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,/
die Wehrmacht wache des neuen Deutschland

Her Mrer zu den Soldaten desV.flemeekorps
scuppenparade

und sahnenverleihung
Würzburg,  17 . September

In Anwesenheit des Führers und Reichs¬
kanzlersund des Reichskriegsministers und Ober-
iesehlshabers der Wehrmacht , Generalseld-
uiarschall von Vlomberg hielten die Truppen des

Unser lagesspivgel
Der Führer sprach zu den Truppen des
V. Armeekorps.
Lloyd George gibt auf Grund seiner persön¬
lichen Eindrücke in Deutschland seiner Be¬
wunderung über das Dritte Reich Ausdruck.
Die Rundfunkrede des französischen Minister¬
präsidenten bewegte sich in bekannten Ee-
dnnkengängen.
Bei Lyon hat ei» Sowjetkomitee die Be¬
triebsleitung einer Fabrik übernommen.
Marxistische Horden zerstörten die portugie¬
sische Botschaft in Madrid.
Der deutsche Außenhandel hat im August
einen Ausfuhrüberschuß von 83 Millionen
Reichsmark zu verzeichnen.
Am Sonntag wird , wie im ganzen Reich, in
Bremen eine Kolonialwerbung durchgeführt.
Nach 1 Jahren wurden jetzt zwei Straßen-
räuber abgeurteilt , die ein Bremer Straßen-
bahndspot überfallen Hatten.
Für die Erntehelfer ist eine Fahrpreis¬
ermäßigung beschlossen worden.
Nach dem ersten Tag der internationalen
Scchstagefahrt sind nur noch Deutschland
und England straspunktfrei.

V. Armeekorps bei Giebelstadt in der Nähe von
Würzburg als Abschluß der Manöver eine große
Parade ab , bei der den Truppen die neuen
Fahnen verliehen wurden.

Unter den vielen Ehrengästen sah man neben
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Staatssekretär
General der Flieger Milch , zahlreiche führende
Persönlichkeiten der Partei , der Länderregierun¬
gen Bayern , Württemberg und Baden , SA .-, SS .-
und NSKK .-Fllhrer und viele frühere Offiziere
sowie einige Offiziere fremder Staaten . Etwa
18 000 Tribünenplätze schlössen sich zu beiden Sei¬
ten des Paradefeldes den großen Zuschauer¬
massen an , die den Führer bei seiner Ankunft
jubelnd begrüßten . 2n der Begleitung des Füh¬
rers befanden sich Reichspressechef Dr . Dietrich,
Obergruppenführer Brückn er , Obergruppen¬
führer Sepp Dietrich,  Oberstleutnant Hotz-
bach , Kapitänleutnant von Puttkammer
und Fliegerhauptmann M a n t i u s.

Der Führer schritt mit dem Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall von
Vlomberg,  dem Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberst Freiherr von Fritsch,  und dem
Oberbefehlshaber der Gruppe II , General der
Artillerie Ritter von Leeb  die Front ab und
richtete dann an die Truppe folgende Ansprache:

„Soldaten des V. Armeekorps ! In wenigen
Wochen sind genau 18 Jahre vergangen , seit die
große Armee , das stolzeste Wahrzeichen unseres
-Volkes , -getroffen -von -einem heimtückischen An¬
fall , die Waffen und die alten Fahnen senken
mußte . In einem Friedensvertrag , der
uns als Diktat  aufgezwungsn wurde , Hat der
Gegner die Beseitigung dieses einzigartigen
großen Heeres gefördert . Er tat dies in der
Ueberzeugung , damit nicht eine Organisation aus
dem Wege zu räumen , sondern um dem deutschen
Volke einen tödlichen Schlag zu versetzen. Und
dieser Schlag wurde möglich gemacht und hin¬
genommen durch gewissen - und verantwortungs¬
lose Politiker . Was unser Volk seither durch¬
machen mutzte, ist uns , auch euch allen bekannt:

nicht eine friedvolle Entwicklung , nicht eine Zeit
der Völkerverständigung und Völkerversöhnung ist
gekommen , sondern die Zeit des deutschen Jam¬
mers , des Elends und der Verzweiflung!

Wenige Monate nach dem Zusammenbruch des
alten Heeres entstand eine junge Bewegung in
Deutschland mit dem Ziel , das deutsche Volk und
das deutsche Heer wiederaufzurichten . Dabei stan¬
den sich zwei Aussassungen viele Jahre lang
gegenüber . Die erste meinte , Deutschland könne
nur glücklich sein , wenn es am wehrlosesten wäre.
Die zweite behauptete dagegen , daß das Glück nur
dem zuteil werden kann , der es in seinen starken
Fäusten zu halten vermag . Seitdem sind 18 Jahre
vergangen : Die zweite Auffassung hat gesiegt!

Sie hat das deutsche Volk wiederausgerichtet
und diese Aufrichtung damit gekrönt , daß ein
neues großes Bolksheer  entstand , dessen
Soldaten ihr heute seid ! Das große Erbe der
alten Armee , das von dem kleinen 100 ÜOÜ-Mann-
Heer weiter gepflegt wurde , geht damit jetzt
wieder über an eine große gewaltige Armee des
ganzen deutschen Volkes!

Ihr seid nun die Träger dieser einzigartigen
großen Tradition , die Repräsentanten eines
neuen grotzen deutschen Heeres und damit die
Schützer der Ehre , der Kraft und der Herrlichkeit
der deutschen Nation!

Ueber dem neuen Reich wurde eine neue
Fahne ausgezogen . Sie hat nichts zu tun mit
Feigheit und Unterwerfung , sondern sie trägt
den Geist der deutschen Wiedererhebung und
der deutschen Wiederauserstehung . Eure Fah¬
nen wehen in den Farben und Zeichen des
neuen Reiches , eines Reiches der Volksgemein¬
schaft, deren Söhne ihr seid, deren Eltern
euch hierher gesandt haben , um Dienst zu tun
an der deutschen Nation.

(Fortsetzung auf Seite 2)

tlotzS beorge bewunvrrt das dritte Kelch
Ver frühere englische Ministerpräsident : «sldols Hitler ist der Leorge Washington von Deutschland"

London , 17. September
Der frühere englische Ministerpräsident Lloyd

Eeorge,  der von seinem Besuch in Deutschland,
m er bekanntlich zweimal mit dem Führer zu¬
sammentraf, nach London zurückgekehrt ist, berich¬
tet im „Daily Expreß " über seine Eindrücke.
Lloyd George schreibt u . a . : „Ich habe etwas von
dem deutschen Führer und auch etwas von der
protzen Veränderung,  die er herbeige-
tührt hat , gesehen. Mit Recht hat er in Nürn¬
berg daraus Anspruch erhoben , datz seine Vewe-
Mg in vier Jahren ein neues Deutsch¬
land  gemacht hat . Es ist nicht das Deutschland
der ersten 10 Nachkriegsjahre — gebrochen , nieder¬
geschlagenund gebeugt von einem Gefühl der
sorge und Unfähigkeit . Deutschland ist jetzt
»oller Hoffnung und Vertrauen und mit einem
neuen Gefühl der Entschlossenheit
erfüllt, sein eigenes Leben ohne . Einmischung
irgendeines äußeren Einflusses zu führen . Zum
eyten Mal seit dem Kriege ist ein allgemeines
wefühl der Sicherheit  vorhanden . Das Volk
A freudiger. Es ist ein glücklicheres Deutschland.
s >n Mann hat dieses Münder vollbracht ; er ist
ein geboren ,er Menschenführer,  eine
Magnetische, dynamische Persönlichkeit mit einem
einheitlichen Ziel , einem entschlossenen Willen
und einem furchtlosen Herzen.

Er ist nicht nur dem Namen nach, sondern tat¬
sächlich der nationale Führer. Er hat das Volk
gegen totentielle Feinde geschützt, von denen es
umgeben war . Was seine Volkstümlichkeit be¬
sonders unter der Jugend betrifft, so kann dar¬
über nicht der geringste Zweifel bestehen . Die
Alten vertrauenihm, die Jungen vergöttern ihn.
Er ist nicht die Bewunderung , die einem volks¬

tümlichen Führer zuteil wird , es ist die Ver¬
ehrung eines Nationalhelden , der sein Land von
äußerster Verzweiflung und Erniedrigung ge¬
rettet hat.

Hitler ist der George Washington von Deutsch¬
land — der Mann , der für sein Land die Unab¬
hängigkeit von allen seinen Unterdrückern ge¬
wonnen hat . Die Idee , datz Deutschland Europa
mit einer Drohung einschüchtern könnte , datz seine
unwiderstehliche Armee über die Grenzen mar¬
schieren könnte , spielt keine Rolle in der neuen
Weltanschauung.

Was Hitler in Nürnberg sagte , ist wahr . Die
Deutschen werden bis zum Tode jeden Widerstand
gegen den leisten , der in ihr Land einfällt . Aber
sie haben nicht mehr den Wunsch , selbst in irgend
ein Land einzumarschieren . Hitler hat während
des ganzen Krieges als Soldat gekämpft und
weiß daher aus eigener Erfahrung , was der
Krieg bedeutet . Die Errichtung einer deutschen
Vorherrschaft in Europa , die das Ziel und der
Traum des alten Vorkriegsmilitarismus war , ist
nicht einmal am Horizont des Nationalsozialis¬
mus vorhanden.

An der deutschen Wiederaufrichtung kann
nicht gezweifelt werden . Nachdem alle Sieger
des grotzen Krieges mit Ausnahme Englands die
Abrüstungspflichten ihres eigenen Landes miß¬
achtet haben , hat der Führer grundsätzlich den
übrigen Vertrag , der sein eigenes Land bannt,
zerschmettert . Er ist damit dem Beispiel der für
den Versaikler Vertrag verantwortlichen Nati¬
onen gefolgt . Es ist jetzt ein zugestandener Terl

Noter Mob belmrW Madrid
PortugiesischeVotschastgeplündert / Votschastswache niedergeschossen

liNgono illslcknng)
Marseille,  17 . September.

Wie in Marseille bekannt wird , ist es am
Donnerstag in Madrid erneut zu schweren Aus¬
schreitungen gekommen , bei denen nicht einmal
die portugiesische Botschaft verschont wurde . Der
rote Mob iiberrante die zum Schutz der Botschaft
>>> den umliegenden Straßen postierten Miliz¬
soldaten, die allerdings auch keinerlei Anstalten
vlachten, dem marxistischen Gesinde ! ernsthaft
entgegenzutreten , und drang in das Botschafts¬
gebäude ein . Eine im Innern postierte portugie-
psche Botschaftswache wurde dabei nieder¬
geschossen. Wie verlautet , ist es trotz der sofor¬
tigen Alarmierung der sogenannte « zuständigen

Stellen in Madrid nicht gelungen , irgendeine
wirksame Hilfe gegen das Zerstörungswerk der
roten Banditen zu erhalten.

Das portugiesische Botschaftsgebäude bietet ein
Bild trostloser Verwüstung . Die Aktenschränke
sind zertrümmert , und die Akten , unter denen
sich diplomatische Papiere befinden , liegen zer¬
rissen umher . Es wird offen zugegeben , daß es
sich bei der Plünderung der Botschaft um einen
Racheakt für die Nichtbeteiligung Portugals am
Neutralitätsausfchuß und für die „portugiesische
Parteinahme für die Nationalisten " handelt . Es
ist noch nicht abzusehen , welche Folgen dieser
neue skandalöse Vorfall haben wird . Jedenfalls
beweist er , daß in Madrid von einer legitimen
Regierung keine Rede mehr sein kann und datz
der Mob vollkommen das Feld beherrscht.

der Politik Hitlers , eine Armee aufzubauen,
stark genug , jedem Angreifer Wider¬
stand  zu leisten , ganz gleich, von welcher Seite
er kommen mag . Ich glaube , daß er bereits dieses
Matz der Unantastbarkeit erzielt hat . Kein Land
und keine Ländergruppe könnten hoffen , das
heutige Deutschland zu überwältigen . Jeder¬
mann , der den Krieg kennt , weiß jedoch, datz ein
großer Unterschied zwischen einer defensiven und
einer offensiven Rüstung besteht . Deutschland hat
starke Verteidigungsstellungen  er¬
baut und hat eine ausreichende Anzahl ausgebil¬
deter oder halb ausgebildeter Leute mit genügend
Maschinengewehren und Artillerie , um diese
Stellung gegen einen Angriff zu halten . Es hat
auch eine sehr leistungsfähige und mächtige Luft¬
flotte.

Jeder Versuch , die Possen Psincarös im Ruhr¬
gebiet zu wiederholen , würde jetzt aus einen fana¬
tischen Widerstand von Myriaden tapferer Leute
stoßen, die den Tod für das Vaterland nicht als
Opfer , sondern als Ehre betrachten . Das ist das
neue Temperament der deutschen Jugend . Ihr
Glaube an die Bewegung und ihren Führer ist
von einer beinahe religiösen Inbrunst . Katho¬
liken und Protestanten , Preußen und Bayern.
Arbeitgeber und Arbeiter sind zu einem einzigen
Volk zusammengefügt . Religiöse , provinzielle und
Klassenunterschiede zerspalten die Nation nicht
mehr . Es herrscht eine Leidenschaft der Einmütig¬
keit, geboren aus bitterer Notwendigkeit.

Ich habe überall eine heftige und kompro¬
mißlose Feindschaft gegen den
Bolschewismus  gefunden , verbunden mtt
einer echten Bewunderung fürdas bri¬
tische Volk  und den tiefen Wunsch nach einer
besseren und freundschaftlichen Verständigung mit
England . Die Deutschen hahen sich endgültig ent¬
schieden. nicht mehr gegen uns zu streiten . Auch
haben sie keinerlei Rachegefühle ge¬
genüber den Franzosen.  Aber es herrscht
ein wirklicher Haß gegen den Bolsche¬
wismus.  Deutschland ist indessen zu einem
Einmarsch in Rußland ebenso wenig bereit wie
zu einer militärischen Expedition nach dem
Mond.

Zum Schluß erklärt Lloyd Georg «, er habe
keinen Raum mehr , um die Pläne aufzuzählen,
die zur Entwicklung der deutschen Hilfsquellen
und zur Verbesserung der Lebensbedingungen des
deutschen Volkes durchgeführt werden . Diese Pläne
seien ungeheuer.

ü«
Auf seiner Rückreise besuchte Lloyd George in

Begleitung seines Sohnes und seiner Tochter auch
das Emsland.  wo er sich in Gegenwart des
Oberstarbeitsführers zur Loye  und des Ee-
neralarbeitssührers Thole  über verschiedene
LrLeötsmaßnahw »« mUezmchten ließ.

vio Ki-oüon enxliselien Taiiümanävei - in 8ali8l >,ii-)' . In ckor Lbons von Lslisbnrzr kinäsu ASASN-
vmrtis groLs Tnnkmsnövsr statt . Unser Blick Loigt einen Dank im Vormarseb . (Vsltdllck)

Httcrcie Live Aeokt?
6s Ei 6kce cies

Das Reichsgericht hat sich letzthin mit der Frage
befaßt , ob Freisprechung oder Einstellung des
Verfahrens bei Erlaß eines Straffrei¬
heitsgesetzes  zu geschehen habe . Das Straf¬
freiheitsgesetz vom 23. April 1938, das die Reichs-
regierung anläßlich des Geburtstages des Füh¬
rers erlassen hatte , bestimmt u. a ., datz anhän¬
gige Strafverfahren wegen Zuwiderhandlungen,
die vor dem 20. April 1936 begangen sind und
die ein bestimmtes Strafmaß — Freiheitsstrafe
von einem Monat oder Geldstrafe , bei der die
Ersatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen Monat
beträgt — nicht überschreiten , einzustellen sind.
In . allen Fällen , die innerhalb des erwähnten
Strafmaßes liegen , könnte demnach nur die Ein¬
stellung des Verfahrens ausgesprochen werden,
wobei dem Umstand keine Rechnung getragen
wird , datz der Betroffene alsdann ständig mit
dem Verdacht einer ihm zur Last fallenden straf¬
baren Handlung behaftet bleibt . Diesen Stand¬
punkt haben die Gerichte bisher im allgemeinen
vertreten und in allen Fällen , in denen ein
Straffreiheitsgssetz zur Anwendung gelangt , auch
dann die Einstellung des Verfahrens verfügt,
wenn der Betroffene seinen Freisprach statt der
Einstellung des Verfahrens beantragt hatte.

In letzter Zeit . hat die Rechtsprechung des
Reichsgerichts jedoch eine Ausnahme von dem
Zwange zur Einstellung des Verfahrens auf
Grund eines Straffreiheitsgesetzes für den Fall
anerkannt , datz in dem in Betracht kommenden
Strafverfahren der Tatbestand bereits erschöpfend
geklärt ist und die nunmehr allein noch aus¬
stehende rechtliche Würdigung bei richtiger An¬
wendung des Rechtes ohne weiteres zu einem
freisprechenden Erkenntnis führen würde . Diese
Rechtsprechung hat das Reichsgericht erneut be¬
stätigt , so daß in Fällen der genannten Art nicht
die Einstellung des Verfahrens , sondern die
Freisprechung  des Angeklagten auszu-
sprechen ist.

Dieses Verfahren wird dem tieferen Sinn eines
Straffreiheitsgesetzes als dem eines Enaden-

erweises in weitestemMatze gerecht; denn dem
Wesen eines wahrhaften Gnadenerweiseswürde
es gerade nach nationalsozialistischerAuffassung
von der Ehre als einem Grundpfeiler deutschen
Rechtes widersprechen, datz die einem Angeklagten
auf Grund des Straffreiheitsgesetzeszugesprochene
Rechtswohltat infolge enger Auslegung dieses
Gesetzes lediglichzu einer Einstellung des Ver¬
fahrens führen sollte, so datz auf dem Beklagten
ständig der Verdacht einer strafbaren
Handlung  lasten würde, während er ohne
den Erlaß des Straffreiheitsgesetzesnach dem
schon festgestelltenTatbestand mit seiner Frei¬
sprechungrechnen durfte, wodurch seine Ehre
wiederhergestelltwäre.

Der Verdacht, ein Rechtsbrecher zu sein, würde
in erster Linie die Ehre  des Betroffenen be¬
einträchtigen, seine Ehre in der Gemeinschaft,
indem die Gemeinschaftein sittliches Unwert-
urteil über ihn fällen würde. Da demnach das
Interesse des in ein Strafverfahren Verwickel¬
ten, durch einen Freispruch seine Ehre völlig
wiederhergestelltzu sehen, geradezu lebenswich¬
tig ist, könnte es zweckmäßig und wünschenswert
erscheinen, wenn das Reichsgericht in den Fällen,
in denen der Betroffenestatt der Einstellungdes
Verfahrens seine Freisprechungbeantragt, eine
weitere sachliche Prüfung, ob freizusprechen ist,
zulassen würde. Auf diesem Wege könnte dem
im Strafsreiheitsgesetzausgesprochenen-Gnaden¬
erlaß, durch den in jedem Falle auf eine Sühne
der angeblichenZuwiderhandlung verzichtet ist,
in oollkommenüstem Matze entsprochenwerden.
Eine Rechtsbrecher, der sich seiner Schuld be¬
wußt ist, wird schwerlich seine Freisprechungbe¬
antragen, da er sich sonst der Gefahr der völligen
Aufklärung seines Falles aussetzen und somit
unter Umständenseine Tat in eine Beleuchtung
bringen würde, die ihm eine höhere Strafe er¬
warten lasten müßte, so daß er der in Aussicht
stehenden Straffreiheit verlustig gehen könnte.
Ein wesentlicher Gesichtspunktunserer Straf-
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Sowjetkomitee übernimmt vetriebsleltung
krnster Zwischenfall in Lyon / srankreichg Arbeitgeber verlangen . lviederberstellung der stulorikät " / kinigung

im Lertilarbetterkonflikt / Verschärlung der Streiklage in der Metallindustrie

rechtspflege ist die völlige Aufklärung
eines jeden Falles . Einer vollkommenen Auf¬
klärung im Interesse der Klarheit und Wahr¬
heit würde es jedoch dienen , wenn von einer
Amnestie wenigstens in den Fällen kein Ge¬
brauch gemacht würde , in denen der , dessen Ehre
und Stellung in der Gemeinschaft auf dem Spiele
steht , seine Freisprechung verlangt , um von
jedem Makel befreit zu werden . Dem Rechts¬
empfinden des Deutschen , das von dem Gedan¬
ken der Ehre und der Treue beseelt ist, entspricht
es nicht, wenn durch einen „Akt der Gnade"
einer gegen ihn erhobenen Beschuldigung nun
lediglich nicht mehr weiter nachgegangen wird.
Nein , der Deutsche will in erster Linie sein
Recht haben , sonst fühlt er sich in seiner Ehre
beeinträchtigt.

Der Gnadenerweis eines Straffreiheitsgesetzes
wird daher erst dann voll und ganz national¬
sozialistischen Anschauungen entsprechen , wenn
für die , die aus anerkennenswerten Gründen
ihre Ehre innerhalb der Gemeinschaft wieder¬
hergestellt wissen möchten, der Grundsatz nicht:
Gnade vor Recht , sondern Recht vor Gnade
lautet . Dr . O . v.

„Die Wehrmacht wache des neuen
Deutschlands"

(Fortsetzung von Seite 1)
Im Namen dieses neuen Reiches übergebe ich

euch die Fahnen und Standarten . Ihr werdet
ihnen treu sein , wie einst die Regimenter und
Bataillone der alten Armee ihren Fahnen treu
waren . Ihr werdet als Söhne unseres Volkes,
als Soldaten des nationalsozialistischen Dritten
Reiches , als Wache des neuen Deutschlands hin¬
ter den Fahnen marschieren ! Ihr werdet , so wie
auch die Generationen nach euch, eure Pflicht er¬
füllen ! Und an die Spitze dieser Pflichterfüllung
werdet ihr stellen : Unser Deutschland,
unser heiliges Reich!

Der Führer übergab dann jedem Kom¬
mandeur mit Handschlag seine Fahne , wäh-

Paris , 17. September.
In Lyon ist in einer Kunstseidenfabrik , die 13SV

Arbeiter beschäftigt , der Streik ausgerufen wor¬
den . Die Streitenden haben die sofortige Ent¬
lassung eines Teiles des Aufsichtspersonals ver¬
langt . Da die Geschäftsleitung dieses Ansinnen
abgelehnt hat . ist das Werk von der Belegschaft
besetzt worden . Die Direktoren der Fabrik sind
von den streikenden Arbeitern festgenommen und
in den Arbeitsräumen eingeschlossen worden . Erst
nach längeren Verhandlungen sei es dem Polizei¬
kommissar gelungen , die Direktoren wieder freizu¬
bekommen . Verärgert über das Verhalten der
Polizei habe die Belegschaft daraufhin ein
„Direktionskomitee " gebildet und unter der Lei¬
tung dieses Sowjetkomitees die Maschinen wieder
in Gang gesetzt. Das Blatt bezeichnet diese Tat¬
sache als den ersten Sowjetausschuß , der in der
französischen Industrie die Funktion der Werks¬
leitung ersetzen solle.

In Paris sind die Besprechungen zur Beilegung
des nordfranzösischen Textilarbeiterstreiks am
Donnerstag im Ministerpräsidinm fortgesetzt wor¬
den . Die Arbeitgeber erklärten , kein Fabrikant
könne die ständige Einmischung der Arbeiter in
die Leitung der Betriebe dulden . Die Rolle der
Arbettervertreter müsse sich ausschließlich darauf
beschränken , die Beziehungen zwischen der Be¬
triebsleitung und dem Personal zu erleichtern.
„Wir fordern " , so erklären die Arbeitgeber , „die
Rückkehr zur Autorität . Solange wir in diesem
Punkt keine Genugtuung erhalten haben , ist eine
Einigung unmöglich . Wir zahlen an den Staat
in Form von Steuern Hunderttausende von Fran¬
ken und an die Arbeiter noch größere Summen
an Löhnen . Das mindeste , was wir deshalb ver¬
langen können , ist die Garantie der Arbeits¬
freiheit ."

Wie Innenminister Salengro am Abend
Pressevertretern erklärte , haben die Schlich¬
tungsverhandlungen zu einer Einigung ge-
sührt . Es seien nur noch Einzelheiten zu
einigen Punkten zu klären.

Dagegen hat sich der vor einigen Tagen in der
Metallindustrie von Vitry le Francois ausge-
brochene Streik weiter ausgedehnt . Eine ganze
Reihe von Werken sind von ihren Belegschaften
besetzt worden , weil die Unternehmer sich weiger¬
ten , einen Schiedsspruch der Regierung anzuneh¬
men . Auch die Belegschaft einer großen Molkerei
hat erneut den Streik erklärt und die Arbeits¬
stätten besetzt. In Arras kam es ebenfalls zu
Fabrikbesetzungen . Eine Emaillefabrik ist wegen
Arbeitsmangels geschlossen worden.

Der Metallarbeiterstreik in Douai droht sich
auf die Automobilfabriken von Renault in Paris
auszuwirken.

Vlum sprach im Nundfunk
Paris , 17. September.

Der französische Ministerpräsident Leon Blum
hielt am Donnerstagabend seine angekündigte
Rundfunkansprache . Er verteidigte zunächst die
auf „Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit " be¬
ruhende Demokratie . Dann wandte er sich gegen
jede Art von Krieg . Frankreich wolle mit allen
Völkern der Welt im Frieden leben , gleich, wie
ihr inneres Regime sei. Es bemühe sich, gegen¬
über allen Völkern der Welt die Konfliktursachen,
die eines Tages Quellen eines Krieges sein könn¬
ten , zu vermindern . Mit allen Völkern , welche
es auch seien , vorausgesetzt , daß sie den Frieden
wollten , werde Frankreich sich bemühen , den
Frieden zu festigen . Der französische Frieden setze
die Gleichberechtigung zwischen den Staaten , ob
sie groß oder klein seien , voraus , ebenso wie

zwischen den Einzelwesen . Er setze die Brüder¬
lichkeit , d. h. die allmähliche Ausschaltung des
Krieges , die Solidarität gegen den Angreifer , die
moralische und materielle Abrüstung voraus . Da
der Völkerbund aus diesen Grundsätzen beruhe,
beruhe die internationale Aktion Frankreichs auf
dem Völkerbund . Frankreich bemühe sich, den ge-
gegenseitigen Beistand zu organisieren und den
Rüstungswettlauf anzuhalten . Der Friede müsse
allgemein sein.

»Der Sowjeipakr muß gebrochen
werben !"

Paris , 17 . September.
In der „Action Francaise " setzt sich der fran¬

zösische Politiker Leon Daudet  für einen
Bruch mit dem Sowjetpatt ein . Seit der Unter-
zeichnung des französisch-sowjetrussischen Paktes,
der von Varthou und Herriot vorbereitet und
von Lava ! unterschrieben sei, werde Frankreich
als an die Sowjet -Barbarei gebunden betrach¬
tet . Nur das sei der Grund für die augenblick¬
liche Isolierung Frankreichs . Sowohl vom
Standpunkt des innerpolitischen Friedens wie
vom Standpunkt der auswärtigen Diplomatie
bedeute der sranzösisch-sowjetrussische Pakt ein
tödliches Unheil . Er müsse so schnell wie möglich
gebrochen werden.

Frankreichs Senfer Programm
London , 17. September.

Wie der Pariser Korrespondent der „Times"
berichtet , hat die französische Regierung die Ab¬
sicht, auf der kommenden Völkerbundsversamm¬
lung in Genf die Möglichkeiten zu erörtern , die
zu einer Besserung der gegenwärtigen finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Lage Europas führen
können . 2m besonderen soll die Möglichkeit eines
Abkommens für die Begrenzung der Rüstungen
zur Sprache gestellt werden.

rcnd eine Batterie einen Salutschuß abgab.
Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬

oberst Freiherr von Fritsch,  dankte im Namen
des ganzen Heeres für die aus der Hand des
Führers empfangenen Fahnen und Standarten
und erklärte : „Die Fahnen werden für jeden
Soldaten Sinnbilder der Treue , der Ehre und
der Pflichterfüllung sein . Die Armee ist stolz und
glücklich, die neuen Fahnen aus den Händen des
Mannes empfangen zu haben , der Deutschland
vom Abgrund zurückriß , der ganz Deutschland mit
nationalsozialistischem und soldatischem Geist er¬
füllt hat.

Die Armee schwört unverbrüchliche Treue dem
Mann , der auf freiem Grund ein freies Volk und
eine starke Wehrmacht geschaffen hat . Die Armee
ist ihm treu , heute und immerdar , im Leben und
im Sterben . Angesichts der neuen Fahnen und
Standarten rufen wir : Unser Führer , der
Schöpfer unserer Wehrmacht , Sieg -Heil !"

In der anschließenden Parade zogen die vielen
tausend Soldaten an ihrem Führer vorbei . Die
Zuschauer spendeten immer wieder Beifall . Ein
imposantes Bild boten die motorisierten
Truppen,  die als neue Waffe den Unterschied
zwischen den heutigen und den großen Paraden
der Vorkriegszeit kennzeichneten . Eine Flieger¬
staffel , die zum Abschluß in geringer Höhe über
das Paradefeld flog . vervollständigte diesen Ein¬
druck.

Die Masken der Zuschauer hatten in den Pausen
immer wieder nach dem Führer gerufen , und die
Begeisterung , als er zum Schluß langsam an den
Tribünen und tiefgestaffelten Reihen der Zu¬
schauer vorbeifuhr , galt als Dank dem Mann,
der Deutschlands Ehre wiederhergestellt hat und
sie durch eine schlagkräftige Wehrmacht zu schützen
weiß . — Auf allen Bahnhöfen , die der sonderzug
des Führers durchsuhr , hatten sich zehntausende
Volksgenossen eingefunden , die den Führer mit
herzlichem Jubel begrüßten.

Der Chef des litauischen Sicherheitswesens , Povi-
laitis , hat in einer Reihe von Vortragen im Rund¬
funk und in öffentlichen Versammlungen zu der kom¬
munistischen Gefahr in Europa Stellung genommen
und die „Volksfront "-Bestrebungen in Litauen scharf
abgelehnt.

Der Regus wendet sich an den Hanger Gerichtshof.
Die Londoner Anwccktsfivma Arram , Faifsield L Co.
hat an den ständigen Internationalen Gerichtshof im
Haag ein Telegramm gesandt , in dem im Auftrage
„des Kaisers von Abessinien und seiner Regierung"
die Einberufung einer außerordentlichen Sitzung „ zur
Anhörung der abefsinischen Beschwerden gegen Ita¬
lien " beantragt wird.

Kinder und Kreise durch strtliiebe getötet
Vie grauenvollen Vluttaten der entmenschten Korden in Spanien

Sevilla , 17. September.
Das Pressebüro der zweiten Division der Mi¬

litärgruppe in Sevilla veröffentlicht weitere Ein¬
zelheiten über das Wüten der kommunistischen
Horden in der Provinz Sevilla . 2n Euadalcanal
wurden insgesamt 41 Einwohner ermordet . Zum
Teil wurden sie hinterrücks auf der Straße er¬
schossen und zum Teil aus den Wohnungen ver¬
schleppt, zusammengebunden , in die Nähe des
Friedhofes gebracht und dort erschossen. Bei vie¬
len trat der Tod erst nach Stunden ein.

In Lora del Rio haben die Anarchisten und
Kommunisten in besonders grauenvoller Weise
gewütet . Das Blutbad der marxistischen Horden
begann damit , daß der Polizeihauptmann , der
unter dem Druck der marxistischen Gewalthaber
einen Teil der Polizeibeamtenschaft und die rechts
eingestellte Bevölkerung entwasfnen mußte , zu
einer Besprechung aus das Rathaus bestellt
wurde . Aus dem Rathausplatz wurde der Polizei-
offizier unerwartet beschossen. Von achtzehn Ku¬
geln durchbohrt brach er tot zusammen . An diesen
Mord schloß sich dann ein zügelloses Hinschlachten
zahlreicher männlicher Einwohner an , so daß viele
Familien aller männlichen Mitglieder beraubt
wurden.

Bereits am 23. Juli hatten die Kommunisten
damit begonnen , alle Kirchen und Kapellen nie¬
derzubrennen und die Geistlichen einzukerkern . Die
vom Revolutionskomitee zum Tode verurteilten
Einwohner mußten auf dem Friedhof ihre eigenen
Gräber ausheben und wurden dann an den Rand
gestellt . Die vertierten Horden gaben Salven auf
die Beine der Unglückliche » ab , so daß sie in die
Gräber hineinstürzten . Obwohl die Unglücklichen
fast alle noch am Leben waren , wurden die Grä¬
ber sofort zugeschüttet . Aus der verkrampften Hal¬
tung der Leichen konnten die nationalen Truppen
bei den Wiederausgegrabenen feststellen , daß sie
erst nach langen furchtbaren Qualen verschieden
waren.

Bei allen diesen Morden mußten weitere rechts¬
gerichtete Personen aus Lora del Rio zusehen,

die später auf dieselbe grausame Weise ermordet
wurden . Ganze Familien wurden mit unvorstell¬
barer Roheit hingerichtet.

Man tötete am ersten Tag ein Kind , am zwei¬
ten ein anderes und dann nacheinander die
ganze Familie , so daß die Qual der Ueberleben-
den ins Unermeßliche gesteigert wurde . Insge¬
samt sind in dem Städtchen 138 Personen ermor¬
det worden , darunter 29 Polizeibeamte.

Alle diese Schilderungen stammen von Augen¬
zeugen ; so von einem Richter , einem überleben¬
den Polizeibeamten und von einem Faschisten¬
führer , der bei dem Einmarsch der nationalen
Streitkräfte als letztes Opfer von den Roten hin¬
geschlachtet wurde . 2n Moron haben die roten
Mordbrenner die berühmte Kirche Sän Mi¬
guel  niedergebrannt und den großen Kirchen-
schatz, dessen Wert auf über 7 Millionen Peseten
geschätzt wird , geraubt . Außer dieser Kirche wur¬
den ein Kloster , eine Kapelle , eine Priesterschule,
die Polizeikaserne , das Gefängnis und das Rat¬
haus in Brand gesteckt. Aus den Orgelpfeifen
der Kirchen gössen die Marxisten Munition.

Die in der von den nationalistischen Truppen
besetzten Stadt Vaena (Provinz Cordoba ) an¬
gestellten Ermittlungen haben neue entsetzliche
Verbrechen der kommunistischen Horden zutage ge¬
fördert . So sind im Altersheim der Stadt acht
Insassen im Alter von SS bis 87 Jahren von
Angehörigen der roten Miliz durch Axthiebe ge¬
tötet worden . Auf die gleiche Weise haben die
entmenschten Horden ferner eine 7Sjährige Nonne
sowie mehrere Kinder im Alter von 3 bis 7 Jah¬
ren hingemordet . Bis zur Einnahme durch die
nationalen Truppen sind in der kleinen Stadt
91 Einwohner dem roten Terror zum Opfer ge¬
fallen.

Die rote statte kampfmüde
Paris , 17. September

In seiner Rundfunkansprache über den Sender
Sevilla teilte General Queipo de Llano mit , daß
sich die Reste der im Besitz der Roten verbliebe¬
nen Flotte in Malaga vereinigt hätten und be¬
reit zu sein schienen, sich zu ergeben . Die Be-

keuWIands famIüenrechMe Pionierarbeit
Unsere Vertreterinnen auf dem suristinnenkongreß in Wien — Unterkaltung mit srau Vr. Eben -Servaes

Berlin , 17. September
Kürzlich ist die Beauftragte des Reichsmini¬

sters Dr . Frank und der Reichsfrauenführerin
Frau Dr . Eben -Servaes aus Wien zurückgekehrt,
wo sich die Juristinnen aus zwölf Nationen zu
einem Kongreß zusammengefunden hatten . Neben
dem Gedankenaustausch und der Pflege freund¬
schaftlicher Beziehungen waren für Frauen , die
international geregelt werden können und müs¬
sen, Gesetzesvorschläge  auszuarbeiten , bei
denen die Bearbeitung durch die Frau von ihrem
Standpunkt aus besonders wichtig und wertvoll
ist, damit sie ihren Einfluß im Interesse der
Sache geltend machen kann . Unter internationalen
Gesichtspunkten sind schließlich auch manche Ge¬
setze, die die Frau angehen , wie z. B . Eüterrechts-
fraaen , zu untersuchen.

WeZegen des glücklichen Verlaufs des Kongresses,
bei dem Deutschland eine führende
Stellung  eingenommen hat , fragten wir
Frau Dr . Eben -Servaes nach ihren Eindrücken.
Sie berichtet:

„Aufmerksamkeit erregte zunächst derLberaus
herzliche Empfang,  der uns Deutschen —
mit mir waren noch die Eaubeauftragte des
Gaues Düsseldorf , Frau Dr . Zündorf,  und die
Assessorin Blume  von der Akademie für Deut¬
sches Recht in Wien — zuteil wurde . Die Grüße,
die ich vom Reichsminister Dr . Frank und von der
Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz-Klink über¬
bringen durfte , fanden lebhaften Widerhall und
freudige Aufnahme . Ja , fast ein wenig Erstaunen
rief dann unser Empsang hei der Deutschen Bot¬
schaft unter den Teilnehmerinnen der anderen Na¬
tionen hervor . Es zeigte sich deutlich , daß wir

Deutschen im Auftrage der führenden gesamten
deutschen Rechtswahrer und der Führerin aller
deutschen Frauen am Kongreß teilnahmen , um
auch hier die Belange neuen deutschen
Rechtsempfindens  zu vertreten , während
die meisten anderen von ihren juristischen Frauen-
organisationen allgesandt waren ."

„Sie hatten , Frau Dr . Eben -Servaes , über
ein wichtiges Thema zu referieren . Können Sie
uns darüber Näheres erzählen ?"

Voll Stolz berichtet uns Frau Dr . Eben-
Servaes , daß der deutsche Vortrag bei weitem
das größte Interesse  gefunden habe . Das
zeigte nicht nur die Zahl der Zuhörer , sondern
auch die ernsthafte Auseinandersetzung , die in
der anschließenden Aussprache stattfand . „Allge¬
meine Zustimmung fanden besonders die Vor¬
schläge für eine Besserstellung des Kin¬
des  in bezug auf Unterhaltsansprüche und Erb¬
recht, für eine Hebung des Verantwortungsbe¬
wußtseins der Mutter und des Vaters , die Gleich¬
stellung der biologischen und rechtlichen Ver¬
wandtschaft und die grundsätzliche Uebertragung
des Rechts der gesetzlichen Vertretung an den
Sorgeberechtigten . In der Diskussion mußte noch
einmal besonders hervorgehoben werden , daß
keineswegs nur das rassische und eugenische In¬
teresse des Volksganzen an der Klarlegung der
Abstammung , sondern ganz besonders das In¬
teresse des Kindes  die Erforschung der Vater¬
schaft von Amts wegen notwendig mache. Denn
gerade die Tatsache , daß nach außen bin kein
Vater existiere , bedeute den größten Nachteil für
das Kind . Jedes Kind habe einen Anspruch
darauf , zu erfahren , wer sein Vater sei, und

könne verlangen,  daß der wirkliche Vater
sich zu ihm bekenne . Nur so sei eine Besserstellung
des Kindes möglich ."

„Sie betonten das lebhafte Interesse , Frau Dr.
Eben -Servaes , das den von Ihnen vorgetragenen
Fragen entgegengebracht wurde . Begegnete Ihnen
dieses Interesse auch bei der Behandlung anderer
Fragen ?"

„Ja , es war überall deutlich spürbar , daß die
Teilnehmer des Kongresses aufmerksam waren
dem gegenüber , was Deutschland zur Erneue¬
rung des Familienrechts  tut . Und
wiederholt wurde mir versichert , daß hier ganz
neue Gedanken ausgesprochen seien , die höchste
Beachtung verdienen . Auf Antrag der Polin soll
das deutsche Referat nun auch der Internatio¬
nalen Kommission für Sozialfragen beim Völker¬
bund in Genf vorgelegt und zur Kenntnis gege¬
ben werden ."

Bei der während des Kongresses stattgefunde-
nen Neuwahl des Rates , dem künftighin eine
Vertreterin aus jedem Lande angehören soll,
wurde Frau Dr . Eben -Servaes gewählt , der zu¬
gleich auch das Amt der Eeneralschatzmeisterin
(Tresoriöre generale ) übertragen wurde . Die
glänzende Äuslandspresse , die unsere deutsche
Vertretung auf diesem Kongreß fand , bestätigt
den Eindruck , saß unsere deutschen Frauen auch
hier wieder gezeigt haben , baß sie ihre Kräfte
überall da mit in das Aufbauwerk des neuen
Staates einschalten und daran tätigen Anteil
haben , wo es ihrer Eigenart als Frau entspricht,
und daß ihre Mitarbeit an allen das Leben der
Frau und der Familie betreffenden Fragen nicht
mehr wegzudenken ist.

satzungen wollten den Kampf nicht weiter fort¬
führen in der Ueberzeugung , daß sie von der
Madrider Regierung getäuscht worden seien.

Der Sender Teneriffa gab bekannt , daß die
Nationalisten an der Südfront bis Santa Olalla
vorgerückt seien . Aus der Hauptstadt träfen dau¬
ernd marxistische Verstärkungen  an der
Front ein . Das Gerücht laufe noch immer um,
daß die Regierung Caballero die Absicht habe,
nach Valencia überzusiedeln.

sranzMcher ßandelsdampser angefallen
London , 17. September

Wie Reuter aus Melilla meldet , wurde der
französische Handelsdampfer 23" von dem
spanischen Regierungszerstörer „Alcala Ealiano"
auf dem Wege nach Melilla angehalten . Die
Marxisten hinderten das französische Schiff daran,
in den Hafen von Melilla , der bekanntlich in den
Händen der Nationalisten ist, einzulaufen.

pelroleum ;ug in stammen
Beamtenschlendrian in Sowjetrußland

Moskau , 17. September.
Wie die „Prawda " aus Rostow meldet , er¬

eignete sich auf der Strecke nach Baku durch den
Zusammenstoß einer Lokomotive mit einem Pe¬
troleumzug ein entsetzliches Brandunglück , dem
zahlreiche Menschenleben zum Opfer fielen . Ent¬
gegen den bestehenden Vorschriften und trotz mehr¬
maliger Warnung durch den Streckenwärter ließ
der Führer einer Manövrierlokomotive diese auf
einer blockierten Strecke halten . Der Petroleum-
zug , der diese Strecke befuhr , stieß auf die Loko¬
motive . Dabei geriet er in Brand , und mehrere
Oeltauks gingen in die Luft . Das Feuer sprang
auch auf einen auf dem Nebengleis haltenden
Zug über , von dem drei Wagen verbrannten . Da
erst aus den nächstqelegenen kaukasischen Städten
die Feuerwehren Herbeigeholt werden mußten,
kamen zahlreiche Reisende in den Flammen um.

Vampferiusammenstoß auf der Newa
Moskau , 17. September:

Wie die „Jswestija " meldet , stießen auf drr
Newa in Leningrad ein Schlepper und ein Per-
sonendampfer zusammen . Infolge eines „ver¬
brecherischen Verstoßes gegen die elementarsten
Regeln der Schiffahrt " fubr der Schlepper auf
den Dampfer auf , der sofort sank. Von den
33 Fahrgästen konnten nur 21 gerettet werden.

Kitler -Iungen in Venedig
Mailand , 17. September.

Die 450 Hitler -Jungen , die einen Besuch der
faschistischen Jugendgruppe in Deutschland im
Jahre 1933 erwidern , sind in Venedig einge¬
troffen . Auf dem Bahnhof wurden sie von den
Behörden - und Parteivertretern , von den saschi-
stischen Jugendgruppen und dem Ortsgruppen¬
leiter der RSDÄP ., dem Vertreter des deutschen
Konsulats und zahlreichen Angehörigen der deut¬
schen Kolonie Venedigs herzlich empfangen.

Fahrpreisermäßigung für Erntehelfer
R . Berlin , 17. September.

Durch den Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften ist es notwendig geworden oftmals
aus weit entfernt liegenden töeöieten Erntehelfer
herbeizuholen , für die dann erhöhte Fahrtkosten
entstehen . Um diese zusätzlichen Ausgaben der
Landwirtschaft auf ein erträgliches Matz herab-
zudriicken, hat die Reichsbahn auf Antrag des
Reichsnährstandes allen Erntehilfsarbeitern eine
Fahrpreisermäßigung  gewährt . Die Er¬
mäßigung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

LreueprSmien für Landarbeiter
K. Berlin , 17. September.

Der Reichsnährstand ruft alle landwirtschaft¬
lichen Bctriebsführer auf , ihre Landarbciter am
Erntedanktag durch Gewährung von Treue¬
prämien  zu belohnen , auch, wenn in den zu¬
ständigen Tarifordnungen darüber keine Bestim¬
mungen enthalten sind. Diese Treueprämien
können auch in Naturalien  gegeben werden.

Nandbemerkung
Bestick Die Aeußerung Dr . Schachts nach

Ä - cknckt >E °'n P ° ris °r Besuch, daß d°,
bei Schacht gebrochen " und die erstarrt,
Atmosphäre der wirtschaftlichen Beziehungen zwj,
scheu Deutschland und Frankreich gelockert sei, sta,
det jetzt ihre Bestätigung . Der französische Han.
delsminister hat , wie wir berichteten , kaum drei
Wochen nach dem Besuch Dr . Schachts in Parig
dem deutschen Reichsbankpräsidenten und braus,
tragten Wirtschaftsminister seinerseits einen Ve,
iuch abgestattet . Es ist selbstverständlich , daß wäh¬
rend des Aufenthaltes des französischen Handels.
Ministers Bastid diejenigen Probleme wieder an¬
geschnitten und weiter erörtert wurden , die be¬
reits in Paris das Gesprächsthema gebildet habe^
Der französische Gast wird dabei erfahren haben
daß seinen Sorgen in Deutschland zumindest Las!
selbe Interesse und Verständnis entgegengebracht
wird , das die Ausnahme Dr . Schachts in Pari;
kennzeichnete . Trotz des Eoldreichtums Frankreich;
und des Wegfalls ernstlicher Devisensorgen fisi
die französischen Wirtschaftspolitiker hat es he«
Bastid nicht leicht . Das ergibt sich allein scho,
aus der Tatsache , daß der französische Außenhan¬
del in den letzten sechs Jahren stetig zurückgegan,
gen ist und heute nur noch 1Z Milliarden Franken
jährlich beträgt , nachdem er in den Jahren d«
Hochkonjunktur die Summe von SO Milliarden
überschritt . Es zeigte sich während des Paris«
Aufenthalts Dr . Schachts , daß sich auch in Frank¬
reich die Erkenntnis durchzusetzen beginnt , daß die
Grundlage für eine Wiederbelebung des französi-
schen Außenhandels die Normalisierung der Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich ist. Auch in Deutschland weiß man,
daß eine solche Belebung für den deutschen Außen¬
handel äußerst fördernd sein würde , und man ha,
über diese Erkenntnis hinaus — wie die Reiß
Schachts nach Paris zeigte — di.e Initiative zur
Verwirklichung ergriffen . Der französische Han¬
delsminister Bastid wird während seines Berliner
Besuches erneut festgestellt haben , daß zwischen
Berlin und Paris gerade auf wirtschaftlichem Er¬
biete zahlreiche gemeinsame Berührungspunkte
vorhanden sind, deren Erkennen mit der erforder¬
lichen Konsequenz für beide Länder große Erleich,
terungen mit sich bringen kann.

»Die Verbindung ist hergestellt"
Bastid über seinen Berliner Besuch

Paris , 17. September.
Der französische Handelsminister Bastid äußerte

sich Pressevertretern gegenüber sehr befriedigt
über seinen Berliner Aufenthalt . Die Bespre¬
chungen , die Dr . Schacht mit ihm in Paris ange¬
knüpft habe , seien weiter fortgeführt worden.
Die Verbindung sei hergestellt . Beide Regierun¬
gen hätten den festen Willen , zu zufriedenstel¬
lenden und soliden wirtschaftlichen Grundlagen
auf beiden Seiten zu kommen . Man befinde sich
jedoch erst in einem vorläufigen Abschnitt und
im Oktober würden die Besprechungen weiter¬
geführt werden . Bastid äußerte sich sehr erfreut
darüber , daß zwischen Frankreich und Deutschland
persönliche Beziehungen  hergestellt
worden seien , und er habe feststellen können,
daß dies im Auslande mit Genugtuung ver¬
zeichnet worden sei. Er hoffe , daß die weiteren
Besprechungen die gleiche Eimgkeit bringen wer¬
den.

Segelschulschiff„klarst weffel" in Mensi
Hamburg , 17. September.

Das neu « Segelschwlschiff der Kriegsmarine
„Horst Wessel" ist am Donnerstagmorgen i»
Dienst gestellt worden . Bei der Flaggenparade
wurden Kriegsflagge und -Wimpel gesetzt. Z»
der Nacht zum Sonnabend wird das Schiff den
Hamburger Hafen verlassen und durch den Nord-
ostseelcmal nach Kiel gehen.

Der Stabschef der SA . hat an den Komman¬
danten des Segelschulschiffs „Horst Wessel", Fre¬
gattenkapitän Thiele , Hamburg , folgendes Tele¬
gramm gerichtet : Zur Indienststellung des zwei¬
ten Segelschulschiffes der Reichskriegsmarine,
das unter dem stolzen Namen „Horst Wessel" der
Welt Kunde geben wird von der Aufbauarbeit
und dem Friedenswillen des neuen Deutschland-,
meine und der gesamten SA . herzlichste Glück¬
wünsche. SegelschuIMsf „Horst Wesseil" allzeit
glllckhafte Fahrt : Lutze."

Deutscher Passagier -Nekord
Ergebnis eines Voykotts

London,  17 . September.
Unter der lakonischen Ucberschrift „Ergebnis

eines Boykotts " schreibt der „Evening Standard"
vor zwei Jahren sei behauptet worden , daß die
judenfeindlichen Maßnahmen der Nationalsozi¬
alisten die deutsche Schissahrt zugrunde richten
würden , weil die Juden die deutschen Fahrzeuge
boykottierten . Tatsächlich habe dieser Boylott ge¬
nau die entgegengesetzte Wirkung gehabt , ge¬
rade weil sich die Juden geweigert hätten , mit
den großen deutschen Dampfern zu fahren , be¬
stünden die reichen und wohlhabenden Christe»
Englands und Amerikas daraus , auf diesen schis¬
sen zu reifen . Die Deutschen , so schließt die
Glosse des „Evening Standard " , stellen heute i»>
transatlantischen Passagier -Geschäft einen Rekord
auf.

Reichsministcr Dr . Goebbels wird sich am Sonntag
srüh zu einer zehntägigen Studienreise nach Griechen¬
land begeben.

„Irischer Kreuzzug gegen den Kommunismus ". 1er
irische Politiker General O 'Dusiy hat eine aickiboM-
wistische Organisation gegründet , die den Namen
„Irischer Kreuzzug gegen den Kommunismus ' trägt

Die sowjetrussische Armee ist kriegsbereit . Der sowjei-
russische Kriegskommisfar Woroschilow hielt nach Ab¬
schluß der im Kiewer Militärbezirk stattgesimdemn
Manöver eine Rede . in der er .die Kriegsbercitjchost
der sowjetrussischen Armee erneut hervorhob.
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Heute entschlief sanft nach
kurzem, schweremLeiden unser
lieber Vater, Schwiegervater,
Irohvater, Urgroßvater , der

Zugführer i. R.

Heinrich Reye
im 81. Lebensjahre.

In tieser Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Emilie Freye,
geb. Vundfuß.

Lremen, 17. September 1936
Msenstraße 50.

Die Anfbahrung ersolgte im
Seerdigungs- Institut „Nord¬
licht", H. Schomaker, Neben¬
stelle Ntbremsrstrahe 159.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend, 9.30 Uhr, im Kre¬
matoriumstatt.

Milien-
Anzeigen

finden weite
Verbreitung
in der

Äremer Zeitung

Heute morgen entschlief sanft und ruhig unsere
nebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter undUrgroßmutter , Frau

Neenste Schulz Wwe.
geb. Boerma,

drei Tage vor ihrem 00. Geburtstage.
In tiefer Trauer:

Ludwig Windel und Frau , geb. Schulz
Fritz Kirsten , und Frau , geb. Schulz
Georg Lorenz und Frau , geb. Windel , Essen
Friedrich Windel , Paris
Wilhelm Windel
Gertrud Müller sowie alle Angehörigen.
Bremen, den 17. September 1836, Stefsensweg 127.

Die Beisetzung findet am Sonnabend , 19. Sep¬
tember 1936. um 9.30 Nhr von der Kapelle des
Waller Friedhoses aus statt.

Die Anfbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut „Willchad", Stessensweg 118.

Gestern abend starb nach schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Tochter , Schwester und Schwieger¬
tochter,

Frau Doktor

Eva Fischer
geb. Pomm .errenig

Im Namen aller trauernden Angehörigen:
Heinrich Fischer , Studienrat
Ursula Fischer
Hans Wolfgang Fischer.

Bremen , den 17. September 1936
Kronprinzenstraße 66.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Entschlafene wurde aufgebahrt im Ve-

erdigungs -Jnstitut „Pietät ", Humboldt-
straße 196. Kranzspenden bitten wir dorthin
zu senden.

Die Trauerfeier findet am Montag vor¬
mittag um 19.30 Uhr im Krematorium statt.

Unerwartet wurde unser Eefolgschaftsmit-
glied

Karl Hiebet
durch den Tod aus unserer Mitte gerissen.

Wir verlieren in ihm einen pflichtbewuß¬
ten Mitarbeiter , dessen Andenken wir in
Ehren halten werden.

Vetrie - ssiihrer u . Gefolgschaft
öer

Socke -Wulf RugzeuWa A .G.

Ein sanfter Tod endete heute das unermüdlich
sorgende , tätige Leben meiner lieben Frau , unserer lieben
Mütter und liebevollen Großmutter,

Frau Lotte Pflüger

nach einem
Leiden.

langen,
geb. Kellner,

mit rührender Geduld getragenem

I . C. Pflüger
Wolfgang Pflüger und Frau

Mary , geb. Lucas
Heinrich H. Pflüger und Frau

Odda , geb. Faber
Hans Carl Pflüger und Frau

Lu , geb. Rsglin
Dr . sur. Richard Ahlers und Frau

Lillie , geb. Pflüger
Joachim A. Pflüger und Frau

Margot , geb. Faber
Shada E. Pflüger
Hermann Koch und Frau

Annelott , geb. Pflüger
und 12 Enkelkinder
Marti Brinkop

Bremen , 17. September 1636, Dobbenweg 6/1,
Sän Franzisko , Honolulu.
Von Besuchen bitten wir dankend abzusehen.
Die Beisetzung findet am Montag , 21. September 1936,
Uhr im Krematorium Riensberg statt.

8
M »Kalium

6 l-öiisl 6.
ü Kalkssl. 3.25
6 k(ucliStig 3.75

6iscltos5nc>cjsl 3

»siiiielÜIWZKll
innen ylnfiert
Blumenkübel
Schalen
Figuren
Gedecke

»KPIMllllUg.
kseislkörsn 18

>NÜlI8t!iSgIMIK
aller Art . in jeg¬
licher Form ver¬
wenden wir und
führen sie direkt
der verarbeitenden
Industrie zu.
kriek L Nessel

Nacük.
Secwenjestratze 77

Telefon 8 12 91

Danksagung

Aus Anlaß des Heimganges meiner lieben
Frau , unserer herzensguten Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau

Marie Gehrels
sind uns so zahlreiche Beweise herzlicher Teil¬
nahme zugegangen , daß wir diesen Weg wäh¬
len müssen, um allen , die der Entschlafenen
wundervolle Blumenspenden und uns Worte
des Mitgefühls und des Trostes sandten , herz¬
lichst zu danken . Diese große Anteilnahme
und die ergreifenden , das Wesen der Verstor¬
benen kennzeichnenden Worte des Herrn
Pastor Urban  haben pns sehr wohlgetan.

Hinrich Gehrels
und Angehörige

kr' s/s/t prsr ' s «rsr -t u . soüriskk.

/o FUksr ^ us/üür -uos,

S ? S IN <S 5 25 6 7 t U 71 A

LÜ '-/s

Zugeflogen: ein Wellensittich, eine
Lachtaube und ein Kanarienvogel.
Meldung innerhalb drei Tagen im
fiundamt, Polizeihaus, Zimmer 121.

Tem Tierheim des Bremer Tier-
Ichutzdercins übergeben: zwei Draht-
haaitcrrier und ein Schäferhund ohne
bimdezeichen. Meldung innerhalb 24
funden im Tierheim, verlängerte
vemmstratzs, gegen Ausweis , sonst
vird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

fireibanksleisch: Freitag , 18. Sep¬
tember, 1ü—13 Uhr, graue Karten
Nr. Svl- Mg , Pfund 20- 40 Ps. Ein
Milans vhne-Karten findet nicht statt.

-taatsbibliothek. Die Abt. Volks¬
bücherei(Lesehalle) wird am 21. Sep-
muber wieder eröffnet. Ausleihzeiten:
Werktags12—13^ Uhr und 1614
ba- Ig>4 Uhr. Die Wissenschaftliche
Meilung wird vom 21. Sept . bis
1: geschlossen. Dagegen wird die
Ausleiheab 23. Sept . durch die
Naume der Abt. Volksbücherei und
M deren Lesfnungszeiten wieder zu¬
gänglich sein.

möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause.
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und wenn der Gläubiger
bzw. Antragsteller widerspricht, glaub¬
haft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Bersteigerungs-
erlöses dem Anspruchs des Gläubi¬
gers bzw. den übrigen Rechten nach¬
gesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der VersteigerungS-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Hecicktkic/ie

Terminsbestimmnngen
in Zwangsversteigerungen

Tie folgenden, im bremischen Ge¬
biete telegenenGrundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerungs-
»ermerks eingetragen waren , sollen
M Tünzjag, dem 3. November1938,
U Uhr borm., durch das unterzeich¬
nete Gericht im Gerichtshause. Zim-
n>er Nr. 171, versteigert werden:

Im Wege der Zwangsvoll-
me-Iung:
U Bremen, Vorstadt R 57, Blatt 459,

BasmerstratzeNr. 9, der Ehcsrau
des Hausmanns Gerhard Johann
Schneider, Emma Helene, gebore¬
nen Haust, in Bremen, groß 99 gm,
Mbäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus) und Hosraum . Steuer-
ucher Einheitswert 1931: 10 900,—
Reichsmark. Versteigerungsvermerk
eingetragen am 10. Februar 1936.
Bremen, den 16. September 1936.

- Bremen. Vorstadt 8 58, Blatt 189,
LstertorssteinwegNr. 18 des Wirts
bans Christian Niemand in Bre¬
men, groß 71 gm, Gebäuderaurn
(Wohnhaus) und Sosraum . Stouer-
ucher Einheitswort 1931: 21 000,—
heichsmark. Versteigerungsvermerk
eingetragen am 4. August 1936.
Bremen, den 17. September 1936.

. " . .Zum Zwecke der Aushebung der
MMnnschast:

Bremen. Vorstadt 8 18, Blatt 96,
vohcntors-Hcerstratze Nr. 123 des
LberstcuersckrctiirsFriedrich Wil¬
helm Carl Gille in Bremen, groß
>i>6 gm, Gebäuderaum (Wohn-
mmz), Vorgarten und Hofranm.
steuerlicher Einheitswert 1931:
10 499,— NM. Versteigerungsvcr-
mcrk eingetragen am 12. August
l.M. Bremen, den l6. September1!>lu.

.^ ergeht die Anssvrderung. Rechte
!°me>t sie zur Zeit der Eintragung

Versteiggrungsvermerks aus dem
«rundbuche nicht ersichtlich waren,

57ää757ttkälkkr

Heute. 19 .39 Uhr. Fr.-Platzm.
In neuer Einstudierung

und Inszenierung!
Mit der Musikv. L. v. Beethoven

kgmvnt
Don W. v. Goethe

Sbd., 20 Ikhr, Sbd.-Er. L

Nie knIwsirunL
su8 nein Zersil

Von'W. A. Mozart
So., 29 Uhr, Mi.-Er. L7isklsne>

Don E. d'Albert

vis Lonntag , 20 »§ « pt.
ongslcüniiigls Vorstellung
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Resorm-Remberti.
Fedelhören NN
Ruf: 2 4160 M

^ - 7 - >k̂Isins Lssctiättsräumsdsiin6sn
sicli jstzt

I - angensleaks 139 - 1 ^ 0

Osdöucjs clsr Oisconto(psssllrclioit
poi -tsrrs

Heem . vauslskeeg

Wegen Veränderung eines erstklassigen
. Haushaltes

stehen durch mich zum Verkauf:
1 Eßzimmer , bestehend aus : 1 Vüfett , 1 Vitrine,

10 Stühlen , 1 Ausziehtisch , 2 Sesseln;
1 Herrenzimmer , bestehend aus : Bücherschrank , run¬

dem Tisch, 1 Schreibtisch m. Sessel , 2 Arm-
' sesseln und einer Standuhr;

2 große Lederklubsessel , 1 Ruhebett mit ' Decke,
1 Korvtisch mit 1 Sesseln , 1 Rohrmatte , 1 Palme.
1 Schleiflack -Schlafzimmer , bestehend aus : 1 großen

Kleider - und Wäscheschrank, 2 Bettstellen mit
Rahmen und Aufleger , 2 Nachttischen , einer
weißen Bank , 2 Stühlen , 2 Sesseln und einem
großen Ruhebett,

1 Mahagoni - Sofa , 1 erstklassiger Flügel (Kapps ) .
Alles zum Gesamtpreis von RM . 2573,—.

Die Sachen sind sehr gut erhalten und befinden sich
in der Straßburgerstraße.

Die Sachen werden evtl . auch einzeln verkauft.
Näheres durch:

Qsrksfcl Kloefkofn
Fedelhören 38. — Telefon 2 98 28.

Besichtigung kann ab Sonnabend , mittgas 12 Uhr,
erfolgen.

Pecskelgeclitigelt

rrelv . VersleigerunS
Lonnadenll, 19 lldr , Reslebtl-
annx ab 8 lilie 8t . I-anIIbok,
Ootertorstolnieex 97». ^ uktr.
8Iemer u. In 8i>ellltlonos»oken

Uielekelil L 8olin:
4 Teiler- unü 2 I' Iiineli- unü
8tokksok»8, 19 cklr. TIsetze, 89
8tüb1k. 8oksumbau, Kjelüer-
oelirLnks u. Selirelbtlocli,
3 lepplvli «, Hommoüen, ?1»b-
n. m»d. Ilsobe , 8essel, Irubv,
I.Lnkor, ->okelv., 2ennr „ Uett»t.,
8piel»npnrst , elelete. Cnelien,I?»lle« i>»nen, Heeren - IVInter -
llöntel , .1n/.üe:e, linden. ,Vntn-
ninntel. Onetenniödel, Kleln-
inübel, Nllller, I-nereN»» »I»I
viele-, »nilerv niebe likkentlleli

inelütbletenil ke«en d»e.
Liiriskopk Svsusv

<». 429 82) Nsrlungilesvs1»

Zwangs-
Bcrstekgerung

Freitag , 18. Sept .,
vorm. 10 llhr , im
Pfandlakol,König-
straße 11:

Büsctt, Kredenz,
Bücherschrank,

Schreibtisch, Aus¬
ziehtischm. Stuhl,
Klavier, Nähma¬
schine, mäh, Sekre¬
tär , Lelgemälde,
Vitrine , ein Blau-

Punkt-Bolks-
cmpsänger, Steh¬
lampe u. Küchen-
möbel
öffentlich meistbie-
tend gegen bar.

H ii ii « cke,
Gerichtsvollzieher,
Eartenstraße 91

Möbel

SMgsWIM
W nur 275.-
W kkiinimsr
W 149.-, 1«!.-
W Kücksn
» 99.-. »9.-, 119.-
s iliöü8l -8el >O
E H,. ôkannirrtr.
, » > » » > » »

Ob klein —
ob groß

eine schöner
als die andere —
einerlei, ob es sich
um eine Klein-
Kliche, eine Wohn¬
küche, eine in
Edelholz oder in
Schleislackhandelt,
Sie finden in uns.
Grotz-Küchenschau
das .was Sie suchen

5/ttlLAr/k

Nalursorm-̂

0r . lorentz , LebüsssIIeorb 1Y

espcn-iset Otto Kclee , km V/oll 153-156
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1SZ6-
Lein Werk in voller sissirll

früher nskm clsr Krssilshrsr ckls l-Isnclleurbsl
— heute hilft lkm clsr elektrische 8O8LHI-
krilarrsr . 5trom Ilslsrt clie Ltorks
Laftsrls , clie Leftsrls lür raschen 5tsrt unci
tlofts Lehrt. S0 Iskrs rsksr unci gs -chslisr
sintwlcklungrsrbslt stecken in sll 6sn vielen
8O5cht - Lrrsugrtts9sn , 6is mehr Sicherheit
unct bessere fshrleisiung geben , Deshalb
wählen erfahrene krslttskrsr Zubehör von

sorcn
kobsr»  8orek ^ .-<̂ . 51u1tgsrt

letrt If>rsm ^/sgen eins neue , Icrsktigs bOSdl ^- östtsris

lie 8dliüerviese
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von Oarl von örsmon. f.sinsn klVI. 3.75
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Küchen
aus eig. Werkstatt

große Auswahl
komplett ab 72

Gchlaszim.
Eiche ger. 238,—
Ehest. u. Sparztr.
Tiedt, Tischlerei
Düster'str. 103 Hos

k?akjio, Dsklioi'.
! Kokk.-6rom.y.11i

MeickunB

Schlas- und Eß¬
zimmer, Küchen.
Erich Hahn,
Vaumstratze 83

M7ei/geickiekite»
stets begehrt, sei es
zum Geburtstag,
Hochzeit od. Jubi¬
läum , sind unsere

Klcinmöbel,
wie Klub-, Lese-,
Radio-, Rauch- od.
Nähtische,

Leselampen.
AlsGemeinschastS-

Geschenk
eine neue Küche.

Langenstr. 137/38

- rvultten
v sie . «wir
78?ls -powIsrmLSel
Erzeugnisse eige¬
ner Werkstätten,
daß sie darum un¬
ter Berücksichti¬
gung persönlicher
Wünsche lieferbar
— und daß sie
preiswert sind?

Unsere Auswahl
fertiger Couchss,

Sofas , Sessel,
Klubgarnituren,

Matratzen ist groß.

Langenitr . 137/38

8elilsl-
rinnim

M-M Lied. m pol.
8 ^ Lik-stenmL8.

Langenstr. 137/38.

Möbel-Thäte
immer richtig,

einerlei, ob Sie
eine kompl. Aus¬
steuer s. nur RM.
500,— od. eine für
RM. 3000 suchen.

Immer
erhalten Sie für

wenig Geld ein
Höchstmaß an

Leistung!

Langenstr. 137/38.

MO -MKI
sehr preiswert.

k . 8eki«

ailkMg»
F. 512 81

Kleiderschr.,2Bett-
stcll., Waschko. m.
Sp ., w. geb. 120

Hosfnungstr. 22
2 moderne Sesiel,

neu, billig.
M. Labudda,
Dobben 62 Part.

Mod. Eßzimmer
180,— und 170,—
HübscheSchlaszim.
mit Ausleg. 300,—
Lpannaus , Tischl.
St . Magnusstr . 63

btriuiizsevüt

Kuklsgsv!
jcd. Größe, billig.
Sekten krsnk
13 Hankenstr. 13

^ Neuemod. TlnzügkMantel
auch wenig
getrageneHerren-Garderobe

Eesellschafts*
Anzüge

leihweiseH. Ke rtL Sohn
Knoopstratzs29

Ecke ganlenstratze
l̂ Rol. S99 8S ^

^tttEacAt

Verbeut

L8IL

Neue moderne und
getragene
Anrüg«

»Hslnlsl
K. R i l s s o n,

Hankenstratze 28

Hnrüg«
eeänisi

neu und getragen.
H. Meher.

Jacobistratze 16
Ecke Kaiserstraße

ksbvseuKv

sMWl 'l'gÜ
ll ^nomos 3,-

ÜIIKIÄKl 'Sll^

Teil, . Halbb. 32.86
Ballon 34.80.Fahr-
radh. Schumacher,
Stephanitorswall-
st.3abG.Krumm'st.

IVIgscbiueo

Phocnix-Näh-
masch. aus Teilz.
sehr niedr. Preise

K ö sie r ,
Stessensweg 22

Asus?

Herrcn-Garderobc,
Schuhe, auch deselt

G. Kunze,
Nbbentorswallst.61

kaust zu Höchstpr.
Goldfchm. Nagele,
Kaissrstr. 26, Ecke

Mvlkenstraße
Genehmig. Nr . 64

Gebr. Küchenherd.
Angeb. u. W 1397

Veoksull

stöükl ' ribLstk
C. H. Becker

Balgebrückstr. 16

om
Opsl-

Automodl ! - Oenlrsle
Islsion 84057

IVeustscki

Z. 1. 10. 36 1 od.
2 Zimmer mit kl.

Mansardenkiiche
an ältere oder be-
russtätige Dame,
evtl. möbliert.
Angeb. u . V 1396

OAene ^ te ^ ept

öl ü ll n l i o d s

kiuckvvH

Schlächterläden
mit Wohnung

Findorssstraße 94.
Näh.: Eisenbahn-
Spar - u. Bauver .,
Fiirdorffstr. 100,
Anschluß 8 15 84
>» «>» » 1

blsukSesueb

Steuerfreier
KoiislU-Mgen

zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis
imt . AK 581 an d.
Wilheliushavener

Kurier.

Vevbsul

Ouollrüt

llielDti

vunagaarü
L Sonn

^iet-

^eslic/ie

Sol . Handl .-Geh.,
24 I ., s. z. 1. 10.
möbliert. Zimmer
m. voller Pension
Nähe Decker-Haus
Angeb. u. C 1403

Jung . Ehep. s. per
sofort od. 1. Jan.

moderne
4—5-Zi.-Wohnung
Parkviert . o. vord.
Schwachhsn., evtl.
mod. Eins.-Haus.
Hypothek bis NM.
15 000 kann evtl.
gestellt werden.
Angeb. u. B 1402

Jg . Mann s. mbl.
Zi. z. t . 10. ,ngl.
Hz. Neustadt bev.
Angeb. u. A 1401

B.-Z.-
Kleinanzeigen
helfen immer!

» » » » »

llngeseßene, solide
Krankenversicherung

sucht strebsamenlNltarbelterfür den
NupondienstgegenSehalt. Iestanstel-
lung be!siignung.llauerbeschäftigung
und Nusstchl auf vorwärtskammen.
llngebotostndzurlchtenunter llr .g.st.7Zg

an die krpeditsondiesesBlattes. ^

Weihlicb Dectretec

Suche selbständige
Binderin.

Angebots m. Zeug-
nisabschristen und
Gehaltsanspr . an
Gust.W.Diekmcher
A. Waller Friedh.

Mädchen
f. vormittags aus
sosort. Trave-

münderstraße 7

UM»

MMllA
erzielen Leute jed.
Standes d. Ueber¬
nahme m. Vertre¬
tung . Ausführliche
Auskunft kostenl.

L. Klöckncr,
Westerburg
(Wcsterw.)

6roß
oder

Klein?
Da? ist nicht aus¬

schlaggebendbei
einer Jnsertion.

Die Hauptsache ist,
saß der Geschäfts¬
mann sich immer
wieder in Erinne¬
rung bringt.

Erfolgreiche
Werbung
nur durch die

vremer
Zeitung
»IINIIII
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So muß sich
Schmutz vorm Waschen lösen!

Das obige Bild zeigt vergrößert ein Leinen-
gewebe vor und nach der Ächmutzlösung
mit Burnus . So stark zieht Burnus den
Schmutz heraus I Mit Burnus arbeiten —
das ist mehr als Einweichen — das ist
das Lchmutzlösen an sich. Besonders hart¬
näckiger, zähklebender Schmutz, Gel , Fett
und Eiweißschmutz wird durch Burnus
ausgelöst. Sie sparen sich wohl die halbe
Wascharbeit . Große Dose Burnus fiSPfg .,
überall erhältlich.

Gutscheino 3684
An August gacobiK..V. Daonstadt
Ich möchte Burnus ausprobieren. Senden
Sie mir kostenlos eine DersuchspaLung.
Anschrift>- _

der tieswirkende
Lchmuhlöser
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Doktor tliarcots letzte Fahrt . . .
Die Katastrophe des französischen Polarschiffes„pourquois Pas"

Hamburg . 17. September.
Zu der von uns bereits gestern gemeldeten Ka.

tastroph- des französischen Vorschiffes „Pour¬
quois Pas berichtet das „Hamburger Tageblatt"
bemerkenswerte Einzelheiten über die Arbeit des
unter den Opfern des Unglücks befindlichen bedeu¬
tendsten französischen Polarforschers Dr . Thar -

"xiie diesjährige Forschungsreise des führenden
französischenPolarforschers war als letzte Fahrt
des weißhaarigen , aber immer noch unglaublich
-ätzen Gelehrten gedacht , nachdem ihn in den letz¬
ten 5ahren jeder Sommer an der Ostkiiste Grön¬
lands gesehen hatte . Aufgabe dieser letzten Reise
war, physikalische, biologische und meereskundliche
Untersuchungen zwischen dem Scoresbysund uns
ülngmakssalik möglichst nahe der Küste durchzufüh¬
ren. Auf der Ausreife wie auf der Rückreise
wurde Ängmakssalik angelaufen , um die französi¬
sche Expedition unter Victor zur Durchquerung
Arönlands aus der Quervain -Route von 1912 zu
unterstützen, deren wissenschaftliche Ausrüstung zu
befördern und schlietzlich die Expeditionsteilneh¬
mer bis auf deren Leiter Victor nach Europa zu¬
rückzubringen.

Bon den Forlchungsarbeiten Tharcots an der
OstkiisteGrönlands geben die Ergebnisse seiner
vorjährigen Fahrt eine Vorstellung . Die ..Pour¬

quois Pas " drang in den Packeisgürtel ein und
gewann durch Tiefenlotungen neues Material
uver den Verlauf des Meeresbodens . Ein Vorstoß
in das 70 Meilen breite Meereis bei Kap Dan
gelang nicht . Doch konnte die Expedition am
1-astuiak -Fjord . von einem Eskimo im Kajak durch
die gefährlichen Eisberge geleitet , weiter vordrin¬
gen . Dieser Fjord sowie der Sermilik -Fjord wur¬
den in Booten erkundet , eine geologische Karte
ausgenommen und die vorhandenen Karten be-
richtigt . ^Außerdem wurden botanische und
logische Sammlungen zusammengestellt.

geo-

„Warum nicht ?" , so antwortete Eharcot sedes-
E . wenn man ihn nach dem Sinn seiner ocfähr-
lichen Fahrten fragte . Diese Antwort ist dann
spater ^der Name seines Schiffes geworden . Er und
Win schiff stehen in der Geschichte ver Polarfor-
schung mit in der ersten Reihe.

Berühmt ist die Antarktisfahrt von 1904/05.
Auf Anregung Neumayers,  des Begründers
der Seewarte in Hamburg , arbeiteten damals , zu¬
sammengeschlossen durch die Internationale Ant¬
arktische Kooperation , sechs Expeditionen zugleich
an der Erschließung des Südpolargebietes / Die
schwedische Expedition unter Nordenskjoeld war
"Es abenteuerlichen Schicksalen vorübergehend
verschollen . Eine der ausgesandten Hilfsexpedi-

tionen führte Eharcot . Als die Schweden dann
von den Argentiniern aufgefunden wurden , ent¬
schloß Eharcot sich nicht zur Umkehr , sondern be¬
nutzte seinen Vorstoß zu einer außergewöhnlich
erfolgreichen mehrjährigen Forschungsfahrt . Durch
seine zweite Reise in die Westantärktis 1909/10
wurden die Ergebnisse bedeutend erweitert . Das
Charcot -Land erinnert für immer an die Lei¬
stungen Charcots.

Auch an den jüngeren Forschungsarbeiten im
„Internationalen Polarjahr " war Eharcot leb¬
haft beteiligt . Wenn es neue Versuche zu machen
galt . wenn Radiofendenaufstiege von Bord er¬
probt werden sollten — Eharcot und sein Schiff
waren immer dabei . Jetzt hat ihn eine Kata¬
strophe . die selbst in der an Unglücksfällen und
Opfern reichen Polarforschung selten ist. aus Le¬
ben und Arbeit gerissen . Nur der Untergang der
Franklin -Expedition in den vierziger Jahren des
letzten Jahrhunderts läßt sich der tragischen
Strandung der „Pourquois Pas " an die Seite
stellen . Die deutsche Forschung gedenkt in auf¬
richtiger Teilnahme Tharcots und seiner Männer
und erwidert damit das lebhafte Mitgefühl , das
man vor wenigen Jahren beim Tode Alfred We -
geners  im grönländischen Inlandeis auch in
Frankreich zum Ausdruck brachte.

Iräume , die gefilmt wurden
Das gefilmte Selfirn - was ist ein Lncepfialogramm?

Newyork , 17. September.
Kann man Träume photographieren ? In

Teredo Park im Staate Newyork fand so eben eine
Tagung der berühmtesten Gehirnforscher der
Mit statt , unter denen sich auch der deutsche Ge¬
lehrte Professor Verger von der Universität Jena
bejand. In einer Reihe von aufsehenerregenden
Experimenten wurde zum ersten Mal eine Anzahl
«an Encephalogrammen — Photographie « der
menschlichen Gehirntätigkeit — hergestellt , die be¬
weisen, daß unser Gehirn tatsächlich elektrische
Wellen aussendet.

In einem verdunkelten Saal schläft ein selt¬
samer Mensch. Ein Mikrophon registriert die leise¬
sten Eeräuche. Kissenelektroden umgeben sein
Haupt. Sie leiten den Strom durch einen Draht in
einen im oberen Stockwerk gelegenen Sitzungs-
raum. Dort sitzen die berühmtesten Geht ru¬
ssisch er  der Erde , unter ihnen Professor
Adrian aus Cambridge und der deutsche Gelehrte
ProfessorBerger - Jena  vor dem Registrier-
apparat, der auf einer Papierrolle zwei Kurven
zeichnet. Line rote — die Kurve der Herztätigkeit,
eine grüne — die Kurve der Gehirn-
tätigkeit  jenes Menschen , der in dem Saal im
unteren Stockwerk schläft.

Hat der Schlafende wirklich seine Ruhe ? Die
Kurven laufen hastig auf und ab , aber das sind
nur die normalen Zlckzackbewegungen des Schla¬
fens,, Plötzlich flüstert eurer , .den Anwesenden:
„Jetzt träumt er !" Die Ausb ü chtu ngeIr wer den
langer, die Bewegungen verlaufen zackig und un¬
regelmäßig. Die Wissenschaftler beugen sich ge¬
spannt über dieses „elektrische Traumbuch ", das
dem Auge des Forschers die geheimste Gehirn-
tätigkeit die der Schläfer selbst nicht kennt , ent¬
hüllt. Eine Minute dauert dieser Traum und
dann geschieht etwas Unerwartetes . Die Zickzack¬
linien nehmen mit einem Male riesenhafte Di¬
mensionen an , wild sausen die Linien auf und
ab — eine Krise!  Der Schlafende ist von
einer Epilepsie befallen worden . Das kann im
Schlafe vorkommen , ohne daß man etwas davon
weiß. Man erwacht am Morgen mit einer
Leute am Kopf , mit blutig zerbissenen Lippen
oder mit einem Kratzer im Gesicht. Deutlich
zeigendie Kurven des Encephalogrammes , der
..Eehirnphotographie ", den Tumult , der sich im
Hirn des Schläfers abspielt . Der elektrische
Arom, den das Gehirn aussendet , schwillt auf
das Dieitausendfache an . Dann , plötzlich, glätten
sich die „Wogen ", das Bild wird normal , der
schlafende träumt nicht mehr , er ruht tief und
friedlich, ohne von den Vorgängen etwas zu
ahnen.

„In Kürze, " sagen die Eshirnforscher , „wird
das Encephalogramm , die wissenschaftliche Lek¬
türe des Gehirnes , ebenso selbstverständlich sein,
wie das Cardiogramm , das die Tätigkeit des Her¬
zens registriert . Und vielleicht wird man einmal
mittels Gehirnwellen ein krankes Gehirn heilen
können." Auf der Weltausstellung , die 1937 in
Pari? stattfindet , wird jedermann seine Eehirn-
tätigkeit gewissermaßen filmen lassen kön-
steir , das Encephalogramm soll für die Diagnose
der geistigen Verfassung eines Menschen ein un¬
entbehrliches Hilfsmittel werden . Man gewinnt
diesesEehirnbud , indem man nadelförmige Elek¬
troden, die mit einem Galvanometer verbunden
lind, am Schädel oberhalb des Hinteren Teils
des Gehirnes anbringt . Wir wissen, daß jede
Funktion des Körpers von einer elektrischen Ent¬
ladung begleitet ist. Wenn man mit den Augen
Zwinkert, die Kauwerkzeuge bewegt oder tief
atmet — jedesmal entfesselt man elektrischen
-trom . Und das „Elektrizitätswerk " des Menschen
ist das — Gehirn,  jenes rätselhafte Organ,
das immer wach und tätig bleibt , auch wenn der
Menschschläft.

Der deutsche Professor Berger war der erste,
der die Eehirnwellen gemessen hat . Heute
werden diese Wellen auf ein Millionstel Volt
genau registriert.

Es ist merkwürdig , wie verschiedenartig so ein
»Gehirnfilm", der die Wellen in Kurven aufzeich¬
net. aussahen kann . Man hat bei dem Kongreß in
Teredo Park eine Versuchsperson die Augen
schließenlassen. Sofort beginnt der Apparat zu
Meiden , die Kurven gleiten auf und nieder . So¬
wie der Mann die Auaen öffnet , werden die Kur¬
ven klein und regelmäßig , verschwinden sogar teil¬

weise , völlig . Das Sehen konzentriert den
Versuchsperson ist einen Augenblick

unbeschäftigt . Schon beginnen die Ausbuchtungen
groß zu werden — das Gehirn „vagabundiert"
sozusagen . „Lösen Sie ein Rechenexempel " kom¬
mandiert der Experimentleiter . Erstaunlich schnell
werden die Wellenlinien wieder klein , bei einer
Multiplikation noch kleiner als bei einer
Addition , vermutlich weil sie mehr Konzentrationerfordert.

Das Encephalogramm beobachtet alles . Ein
Maler  wird untersucht . Er zeichnet eine Land¬
schaft. Während er am Hintergrund arbeitet , ist
seine elektrische Gehirnkurve nicht die gleiche wie
beim Ausarbeiten der Details im Vordergrund.
Ein Taubstummer wird untersucht . Wunderbar
gleicht die Natur das mangelnde Sehvermögen
aus . Dieser Mann — denkt mit den Händen!
Man kann in seinen Armen elektrischen Strom

feststellen, der in jeder Hinsicht dem elektrischen
Strom im Eshirn gleicht.

Am interessantesten bleiben aber die Versuche
die die Eshirnforscher an Schlafenden vorneh¬
men . Das Elektrocardiogramm zeigt die soge¬
nannte „S chl a f ku r v e", indem es den Herz¬
schlag auf einem Papierband registriert . Die
Zeichnung besteht aus senkrechten Strichen . Sind
diese Striche klein und nah aneinander , so ist
der Schlaf leicht,  werden ,sie länger und der
Abstand zwischen ihnen größer , so bedeutet das,
daß der Mensch in immer tieferen  Schlaf ver¬
sinkt. Dabei arbeitet das Gehirn . Es deutet die
Geräusche , die laut werden , auf seine Weise . Der
Mensch, der in beständiger Angst vor Einbrechern
lebt , reagiert nur auf Schlüsselgeklapper , wäh¬
rend er zum Beispiel ein Gewitter nicht hört.
Die junge erschöpfte Mutter ist für kein Geräusch
zugänglich — außer für die Stimme ihres Kin¬
des , dessen leisestes Klagen sie sofort aufweckt.
So arbeitet das geheimnisvollste Organ im
Körper unaufhörlich und gibt der modernen For¬
schung noch manches Rätsel auf . Zweifellos wird
das Encephalogramm dazu beitragen , einen Teil
dieser Rätsel zu -lösen . ;b.
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Woltbilck
Töne aus Hiebt ! Disssr .Taxs rvurcko in äsr Lbilbarmovis eins nsns Orgel aukgsstsllt , ckis
unter dlitarbeit cksr Dirraa , Tstskvvksv von äsm l/rsiburgsr Orgslbansr Lckrvin Wstts , unter¬stützt äureb seinen Werkmeister Wilbslw Daaü . konstruiert vurcks . Ds banckslt sieb kisr um
eins Incbtton -Orgsl , äis auk einem völlig neuartigen Tonszistsm . bsrubt . Die Tonsrrsugungcksr Oicktton -Orgsl gssebisbt , äbnlied nie bsim Tonkilm , auk mscbaniseb - liebt - slsktriscbsm.
Wegs . Rnnäs rotiersnäs Tonsebeibsn aus 6 -lss (Lllck oben ) sinck ckis Tonbiläträgsr , auk äis
ckis Zckviingungsbilcksr äsr Töne riogvsiss in Kmplitucksnsebrikt pkotograpbisrt sinck. Diese
Scbvingungsbilcksr sinck sntvecksr von Dkoikentönsn -aukgsnommsn ocksr aus Orunckton unä Ober-
dönsn konstruiert . Ds ist also möglicb , auk sxntbstisobsm Wegs völlig neue Klangkarben rmerzeugen unck äacknrcb äsn Rsiebtum cksr Orgel an Tongsstaltung undssebrünkt ru erweitern.
Die Tastatur cksr Orgel (untsn ) untsrsebsickst sieb von äsr einer gen -öbniiebsn in keiner Weiss.
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kin NunMreibm des NeichsMeitsmiWers
Keine fristlose kntlaffung bei Urlaubsmißbrauch

In vielen Tarifordnungen größerer und kleine¬
rer Betriebe finden wir Bestimmungen , die dein
Betriebsführer gegen Eefalgschaftsmitglieder , die
ihren Urlaub durch Annahme voiik' entgeltlicher
Arbeit mißbrauchen , das Recht zur fristlosen
Kündigung geben . In anderen Bestimmungen
fällt der Urlaubsanspruch für das nächste Jahr
weg . Bestimmungen dieser Art sind durchaus
unangebracht . Es geht nicht an , daß die jetzt schon
große Anzahl der gesetzlichen Gründe der frist¬
losen Kündigung noch um einen vermehrt wird,
wenn man auch nicht verkennen darf . daß der
Urlaub ausschließlich zum Erholen da ist. Da¬
gegen begnügt sich der größere Teil der Tarif¬

ordnungen damit , das Erlöschen des Anspruchs
auf Urlaubsvergütung bzw. die Rückzahlung des
Entgeltes festzusetzen.

Auf Anregung des Sozialamtes der
DAF.  hat deshalb der Reichsarbeitsminister in
einem Rundschreiben an die Treuhänder der
Arbeit eine Regelung der Urlaubsfrage im
Sinne dieser Ausführungen als wünschenswert
bezeichnet und gebeten , in Zukunft Bestimmun¬
gen . die bei Mißbrauch des Urlaubs dem Be¬
triebsführer das Recht zur fristlosen Entlassung
geben oder die Verwirknng des Rechts auf Ur¬
laub im folgenden Jahre aussprechen . nicht mehr
in Tarifordnungen aufzunehmen.

Unfall auf einer Vfis.-Kundgebung
als vetriebsunfall anerkannt

Nachdem erst unlängst in einer Entscheidung
des Reichsversicherungsamtes eine Entschädi¬
gungspflicht der Verufsgenossenschaft bei einem
Unfall , den ein Vetriebsmikglied auf einem zum
Zwecke der Einlösung eines Gewinnloses der
Arbeitsbeschaffungslotterie gemachten Umwege
nach der Arbeit erlitten hatte , anerkannt wurde,
hat der gleiche hohe Gerichtshof nunmehr in
einem weiteren grundlegenden Urteil die Aus¬
dehnung der Haftpflicht auch auf während einer
DAF .-Kundgebung erlittene Unfälle festgestellt.

Der äußerst bedeutsamen , in der „Juristischen
Wochenschrift " (Heft 39 vom 26. September ) mit
ausführlicher Begründung zu findenden Ent¬
scheidung lag folgender Tatbestand zugrunde : Der
Kläger hatte einen Unfall erlitten , als er als
Gefolgschaftsmitglied der Städtischen Eartenver-
waltung von B . an einer mit einem Aufmarsch
verbundenen Kundgebung der DAF . teilnahm.
Das Oberversicherüngsaint hatte sich nun auf
den Standpunkt gestellt , daß gemäß 8 544 der
„Reichsverstcherungsordnung " eine Schadenersatz¬
pflicht deshalb nicht vorliegen könne , weil es sich
um eine Heranziehung zu „anderen Diensten " ge¬
handelt habe . Das Reichsversicherungsamt ver¬
trat jedoch die Auffassung , daß die Vorschrift
des Z 646 hier nicht Platz greifen könne , weil
die Beteiligung an dem Aufmarsch dem Betriebe
zuzurechnen sei. der Unfall also unzweifel¬
haft als Betriebsunfall  anerkannt
werden müsse. Er begründete seinen durchaus
logischen und im Sinne eines volksnahen , nicht
auf bloßen Paragraphen fundierten Rechts be¬
grüßenswerten Standpunkt damit , daß Veran¬
staltungen wie die in Frage kommende , „zumal
im Hinblick auf die Stellung der Deutschen Ar¬
beitsfront im Aufbau der neuen deutschen Sozi-
atordnung . versicherungsrechttich nicht anders zu
beurteilen seien , wie die Feiern am Tage der
Nationalen Arbeit , denn hier wie dort fei Sinn
und Zweck, die enge Verbundenheit der Schaffen¬
den und die Zusammengehörigkeit von Vetriebs-
fübrern und Eefolgschaftsmitgliedern zu pflegen
und zu bekunden . Es liege daher nur in der
Richtung der in der grundsätzlichen Entscheidung
vom 28. August 1935 entwickelten Gedankengänge,
auch die Teilnahme an der in Rede stehenden
Veranstaltung als eine Betriebsangelegenheit
anzusehen und . einer Vet .riLbstLtig .keit.' .im ' .Zinne
der Unfallversicherung gleichzurichten" . IRVersA ..
Rek .-Entsch . vom 17. Juli 1936. 1 a. 34/85) .

Das . heißt nun natürlich nicht , daß . ebenso
wie z. V . nicht jede Unterbrechung des Arbeits¬
weges , vor allem nicht eine solche für Wirtshaus-
besuch oder ausgedehnte Einkäufe , im Ver¬
sicherungsschutz einbegriffen ist, beispielsweise
Unfälle durch eigenes Verschulden des Eefalg-
schaftsmitgliedes entschädigungspflichtig werden.
Die Sorgsaltspfticht des Eefolgschaftsmitgliedes
erstreckt sich logischerweise auch auf DAF .-Kund-
gebungen und -Aufmärsche , ebenso wie auf sein
Verhalten während der Arbeit und auf dem Nach¬
hausewege von der Arbeitsstätte . Dr . W.

Me krkebung von Lehrgeld
In den meisten der bisher von der Deutschen

Arbeitsfront für die einzelnen Berufsgruppen
herausgegebenen Lehrvertragsvorschlägen ist als
wichtiger Absatz aufgenommen worden , daß
Lehrgeld nicht erhoben werden darf,
damit nicht vielen Jugendlichen die Möglichkeit
genommen wird , den von ihnen gewünschten Be¬
ruf zu ergreifen . Bei einigen Berufsgruppen
allerdings liegen die Verhältnisse etwas anders.
So z. V . bei den Apothekern und Dentisten . Hier
erscheint eine geringe Entschädigung des Lehr-
herrn mit Rücksicht auf die kostspieligen Werkstoffe

angebracht . Aber auch hier ist es angebracht , eine
einheitliche Regelung durchzuführen , um etwaige
Mißstände von vornherein abzustellen . Verhand¬
lungen hierüber sind bereits im Gange.

Völlig unklar dagegen liegen die Verhältnisse
noch in der Landwirtschaft . In Zeitungen und
Zeitschriften kann man des öfteren Anzeigen fin¬
den . in denen Lehrstellen der Landwirtschaft oder
ländlichen Hauswirtschaften gegen Zahlung von
Lehrgeld angeboten werden . Dies geschieht , trotz¬
dem sich der Reichsnährstand ausdrücklich gegen
die Erhebung von Lehrgeld ausgesprochen hat , da
dies eine Ausnutzung und Ausbeutung der Eltern
sei. Der so oft erhobene Einwand , daß sich hier¬
gegen kaum etwas einwenden läßt . da es sich meist
um Lehrlinge aus den sogenannten „begüterten
Kreisen " handele , geht völlig fehl . Viel eher kann
man sagen , daß gerade die Höhe des Lehrgeldes
die Ursache dafür ist. daß . nur Angehörige be¬
güterter Kreise solche Lehrstellen annehmen kön¬
nen . Auch hier könnte eine Anordnung des Reichs¬
nährstandes bald Wandel schaffen und die nicht
mehr zeitgemäße Entrichtung des Lehrgeldes auch
aus der Landwirtschaft beseitigen.

Unzeitgemäße vestimmungen
in Lekroerträgen

Mitunter rinden wir noch bei größeren Fir¬
men . die im Reich zahlreiche Zweiggeschäfte unter¬
halten . in ihren Lehrverträgen eine Bestimmung,
daß das Arbeitsgericht am Ort der Hauptnieder¬
lassung allein zuständig für alle Streitigkeiten aus
dem Lehrverhältnis sein soll. Für diese Bestim¬
mung wird die Begründung angeführt , daß die
große Praxis des Arbeitsgerichts , das die Strei¬
tigkeiten aus den für das ganze Reich einheit¬
lichen Lehrverträgen der Firma zu bearbeiten
hat , vor allem dem Lehrling zugut -ekomme. Diese
Anschauung ist vollkommen falsch. Bei den meisten
Streitfällen dieser Art handelt es sich erst in
zweiter Linie um Rechtsfragen , die übrigens schon
in der Regel .von höchsten Gerichten geklärt sind.
Meist ist die Wertung von tatsächlichen Vorgän¬
gen und die Beurteilung der beteiligten Personen
ausschlaggebend . Hierzu ist aber das Gericht am
ehesten berufen , das die Verhältnisse und An¬
schauungen des Veschäftignngsortes kennt . Die
Bestimmung hat auch noch andere Nachteile , denn
sie macht es dem Lehrling unter Umständen un¬
möglich , seine Rechte vor ' Gericht selbst wahrzu¬
nehmen . Hiergegen hat der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg
in einer allgemeinen Bekanntmachung Stellung
genommen . Es heißt dort : „Ich lege allergrößten
Wert darauf , daß solche unzeitgemäßen Klauseln
schnellstens aufgehoben werden , weil sie unverein¬
bar sind mit der Fürsorgepflicht , die das Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit dem Be¬
triebssichrer für seine Gefolgschaft auferlegt ."

G
flnstößiges Venefimen

bei,kds . -fakrten kntloffimgsgrimd
Anstößiges Benehmen eines Arbeiters bei einer

Fahrt der NSG . „Kraft durch Freude " rechtfer¬
tigt die fristlose Entlassung . Die Fahrten „Kraft
durch Freude " sind keine einfachen Vergnügungs¬
fahrten . sondern einer der Wege zur Verwirk¬
lichung des Gedankens nationalsozialistischer
Volksgemeinschaft . Wer daher eine solche Fahrt
mitmacht , muß wissen , wie er sich in Hinblick auf
den Betrieb und dem darin herrschendes lLmein-
schaftsgeist zu benehmen hat . Erregt hierTi sein
Verhalten Anstoß , so wird dadurch der Betrieb
und sein Ansehen geschädigt . (DKrbO . Gleiwitz v.
9. Januar 1936. — 9 8a 126/35 —

Veutfikefirbettsfronk
Freitag , 18. September

Ortsgruppe Steiitztor . Arbeitsgemeinschaft bei Pave
20 .30 Uhr , Lüneburgerstraße.
. Ortsgruppe Griipelingen . DAF .-Walter -Sitzung der
Zelle 5 um 20 .30 Uhr im Lokal Stürmer , Ortftr . 24.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Hauptzelle L . Zusammen¬
knickt sämtlicher Amtswalter 20  Uhr in der Geschäfts¬stelle.

Ortsgruppe Walle . Sitzung der Zellen - und Block-
walter der Straßenzellen 20  Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Burg . StobAvalter -Sitzung 20 Uhr bei
Pg . Busch.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . DAF .-Walter -Sitzung
20 .30 Uhr in Sielers Festsälen.

Kreiswaltung . Sitzung der Ortsgruppen -Kassenwalter
um 20 .30 Uhr im großen Cass des Hauses der Deut¬
schen Arbeitsfront , Nordstraße 45.

NSG . „Kraft durch Freude"
Sportamt

Auf folgende Kurse am Freitag wird hingewiesen:
Fröhliche Gymnastik von 20 bis 22 Uhr Deutsche

Oberschule Karlstraße : von 20 bis 22 Uhr Schule Oder-
straße ; von HO.30 bis 22 Uhr Schule Regensburger-
straße ; von 20  bis 28 Uhr Heil - und Pslegeanstalt
^ 7" 22  Uhr Anfbauschule . Hamburgerstr.

Reichssportabzeichen von 13 bis 20 .30 Uhr Bremer
Kampfbahn.

Leichtes Geräteturnen von 20 bis 22  Uhr Schule Hvl,-
hasen . Nordstraße 34S . ^ "

Kinder -Ghmnastik - und Schwimmkurse fallen bis ausweiteres aus . "

Oktooer beginnen , werden noch angenommen.

flnzeigon der deutschenstrbeitsfronl
(O !v b !er kolxeväen AHtteilnnxvn xedürvn

rum ^ NSvlAenteil !)

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern

Sonntag , 2». September , Fahrt nach Helgoland F
preis 6,60 Mark . Abfakr ? am Sonnlagmorgen
, .4o Uhr ab Brcmen -Hbf . Die Teilnehmer treffen
um zirka 7.15 Uhr vor dem Llohdbahnhos.

Sonntag , 20 . September : Radsahrt an der Wün
stamme , Lesmn , Weser . Tressen um 7 .30 Uhr ausInsel am Brill.

Ss^ ntag. 20. September: Radsahrt zum Bradenlzurückdurch die Lteller Heide. Treffen um 7 Uhr
-vom . Domshos . '

20. September : Autobussahrt zum schi
Kammwanderung durch

Kleidung der Wanderung
Schiff Abfahrt 7 Uhr Ll

Nuckkiinst ,n Bremen gegen 22  Uhr . il
4, ^ > Mark . Führung : Wanderführer Scpp Hoerlei

Veranstaltungen
Fest der deutschen Traube und des Weines

Sonnabend,  l » . Septem
ön Großer Rheinischer Abend der Ortsgri
R - , 'i " Lshmkuhl . Es wirkt mit F r c
Novell,  der Komiker , und eine Trompete . Ein:
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Werder empfängt ööttmgen 05 im Punktspiel
woltmershausen auf eigenem Play gegen Bremer Sportfreunde- fluch in allen anderen Klassen Hochbetrieb

Für Sonntag stehen wieder vier Meisterschafts-
tresfen in der Gauliga Niedersachsens an . Was
sich am letzten Sonntag aus der Eichenhöhe in
Harburg ereignete , wird noch lange Zeit Ge¬
sprächsstoff im Niedersachfen -Fußballgau bleiben;
denn nach einer klaren 4 :1-Führung noch mit
5 :4 von Borussia hineingelegt zu werden , ist
etwas , worüber besonders Braunschweig und
auch Hannover mehr als schadenfroh sein können.
Am kommenden Sonntag wird der Niedersachsen-
meister in der Bremer Kampfbahn seine Nieder¬
lage wieder wettzumachen versuchen und im
Punktspiel gegen Eöttingen 05  unter Be¬
weis stellen , daß mit der Werdercls nach wie
vor zu rechnen ist . Allerdings sind die Göttinger
nicht die Gegner ; Eintracht Braunschweig über¬
rannte die llniversitätsstädter in der Welfen-
stadt „nur " mit 8 :0. Ob unserem Bremer Ver¬
treter ein solch hoher Sieg gelingen wirb , kön¬
nen wir kaum annehmen , obwohl die Werder¬
elf das Zeug dazu besitzen sollte . Rechnet man
jedoch die Harburger Ernüchterung hinzu , müß¬
ten die hierüber erzürnten Eriinweißen trotz er-
satzgeschwächter Elf ebenfalls haushoch gewinnen

Sonntsg , 20 . Ssptsmdsr 1S36 , 13 .30 UkrSSttingea«r « »eitler
Srsmso Xamptbaftn

blunts II frspps)

E7 . V.

Sonnsbsnct , 19 . September , 20 Ubr
Stänilige Kutodusverdinäg , ab llartwigstr .10 ? kg.
14acktverbinclZ , m.Uinstsigeb erecktigung 40 pkg.

können . Das Treffen wird von Koch-Braun-
schweig geschiedsrichtert.

Die Hannoverschen Arminen empfangen auf
eigenem Platz die Harburger Rasensportler . Die
Leinestädter haben den eigenen Platz für sich.
Trotzdem sie am letzten Sonntag sogar mit Alger-
missen fertig wurden (2 :0) , dürfen sie die Har-
Lurger keinesfalls unterschätzen . Die Peiner
haben die Braunschweiger Einträchtler im Punkt¬
spiel zu Gast : eine völlig offene Angelegenheit.
— Als viertes Gauliga -Punktspiel steigt die Be¬
gegnung Wilhelmsburg 09 — Borussia Harburg.
Nach dem Borussen -Sieg über Werder sind die
Aussichten der WilhelmSburger nicht besonders
groß ; die Borussen dürften wieder in Front zu
finden sein.

Der dritte -- Sonntag im Punktkampf um
die Meisterschaftsspiele der Bezirksklasse
Staffel Bremen - Nord  hat wiederum
vier Pflichtbegegnungen auf der Tagesordnung.
Nür ein Treffen findet in Bremen statt , und
zwar in Woltmershausen  auf dem Tri-
bünenplatz am Westerdeich zwischen dem dor-

vos I ôlroltrs ^ sn in WoltmsrskauLSn

vremer SpviMeunOe
Iv VVMmerslmmen

ösgmn 15.30 Vorder ölounovik -Woldinor »!' . (8s °srv )

tigen FV . und den Bremer Sportfreun¬
den.  Für die Pusdorfer , die in Blumenthal
recht unglücklich durch zwei Selbsttore verloren
haben , jedoch am letzten Sonntag den Bremer
SV . besiegten , sind die Weinroten keine zu un¬
terschätzenden Gegner ; denn die Bremer Sport¬
freunde haben bisher nur Punktverluste auszu¬
weisen , Blau -Weiß gaben sie zwei Punkte ab,
und gegen die Spartaner von der Unterweser
erzielten sie ebenfalls nur ein Unentschieden.
Diese Verluste sollten ihnen Ansporn genug
geben , ernstlich auf Punktgewinn auszugehen.
Aber auf Pusdorfs altem Groben sind die Man¬
nen um Hans Vetter zu Hause , weshalb es
schwer für jede Mannschaft sein sollte , sich dort
mit Eewinnpunkten einzudecken . Unparteiischer
des Treffens ist Meyer -Komet.

Erstmalig greift auch der vorjährige Gauligist,
VfB . Komet,  mit in den Kampf der Vezirks-
klassenvertreter ein . In Oldenburg ist der
VfL.  der Gegner . Hierbei müßten die Bremer
die Oberhand behalten können . — In Blu-
menthal  empfängt der ASV.  auf eigenem
Platz Sparta Bremerhaoen.  Was das
für die Unterweserstädter bedeutet , haben schon
andere Mannschaften erfahren müssen . — Ger¬
mania Leer hat SpuSp . Nordwolle
Delmenhorst  zu Gast . Die Linoleumstädter
werden auf ostfriesischem Boden schwer kämpfen
müssen , wenn sie nicht die schier unvermeidliche
Niederlage hinnehmen wollen.

In der Staffel Bremen - Süd  gehen
ebenfalls vier Punktspiele vor sich: VfB . Schin-
kel — Schwarz -Weiß Osnabrück , Sparta Nord¬
horn — 06 Osnabrück , VfL . Osnabrück gegen
16 Osnabrück und TuS . Riste — VfL . Nordhorn.

Auch in der 1. Bremer Kreisklasse
steigen am Sonntag wieder vier Pflicht¬
begegnungen . Der TV . Vrema  hat auf
seinem Platz am Hohweg den TV . Wolt¬

mershausen  als Gegner . Eine schwer zu
lösende Aufgabe . — Die Scharrendorfer
müssen zu den Sportfreunden in Heme-
l i n g e n . Der Platzvorteil spricht für die Heme-
linger . — Eintracht  empfängt auf eigenem
Gelände die Lee st er . Die Findorffer müßten
die Oberhand behalten können . — Auf dem Platz
am Reedeich stehen sich Stern und die Bremer
Straßenbahner gegenüber . Der Platzvorteil
müßte für die Gelbroten ausschlaggebend ' sein.

Die 2. Bremer Kreisklasse  wartet mit
elf Punktspielen auf , da die Begegnung
Reichsbahn — Martin Vrinkniann
Hemelingen  vom Spielplan abgesetzt
worden ist. Die Neuansetzung wird noch bekannt¬
gegeben . Der FV . Komet Pennigbüttel
und der SV . Preußen Osterholz - Sch.
haben noch eine zweite Mannschaft gemeldet , die
vom Bremer Staffelführer Rupprecht  der
Spielgruppe Weser - Nord  zugeteilt worden
sind. Folgende elf Pflichttreffen stehen demnach
für Sonntag auf dem Speisezettel:

Lüssum — VVO ., Gröpelinger TuS . — Lloyd,
VfL . — Postsportverein , Marßel — Norddeut¬
scher Lloyd , Arsten — VfR ., Pennigbüttel gegen
Schwachhausen , Grohn — Brinkum , Martin
Brinkmann Bremen — Preußen Osterholz -Sch-,
Maschinenfabrik Bremen — Eiche Horn , MTV.
Hastedt — SpuSp . 96 JK . Diese zehn Spiele
beginnen um 16 Uhr , während die Begegnung
Hota SV . — BTE . bereits vormittags 10 Uhr
ausgetragen wird.

Spielplan der unteren Mannschaften
Für den nächsten Sonntag , 20. September,

stehen in den elf unteren Klassen des Kreises
Bremen des Fachamtes 2 (Fußball , Rugby,
Kricket ) im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen folgende Meisterschaftsspiele um die
Punkt « auf der Tagesordnung:

2. Klaffe:  14 llhr : Werder 2 — Bremer
Sportfreunde 2 (Rupprecht, Post), 14 llhr : FV Wolt¬
mershausen 2 — Blau -Weiß 2 (Diem, BTE .), 14 llhr:
BSV . 2 — Komet 2 (Schweers, Blau -Weiß), 14 llhr:
Union 2 — Blmnenthal 2 (Eckstein, SpuSp . 96 JK -).

3. Klasse:  14 llhr : Brema 2 — MTV . Hastedt 2
(Krohne, BBO .), 14 Uhr : Sportfreund « Hemelingen 2
gegen Eintracht 2 (Haar , Arsten), 14 Uhr : BTE . 2
gegen Arsten 2 (Schierloh, Komet), 16 Uhr : TV . Wolt¬
mershausen 2 — Polizei (Kaufmann , BSV .).

4. Klasse:  14 Uhr : VfL. 2 — Martin Brinkmann
Bremen 2 (Pirsch, Brema ), 14 llhr : Reichsbahn 2 ge¬
gen VfR. 2 (Bünger , Blau -Weiß), 16 Uhr: Lloyd 2
gegen Bremer Straßenbahn 2 (Dindemann , TV. Wolt¬
mershausen ), 1E Uhr : SpuSp . 96 JK . 2 — Eröpe-
linger TuS . 2^ (Wohltmann , Straßenbahn ).

5. Klasse:  9 Uhr : BSV . 3 — Brema 3 (Ein¬
tracht), 9 Uhr : Bremer Sportfreunde 3 — Werder 3

Nur Deutschland und kngland strafpunktfrei
Schwere erste ktappe der Internationalen Sechstagefrchrt

Der letzte Tag vor Beginn der Internationalen
Sechstagefahrt der Motorräder war noch einmal
erfüllt von dem Leben und Treiben , das einem
solchen Ereignis vorangeht . Insgesamt sind von
262 Meldungen — 2 Meldungen wurden bereits
am ersten Tag zurückgenommen — 256 Meldun¬
gen erfüllt worden , so daß diese Maschinen nun
gestern startbereit waren . Die Ländermannschaf-
Len für die Trophy waren vollständig geblieben,
lediglich die ungarische 8 -Mannschaft wurde durch
den Ausfall Lukarecz gesprengt : Am zweiten Ab¬
nahmetag gingen 130 Maschinen durch die Kon¬
trolle . Einige Teilnehmer waren nicht recht¬
zeitig erschienen , für sie besteht kaum eine Mög¬
lichkeit , doch noch startberechtigt zu werden.

Am Vorabend fand auf dem kleinen idylli¬
schen Marktplatz in Freudenberg ein Appell aller
Teilnehmer statt . 2m offenen Viereck waren die
Wettbewerber der einzelnen Länder angetreten.
'Korpsführer Hühnlein  begrüßte in Beglei¬
tung des Reichsstatthalters und Gauleiters Murr
die Fahrer der nationalen Mannschaften durch
Handschlag . In einer Ansprache gab der Korps¬
führer seiner Freude über die überaus starke
Beteiligung Ausdruck . Diese Motorsportveran¬
staltung könne für sich die Bezeichnung „Olym¬
piade des Kraftfahrsports " in Anspruch nahmen.
Möge die Fahrt einen glücklichen und schönen
Verlauf nehmen.

Dann gab der Korpsführer den Männern den
rauhen aber herzlichen Kraftfahrergruß „Hals-
und Beinbruch " mit auf den schweren Weg.

Noch war die Dämmerung nicht angebrochen,
als schon Leben in dem sonst so ruhigen Kurort
Freudenstadt im Schwarzwald einzog . Auf dem
Startplatz herrschte ein unübersehbares Gewim¬
mel , Maschinen wurden aus den Startzeiten ge¬
zogen , vermummte Gestalten huschten über den
Platz , Kommandos ertönten und dies alles voll¬
zog sich noch im Lichte der Scheinwerfer . Dabei
ging noch zu allem Unglück ein waschechter
Schwarzwaldregen nieder , tief hingen die Wolken
und Nebel machte jede Sicht unmöglich.

Der erste Tag der Internationalen SechstaAe-
fahrt brachte mit der über 349,5 Kilometer füh¬
renden Strecke durch den nördlichen Schwarzwald
eine der schwersten und längsten Etappen der
Fahrt überhaupt.

Im Kampf um die Internationale Trophäe
setzten sich am ersten Tag nur zwei Mannschaften
durch . Deutschland mit Henne , Kraus und Stel-
zsr , die Borfahrssteger auf BMW ., bewältigten
alle Hindernisse und Schwierigkeiten . Sie blieben
zusammen mit der englischen Mannschaft Brittain,
Rowley und Waycott fehlerfrei und beendeten
somit als einzige Nationalmannschaften die erste
Etappe strafpunktfrei . Frankreichs Vertreter
kamen durch Bernard bereits zu 25 Strafpunkten,
das tschechischeNationalteam kann bereits als ge¬
sprengt bezeichnet weiden , da Dusil bei einem
Sturz Bruch an der Verbindung des Seiten¬
wagens erlitt und wahrscheinlich aufgab . Aber
auch die italienische Nationalmannschaft ist aus
dem Wettbewerb bereits ausgeschieden . Gilera
hatte die letzten Kontrollen nicht mehr passiert
und wird wohl auf der Strecke geblieben sein.

So gut unsere Fahrer im Wettbewerb der
Internationalen Trophäe abschnitten , so sehr
waren die Verteidiger der Silbervase vom Pech
verfolgt . Die DKW .-Mannschaft hatte bei der
Kontrolle Kurhaus Hundseck bereits Strafpunkte,
da Winkler gestürzt war und durch Verspätung
6 Strafpunkte erhielt . Aber auch Fleischmann
auf NEU . konnte die Zeit nicht einhalten , da
er dreimal Reifenschaden zu beheben hatte . Auch
die Engländer blieben nicht verschont , mutzten

doch fünf .ihrer Vertreter sogar „ausstetge »" ,
andere wieder Strafpunkte einstecken. Der NSU .-
Fahrer Vöhm machte sechsmal mit dem Boden
Bekanntschaft und gab dann auf.

Um 5.31 llhr wurden die ersten drei Fahrer
bei dichtem Nebel und Regen gestartet , denen alle
zwei Minuten weitere drei Fahrzeuge folgten.
Langsam wurde es Heller , doch blieben die Berg¬
gipfel im Nebel . Schon nach 134 Kilometer Fahrt
über Baiersbronn — Kloster Reichenbach — Wör-
nersberg — St . Anton — Reichenthal , wobei die
Wegführung fast nie aus richtigen Straßen ging,
sondern Holzabfuhrwege , vom Regen aus¬
gewaschene Rinnen und Wildpfade vorschrieb,
wurde die erste Bergprüfung durchgeführt . Ge¬
weitet wurde auf der 4 Kilometer langen Strecke
die Durchschnittszeillder fünf schnellsten Fahrzeuge
zuzüglich einer 15prozentigen Zeitspanne , die
dann als strafpunktfreie Marke galt . Schon hier
gab es zahlreiche „Leidtragende ", nachdem zuvor
die Strecke bis Reichenthal bereits viele Opfer
gefordert hatte . Das schwerste Stück galt es aber
erst dann zu bewältigen.

Von Reichenthal bis Lauterbach führte die

Markierung die Fahrer über Stock und Stein,
durch tiefe Rinnen , über Holzabfuhrwege , und
schmale Maldichneisen , so daß trotz , aller Fahr-
kunst die Räder von einer Seite auf die anders
geworfen wurden . Nur ganz „Ausgekochte " kamen
ohne Sturz davon . Ueber Kurhaus Hundseck , wo
eine Zwangspaufe eingelegt war , und Ebersbronn
ging es weiter bis Ottenhöfen , wo die zweite
Vergprüfung des Tages vor sich ging.

Der letzte Teil dieser Tagesstrecke brachte dann
etwas Erleichterung , ging es doch zum größten
Teil über gute Straßen , so daß Zeitverluste ein¬
geholt werden konnten , soweit dies überhaupt
noch möglich war . Denn 12 Zeitkontrollen , über
die ganze Fahrt verteilt , ließen wenig Zeit zum
Bauen und mancher Fahrer mußte daran glauben.

Von den 246 gestarteten Fahrzeugen blieben
bereits 26 Fahrer auf der Strecke . Auffallend
hoch ist die Zahl der Seitenwagengespanne , die
die Weiterfahrt einstellen mußten , da es den
Solomaschinen doch leichter fällt sich durchzuschlän-
geln . Aus dem Wettbewerb sind 20 Solofahrer,
5 Seitenwagen und ein Dreiradwagen ausge¬
schieden, die zum Teil auch Mannschaften ange¬
hören.

Niedersachsens Meister in Bremen
Drei Spiele in der kjandball-Sauklasse— lurnier des Hastedter 1NIV.

Im Niedersachsen-Handball werden die Punktspiels
der Gauklasfe am Sonntag mit drei Spielen fortgesetzt.

Blau -Weiß — Post SB . Hannover . Die Bremer
haben am Sonntag wohl die schwerste Ausgabe erhal¬
ten . Der Eaumeister des Vorjahres wird kaum zu
schlagen sein, zumal die Bremer zurzeit noch nicht recht
in Form sind. Zwar haben alle Mannschasten in
Bremen kämpsen müssen, um den Sieg sicherzustellen.
Möge es auch in diesem Spiel so sein. Blau -Weiß
hat nichts zu verlieren , sondern alles zu gewinnen
und wird bei Einsatz aller Kräfte ehrenvoll unter¬
liegen. Beginn 15 Uhr Waltjenstraße,

Tkl, Limmer — MTV . Braunschweig in Hannover.
Germania List — TSB . 1887 Hannover in Hannover.
In der Bezirksklasse kommen nur zwei Spiele in

Delmenhorst zum Austrag , und zwar:
D'LW. Delmenhorst — OTB . und DBB . — Militär¬

SB . Bremen.
In den Kreisklassen beginnen die Spiele erst am

27. September . Freundschaftsspiele sind nicht gemeldet.
(smi)

Handballturnier in Hastedt
Der Hastedter MTV . veranstaltet am Sonntag im

Rahmen seiner Festveranstaltungen anläßlich seines
75jährigen Bestehens ein gut besetztes Handballturnier.
Die Teilnahme mehrerer namhafter Mannschasten der
Bezirksklasse läßt von vornherein guten Sport erwar¬
ten. Das Turnier wird in zwei Klassen (Bezirks- und
2. Kreisklasse) durchgeführt. Die beiden Klassen sind
wieder unterteilt in zwei Truppen , innerhalb denen
alle Mannschaften gegeneinander spielen. Die beiden
besten Mannschaften jeder Gruppe bestreiten die End¬
spiele. Ueber die voraussichtlichen Sieger läßt sich kaum
etwas sagen, wir halten jedoch in der Bezirksklasse
Arsten, BTE ., Grambke und Hastedt für die aussichts¬
reichen Bewerber. In der 2. Kreisklasse können
BTV . 1, BTE . 2, MB , Hemelingen 1 und Hastedt 2
den Sieger stellen. Folgende Mannschasten sind beteiligt:

Bezirksklasse: Gruppe  s : TvdB ., Grambke, BSV .,
Hastedt: Gruppe  b : Arsten, BTG ., Hemelingen, Ar¬
bergen:

2. Kreisklasse: Gruppe  a : BTV ., BTG . 2, Heme¬
lingen 2, Hastedt 3; Gruppe  b : Martin Brinkmann,
Hemelingen; TvdB . 2, ABTV . 2, Hastedt 2.

Die Spiele werden ab 8 Uhr aus zwei Plätzen
(Jakobsberg und Wehrschloß) ausgetragen . Die End¬
spiele beginnen um 15 Uhr aus Platz Jakobsberg.

(smi)

Platzeimveihung in Habenhausen
Der Allgem. Turn - und Sportverein Habenhausen

wird am Sonntag seinen neuen Platz offiziell ein¬
weihen und seiner Bestimmung übergeben. Das gut
zusammengestellte Programm umsaht turnerische Wett-
kämpse sämtlicher Abteilungen , Handball - und Fußball¬
spiele. Der Nachmittag wird mit turnerischen Vorfüh¬
rungen eingeleitet. Hierbei dürfen die unvorbereiteten
Freiübungen sämtlicher Teilnehmer besonders erwähnt
werden. Aus dem reichen Spielplan ragen die Spiele
zwischen Habenhausen und Woltmershausen im Faust-
und Handball hervor. Bei beiden Spielen wird es einen
harten Kampf um den Sieg geben. Die Veranstaltung
beginnt um 8 Uhr bzw. 15 Uhr. ismi)

Bereinsturnsest des Tv. Gut Hell
Der Tv . Gut Heil veranstaltet am Sonntag aus

seinem Platz am Hohweg sein alljährlich stattfindendes
Bereinsturnsest . Während der Vormittag mit den tur¬
nerischen Wettkämpsen ausgefüllt ist, findet nachmit¬
tags ab 15 Uhr neben leichtathlotischcn Einzelkäinpfcn
ein Schauturnen statt . Die Korbballmannschaft des
Vereins tritt dem Unterkroismeister TSV . Leeste gegen¬
über . Im Handball spielt Gut Heils alte Gaumeister¬
mannschaft gegen die jetzige „Erste" des Vereins , (smi)

Hockeyclub Hannover in Bremen
Bremer Hockchllub— Horn MTV . v. 1875 18 —

Weser HC. 18
In der Bahr  weilt am kommenden Sonntag h a n-

noverscher  Besuch : Der HE . Hannover  hat
sich in der Bahr mit seiner ersten Mannschaft angesagt.
Eine wichtige Vorentscheidung im lokalen Hockeyfällt
in Oberneuland,  wo die beiden alten Rivalen

(Lloyd),
Eintrach
_ ) , 9 Uhr : Union 3 — Komet 3 (Werder), 14 Uhr:
Eintracht 3 — Blau -Weiß 3 (Brema ).

6. Klasse:  9 Uhr : Werder 4 — NAWoltmers-
Hausen 3 (Schwachhausen), 14 Uhr : Blau -Wertz 4 gegen
BTG . 3 (Reichsbahn), 14 Uhr : TV. WoltmeAEsen 3
gegen Brema 4 (Stern ), 14 Uhr : Bremer sporlsr , a
gegen BSV . 4 (Komet).

7. Klasse:  14 Uhr : SpuSp . 96 JK . 3 — Kmnet 4
(Martin Brin >km-ann Bremen), 14 Uhr : Stern 2 gegen
Bremer Sportfreunde 5 (BTG .), 14 Uhr : Schwach¬
hausen 2 — Eintracht 4 (Sportfreunde Hemelingen),
16 Uhr : BTE , 4 — Werder 5 (TB , Woltmershausen ).

8. Klaffe:  9 Uhr : Martin Brinkmann Bremen 3
gegen BSB , 5 (FV. Woltmershausen ), 14 Uhr : BTG . 5
gegen Norddeutscher Lloyd 2 (Werder ), 14 IMr:
Leeste 2 — Martin Brinkmann Hemelingen 2 (TV.
Arsten).

9. Klasse:  9 Uhr : Aieichsbahn 3 — pV . Wolt¬
mershausen 4 (Gröpelinger TuS .), 14 Uhr : Maschinen¬
fabrik Bremen 2 — VfL. 3 (Straßenbahn ), 14 llhr:
Gröpelinger Tue :. 3 — Werder 6 (Brema ), 14 Uhr:
Bremer Straßenbahn 3 — Bremer Sportfreunde 6
(Polizei).

1V. Klasse:  9 Uhr : Eintracht 5 — VfR. 3 (BsBO'
9 Uhr : Brema 5 — Blau -Weiß 5 (VfL.), 14 Uhr : MTV,
Hastedt 3 — Arsten 3 (Martin Brinkmann Hemelin-
gen), 14 Uhr : Lloyd 3 — TV. Woltmershausen 4
(Bremer Sportfreunde ).

11. Klasse:  9 Uhr : BTE . 6 — BsR. 4 (TV . Wolt¬
mershausen), 9 Uhr : SpuSp . 96 JK . 4 — Bremer
Sportfreunde 7 (Eiche Horn), 11 Uhr : Werder 7 gegen
BSV . 6 (Union ).

Alte - Herren - Klasse:  16 Uhr : Sportfreunde
Hemelingen — Bremer Sportfreunde (MTV . Hastedt),
10 Uhr : FV. Woltmershausen — Union (Norddeutscher
Lloyd), 10 Uhr : Martin Brinkmann Hemelingen gegen
Stern (Schwachhausen), 10 Uhr : Blau -Weiß — Poli¬
zei (Gröpelinger TuS, ), 10.30 Uhr : Spiel und Sport
96 JK . — VfL. (Eintracht ). st.

Die Sportschriftleitung bittet die Fußballver¬
eine , die Ergebnisse auch der unteren Mannschaf¬
ten künftighin am Sonntagabend der „Bremer
Zeitung " schriftlich oder ab 18 Uhr fernmündlich
unter der Nummer 54121 mitzuteilen.

Sportamtsschulung in der Kampfbahn
Am morgigen Sonnabend findet die erste

Schulung des Kreis -Sportamts Bremen der NSE.
„Kraft durch Freude " für alle beim Sportamt
tätigen Turn -, Sport - und Eymnastiklehrerjinnen)
und Uebungsleiter (innen ) in der Turnhalle und
auf der Platzanlage der Bremer Kampfbahn statt.
Dieser Schulungslehrgang steht unter der Leitung
des Eausportle -Hrers Kayser  und wird um
16 Uhr durch den Eausportreferenten Pg . Ohlen-
busch  eröffnet . Der Sportamtsichulungsleiter
Kayser wird hierauf einführende Worte sprechen
über Aufgabe , Sinn und Zweck des Lehrgangs
und dann setzen in bunter und flotter Reihen¬
folge Ausschnitte aus Körperschule , Gymnastik so¬
wie Volkstänze und Tummelspiele ein , und zwar
in getrennter Abteilung für männliche und weib¬
liche Teilnehmer . Eine Aussprache über Lehr-
arbeit und über die Arbeitsgestaltnng der zukünf¬
tigen Lehrgänge und ein Vertrag des stellver¬
tretenden Eauwarts Pg . Krüger: „Die Auf¬
gabe der Leibesübungen in der nationalsozialisti¬
schen Erziehungsarbeit und die hohe Verpflich¬
tung , die dem KdF .-Sportlehrer daraus entsteht " ,
werden um 20 Uhr die erste derartige Sportamts-
schulung beschließen . st.

Ruderregatta aus der Unterweser
Die vom Vegesacker RV . für den kommenden

Sonntag ausgeschriebene VerHnsregatta hat auch
in diesem Jahre wieder großes Interesse bei den
befreundeten Vereinen hervorgerufen . Die vom
Bremerhavener RV ., Vevdener RV ., Einswar-
dener RV ., Oldenburger RV ., der Schüler -Riege
von Wiking -Vegesack, ' Vegesacker 'RB ? " und bsn
drei Bremer Rudervereinen abgegebenen Mel¬
dungen verteilen sich auf sechzehn Rennen , in
denen sich 368 startende Ruderer befinden . Für
das Hauptrennen des Tages , den „Vegesacker
Achter " , sind vier Meldungen abgegeben . Ober¬
weser und Vrema -Vremen , der Bremerhavener
RV . und RV . Vegesack werden in diesem Rennen
um den Sieg kämpfen . Wird es auch in diesem
Jahre der Brema -Mannschaft gelingen , den Sieg
für sich zu entscheiden ? Neben den Schüler - und
Jugendrennen hat auch das Frauen -Stilrudern
und Frauen -Stilschnellrudern im Eig -Doppel-
vierer sowie das Frauen -Stilrudern im Doppel¬
zweier starkes Interesse gefunden.

Die Rennstrecke befindet -sich zwischen dem Bre¬
mer Vulkan und dem Bootshaus des Vegesacker
RV . Der erste Start erfolgt um 13.30 llhr.

Elizabeth Kompa schwamm Weltrekord. Die deutsch-
stämmig« amerikanische Rückenschwimmerin Elizabeth
Kompa stellte in Newtzork einen neuen Weltrekord im
400-Meter -Rücksnschwimmen aus. Sie verbesserte ihre
letzte Höchstleistung von 6:06 Minuten aus 6:05,2 Min.

BHC . und Horn  aufeinanderstoßen und um die
vorläusige Führung in Bremen kämpfen werden.
Weser und MTV.  haben Sonntag nicht ihre voll¬
ständigen ersten Mannschaften zur Verfügung , daher
stehen sich an der Munte nur zwei, allerdings sehr
starke Kombinationen gegenüber. Bei den Damen
stehen zwei Spiele auf dem Spielplan . Der MTV.
empfängt hier den ABT V. und BHC.  an der Munte.

Das Spiel in der Bahr Club zur Bahr —
HE . Hannover  sieht erfreulicherweise wieder eine
stärkere Mannschaft der Bahr auf dem grünen Rasen.
Zwar stehen Böker und Baudendistl noch nicht zur
Verfügung , doch bedeutet die Hereinnähme v, Freses
in die Wahrer Fünserreihe unbedingt eine Verstärkung,
denn Wiescbrok konnte bisher nicht überzeugen. Die
Vahrer melden folgende Elf : Meyer ; Busch, Wilkens;
Bremer , Carl II , Jriner ; Finke, Grüner , Lüllmann,
v. Frese, Meyer. Diese Mannschaft erscheint uns unbe¬
dingt stark genug, um die Gäste geschlagen nach der
Leine zurückzuschicken. Um so mehr, als uns das am
letzten Sonntag durch die Hannoveraner erzielte 2:0
gegen Rot-Weiß Hannover nicht gerade zu überzeugen
vermag. Das Spiel beginnt um 10.30 Uhr in der Bahr.

In Oberneuland wird es zu einem schweren Kamps
zwischen Bremer HE . — HE . Horn  kommen.
Beide Mannschasten hatten in dieser Serie einen sehr
guten Start . Horn schlug die Bahr 3:1 und Weser
7:1, während der BHC. mit 4:1 über den MTV . trium¬
phierte , Dennoch erscheint uns die Hörner Elf spiel¬
starker zu sein. Die beiden starken Hintermannschaften
werden aus beiden Seiten sür ein knappes Resultat
sorgen. Der Schluß dürste ein knapper Enderfolg Horns
über die Rotweißeu sein. Spielbeginn 10,15 Uhrs Des
weiteren spielen in Horn Horn 2 — BHC , 2 um
9 Uhr und Horn 3 — BHC . Senioren  um
11.30 Uhr . In Horn spielen um 15.15 Uhr Sorn-
Jugend — MTV . v. 1 875 Jgd.  An der' Munte
spielen um 9 Uhr MTV . von 1875 18  gegen
Weser HE.  18 . Auf beiden Seiten stehen starke
Kombinationen aus den beiden ersten Mannschaften
dieser Klubs . Da die Aufstellungen zurzeit noch unbe¬
kannt sind, fällt eine Vorhersage jedoch schwer. Viel¬
leicht gibt der eigene Platz den Turnern einen Vorteil
zum Sieg . Um 10.15 Uhr spielen MTV . Senioren
gegen Weser  H C. 2./3. Herren komb. . Um
14 Uhr spielen gleichfalls an der Munte MTV.
von 1875 1. Damen — ABTV . 1. Damen.
Die beiden Turnerinnenmannschaftcn stehen sich in der
neuen Spielzeit erstmalig gegenüber. Das Spiel dürste
einen Erfolg der spielstarken ABTV .erinnen bringen.
Anschließend um 15.30 Uhr spielen MTV . von 1875
2. Damen — BHC . 2. Tamen,  Platz Munte . (kn)

Sportliche wettkämpfe der Hemelingn
Betriebe

Nach dem vor einqier Zeit durchgeführten und
gut gelungenen „Fest aller Betriebe " veranstaltet
die NSG . „Kraft durch Freude " nunmehr in,
Rahmen ihrer Feierabendgestaltung sportlich«
Wettkämpfe aller Hemel 'inger Vetriebsgemein,
schaften . Aus 31 Betrieben treten am Sonnabend
und Sonntag Volksgenossen und Volksgenossinn-n
zu diesem Wettbewerb an . Der umfangreiche Ver-
anstaltungsplan , der unter dem Leitgedanken

Volk spielt fürs Volk " steht , sieht u. a. folgende
Austragungen vor : Im Schießen messen sich rm
morgigen Sonnabend auf dem Stand der Lentral-
hallen ' die MB .- und RAW .-Mannschaften , znm
Dreikampf treten am Nachmittag Männer „ich
Frauen fast aller gemeldeten 31 Betriebe aus dem
Platz der Turnoereinrgung in der Marsch an . Die
Kämpfe des Sonntags beginnen mit einem Weit.
kampfsegeln zwischen M . B . und RAM . auf der
Bahn des Linderchofs ün Osterholz , aus dem
Platz der Turnoereinigunq folgen dann ab g Uhr
der Mannschaftswettkampf im Tauziehen , 4 mal
180 -m-Pendelstaffel und Kugelweitstoßen . Die
Hemelinger Dampfziegelei hat dann die MB-
Mannschaft und die Firma Bohm 6c Kruse die
RAW .-Mannschaft als Gegner beim Fußballspiel
auf dem Platz der Sportfreunde . Die Sieger aus
diesen Spielen begegnen sich um 11 llhr aus dem
gleichen Platz . Die Martin Brinkmann 1. Jgd
tritt hier ebenfalls an und zwar um 13 llhr gegen
die Sportfreunde Hemelingen 1. Jgd . Aus dem
Platz der Turnoereinigunq kommt um 10 Uhr da;
Handballspiel zwischen Bohm 6c Kruse und RAU
zum Auskraq . Für die Frauen ist «ine 4 mal M-
Meter -Pendelstaf -fel ausgeschrieben . Um 13.jz
treten sämtliche Teilnehmer der sportlichen Wett-
kämpfe auf dem Schulhof an der Verdener Straße
an zum feierlichen Einmarsch auf dem Sportplatz.
Die hier dann folgenden Wettkämpfe und Schau¬
vorführungen werden bestimmt das größte In¬
teresse der gesamten Einwohnerschaft Hemelingen;
finden . Diese Nachmittags -oeranstaltung beginnt
mit der Einfahrt der MB .-Motorfahrzeugabtei-
lung , ihr folgt dann eine Körperschule der Werk-
scharen und die Entscheidung im Tauziehen . Dann
steigt das Handballspiel zwischen den beiden Werk-
scharen MB . und RAM . Der Entscheidung im
Kugelstoßen und einer von Turnerinnen der Tvg.
gezeigten Gymnastik -Vorführung schließt sich die
Pendelstaffel -Entscheidung an . Tischspringen und
Barrenturnen , vorgeführt von Mitgliedern der
Tvg ., ferner das Fußball -Werbespiel Sport¬
freunde 1 (1. Kreisklasse ) und MB . 1. (2. Kreis¬
klasse) werden das Programm sehr bereichern,
Mit einem Geschicklichkeitsfahren der MB,)
Motorfahrzeugabteilung , einer Gymnastik mit
Handgeräten für Frauen und einem Radballspiel
zwischen Mitgliedern des Radfahrervereins He¬
melingen von 1895 werden die sportlichen Wett-
kämpse geschlossen, Kreisleiter Pg . Peper wird
die Schlußansprache halten . Die Veranstaltung
findet am Abend in mehreren Sälen ihren fröh¬
lichen Ausklang durch Festveranstaltungen , die
ebenfalls durch Darbietungen von Mitgliedern
verschiedener Betriebsgemeinschaften ausgestaltet
werden . O, H.

Sportfest des Iv. Bslebsyausen
Am kommenden Sonntag veranstaltet der Turn¬

verein Oslsbshausen unter Mitwirkung des SA,-
Sturmes 4/75 sein diesjähriges Sportfest aus
Platz I . Morgens ab 9 llhr Wettkämpfe der
Frauen -, Jugend - und Männerabteilungen , so¬
wie der Ml, -Sportabteilung 4/75. Nachmittags
ab 14 Uhr Faustballspiel , Entscheidungen im Lau¬
fen , Staffelläufe , Keulenztelwurf , 1500-m-Lauf,
Turnerische ,Vorführungen der Frauen und Män-
ner -Abteilungen . 16^ Uhr Handballspiel : Turn¬
verein Oslebshausen — S .U.S . 96 JK , 18 llhr
Sieger -Verkündung . Am Abend gemütliches Bei¬
sammensein im Vereinslokal.

1Z Rationen beim wiener Reitturnier
Am kommenden Sonntag beginnt in Wien das

7 Internationale Reit - und Springturnier , das
ganz im Zeichen von Spring - und Dressurweli-
bewerben steht . Die Besetzung hat alle Erwar¬
tungen weit übertroffen , rund 1000 Nennungen
wurden von 13 Nationen abgegeben , davon allein
auf Deutschland 166 entfallen . Deutschland ent¬
sendet unter Führung von Oberstlt , Frhrn , von
Waldenfels elf seiner besten Reiter , daruntei
die drei Olympiasieger Rittm , Kurt Hasse, Hptni,
Stubbendorff und Rittm . Pollay . Oberstlt . Ger¬
hard , Rittm . Brandt , Hptm . von Barnekow,
Rittm . Mom , Oblt . Laßen , OLlt , Huck, Oblt. o.
Wangenheim und Oblt . Brinkmann vervollstän¬
digen das deutsche Aufgebot im Kampf gegen
die Vertreter von Oesterreich , Belgien , Däne¬
mark , Ungarn , Holland , Italien , Frankreich, Rn>
mänien , Schweden , Türkei , Jugoslavien und der
Tschechoslowakei.

Pferdesport
Rennergebnisje

Karlshorst , 17. Sept . (Eig. Drahtber .) 1. Rennen:
1. Frau G. Mannes Cyklop (R. Bincena), 2. Liebei¬
arie , 3. La Gerabda. Tot , 35, Pl . 24, 30. Einlaus-w-lte
192:10. Ferner lief: Eareonne . — 2. Rennen: 1. Gestüt
TzfchechelnsRonaldina (F . Stein ), 2. Eontessa Lleonbn,
3. Camee. Tot . 33, Pl . 13, 13, 14, Einlausswette U6:1«-
Ferner liefen: Makrone, Drohne , Ob, Bollrads, M-
kalle. — 3. Rennen : Minor -Jagdrenncn . 1. H. Ehren-
frieds Silen (I . Eperjessy), 2. Griselda, 3. Fürst Cag-
mir , 4. Sturmhaube . Tot . 1S3, Pl . 23, 26, 14, 23. W-
lausswette 11516:10. Ferner liefen: Trinum , Muse-
tier , Gasparone , Kämpfer , Al Raschid, Frag Pat?-
Spitzmaus . — 4. Rennen : 1, Heinz Junks Famor l̂ -
F , Peters ), 2. Mark Aurel , 3. Conte, 4, Flor, Tot. -0
Pl . 18, 53, 57, 42, Einlausswette 1264:10, Ferner tie¬
fen: Progreß , Panther , Adebar, Schwadroneur, Ho»«,
Alpenstrauß , Jasmin , Pistoja , Ming, Blarso, Dnotim-
— 5, Rennen : Berolina -Jaochrennen, 8000 Mark, oM
Meter . 1, Graf C, A. Wuthenaus Pallas Athene U-
Eperjessy), 2. Deutschland, 3. Falieri . Tot. 31, Pl. U-
43. Einlausswette 1140:10. Ferner liefen: Pma «»-
Sperata , Bolmar . — 6. Rennen : 1. Immerfort («-
Schmidt), 2. Novalis , 3. Wibderich. Tot, 38, PO -«
19, 17. Einlausswette 320:10. Ferner liefen:
Herr, Jagdsprung , Linda , Eoldrubin , Der Wm"-
Maidlc . — 7. Rennen : 1, Lt, H, Ziervogels Sonne"
uhr (Besitzer), 2. Fidelia , 3. Ophioch, Tot, 134, Pl.ö-
17, 33. Einlausswette 564:10. Ferner liefen:
Casco, Eilflug , Wratislavia , Hans Thoma. - Re¬
nen: 1. Frl . E. Schravens Mattiacum (H. Hsi/v- 7
Peking, 3, Piccolomini , 4. Der Prämiierte . ° '
Pl . 20, 24, 52, 19. Ferner liefen: Heros, Preußensayne-
Reichsbahn, Rin -tin -tin , Tiburol, Tifcrnus , PaxiE-
Marquis -Posa, Waldteufel , Glücksvogel, Vorivar-
Wasserspiegel.

Unsere Boraussagen:
Maifoirs-Laffittc (Beginn 14 Uhr). 1. R.:

ler — Tristesse — Stall Rivaud . 2. R-: Dot« MeM
SMon — Hiva. 3. N.: TüMsh Deläght - KiMV
Emprise. 4. R.: Limac — -stall Cozzika « -
5. R.: Lylander — Miß Potiphar — polle.
Stall Boussac — Irisch Guord — Ourida. /-
Emissaire — La Bagatelle.
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D i e B ö
Freundlich

Hamburg, 17. September . Unter dem Ein¬
druck der deutschen Außenhandelsziffern für
August 1936 zeigte die Börse bei Eröffnung
freundliche  Haltung . Banken hatten bei
nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung mir ge¬
ringes Geschäft Bei Verkehrswerten blieben
Bremer Straßenbahn unverändert . Hapag wur¬
den zu unverändert 13Vi und Lloyd zu 14 (plus
i/4*/o1 gesucht . Kaufinteresse zeigte sich fer¬
ner für Hamburg -Süd hei 38V* (plus V2V0) und
für Bremer Schlepp hei .unverändert 80. In
Deutsch-Ostafrika und Woermann lag erneut
kleines Angebot zu 60 vor . Von Bremer Pa¬
pieren lagen die nichtamtlichen Deschimag mit86 einen Schatten leichter . Für Nordstern be¬
stand bei 131 etwas Meinung , während Nord¬
deutsche Hochseefischerei mit 127 unverändert
blieben. Viktoria -Pflanzung erhöhten sich um
fi/. auf 129V». Die übrigen Kolonialpapiere
änderten ihren Kursstand nur unwesentlich.
In der zweiten Börsenstunde wurde das Ge¬
schäft auf der ganzen Linie sehr ruhig . Ver¬
einzelt traten Abbröckelungen um % % ein.
Im allgemeinen konnte die Tendenz jedoch als
behauptet bezeichnet werden . Der Schluß war
ruhig hei fast unveränderten Kursen . Am fest¬
verzinslichen Markt war die Tendenz freund¬
lich. Bremer Althesitz fanden zu 114Vs Inter¬
esse. In Bremer Umtauschanleihe kam es zu
8/i/s zu einigem Geschäft.

9^? nx? re ri uni^ Deutsch -Ostafrika gewannen
Aii ,lnea erschi enen mit Plus -Vorzeichen.

erdmgs kam mangels Angebots kein Kassa-
. . .s zus tande . Per Kasse gehandelte Bank¬

aktien waren überwiegend abgeschwächt . Ber-
n„neu Handelsgesellschaft büßten 1, Commerz-
nJ 1 i 1! ',<Le*ru  ^ on ' Hypothekenbanken gingenDeutsche Zentralboden um V2V0 zurück . Sonst
waren die Schwankungen gering . Steuergut¬scheine unverändert.
„u De/„ Kassarenteill narkt  konnte zwar
ebenfalls größere Geschäftstätigkeit nicht auf-

eisen , bleibt aber auf einen freundlichen
txrundton gestimmt . Etwas Kaufinteresse be¬
it™1*1 für die früher 43/4Proz . Preußischen
Aentral 'boden sowie die früher 5proz . dto.
Kommunalobügationen , die je % % gewannen.
Stadtanleihen blieben gehalten , 26er Gera und
48er Hagen gingen um - je  V <«/o zurück . Von
landschaftlichen Goldpfandhriefen waren Pom-
mern 1. und 2. Ausgabe um s/s % gebessert.
Westpreußische ritterschaftliche Anteilscheine
gaben V2°/o her . Gesucht blieben von Altbesitz¬
anleihen Lübecker (plus 1 % ) . Bei den Pro-
vmzanleihen zogen 28er Pommern um 0,70, 28er
Holstein um VsVo an . Länderanleihen waren
Schwankungen von höchstens % % nach beiden
Seiten unterworfen . Am Markt der industriellen
Schuldverschreibungen zogen Farbenbonds um
/2"/o an . Privatdiskont unverändert 3 <>A

Matt
Hannover , 17. September . Am Aktienmarkt

waren die Umsätze nur klein . Vorwohler
Cement waren zu etwas gebesserten Kursen im
Handel, Deutsche Erdöl , Doornkaat , Germania
Cement und Kromsehröder zu höheren Kursen
gesucht. Ilseder Hütte blieben V2V0 niedrigermit, 171 angehoten . Am Renten  markt waren
die Umsätze in Goldpfandbriefen etwas leb¬
hafter, in Liquidationspfandbriefen war die
Kursentwicklung uneinheitlich . Mecklenburger
Altbesitz zogen weiter auf 114 an , ebenso waren
die Kommunal -Sammelablösungsanleihen noch¬
mals etwas fester . Von Industrie -Obligationen
kamen Brauergilde nach der Ziehung mit 101
wieder zur Notiz , Mechanische Linden und
Busch-Jaeger waren je */4 % schwächer . Im
Freiverkehr  handelte man die Umschul¬
dungsanleihe mit 88,20 bis .88,90, Kaliwerte
blieben unverändert . Schluß geschäftslos.

-Leicht erholt
Berlin, 17. September . Die freundliche Grund¬

tendenz, die den Börsenverkehr schon in den
letzten Tagen kennzeichnete , bestimmte auch
heute wieder den Aktienhandel . Sie wurde
durch eine Reihe wirtschaftlich günstiger Mel¬
dungen gefördert , von denen man insbesondere
den Erfolg der U/zproz . Krupp -Anleihe hervor¬
hob. Im Mittelpunkt des Interesses standen
heute indessen der Montanmarkt im Zusammen¬
hang mit der heute erfolgenden Dividenden¬
entscheidung bei Hoesch -Köln -Neuessen . Im
Verlauf  kamen Umsätze kaum noch zustande.
Dis Börse verhielt ' sich angesichts der noch
nicht gefallenen Entscheidung bei Hoesch am
Montanmarkt, aber auch auf den übrigen Ge¬
bieten stark abwartend . Die Kurse konnten
sich trotzdem knapp behaupten . Vereinzelt
traten leichte Abschwächungen ein , so hei
Reichsbank um 1, hei Holzmanfl um 94, bei

Dollar = 2,49 (2,489) RM,
Englisches Pfund = 12,61 ( 12,595) RM.

Rheinstahl um V2, hei -Mannesmann und - AEG.
um je V4V0. ; /Die Dividendenfestse 'tzung hei
Hoeschwurde '’drit ' gegen Börsen Schluß bekannt.
Die Festsetzung der Ausschüttung auf 3Vz%>
löste bei der Aktie einen Rückgang von 1 °/d
gegen den Anfang aus , da man , wie bereits er¬
wähnt, letzthin mit einer höheren Bemessung
gerechnet hatte . Vereinigte Stahlwerke galten

Farben 1621/2. Nachbörslich galten Ver¬
einigte Stahlwerke 10494 Geld , 3/s Br.

-4m Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Mustrieaktien und Kolonialwerte überwogen in
Answirkung des stillen Geschäfts Kurseinbußen.
Andererseits konnten sich Bergmann um 27/s
und Busch-Optische um 294 */o bessern . Kemp,

Still
Frankfurt , 17. September . An der Abend-

borse verlief das Geschäft außerordentlich still,
immerhin zeigte sieh am Montanmarkt auf der
ermäßigten Kursbasis einige Nachfrage . Aller¬
dings wurden die Berliner Schlußkurse noch
unterschritten , gegen die schwache Nachbörse
ergaben sich aber mäßige Erhöhungen . Am
Rentenmarkt verlief das Geschäft sehr ruhig.Im Freiverkehr zeigte sich erneut Interesse
für verschiedene Balkanwerte . Auch im Ver¬
laufe herrschte fast völlige Geschäftsstille , der
Grundton war aber weiter freundlich . Montane
lagen leicht uneinheitlich . Buderus stellte sich
auf 10994 (11194) , Hoesch auf 107 ( lOTVi) , Ver¬
einigte Stahlwerke auf 104V2 (1045/e) und
Mannesmann auf 1041/* (104) . Auch IG . Farben
lagen mit 162V4 (162Vs) knapp behauptet . Auf
den übrigen Marktgebieten waren die Kurse
ziemlich unverändert . Am Rentenmarkt wurden
Kommunale Umschuldung mit 88,55 umgesetzt.
Von Auslandswerten erholten sich 4proz . Stegvon 1883 auf 18,80 nach I 8V2. Im Freiverkehr
blieben die Kurse nahezu unverändert . Etwas
fester lagen österreichisch -ungarische Bank¬
pfandbriefe mit 4,65 bis 4,75. Nachbörse : Hoesch
107 Geld , Vereinigte Stahlwerke und Mannes¬
mann je 104V2 Geld.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
, Amsterdam , 17. 9 .

Vft  Nederland 1984 99 . 75
Vit  Nederland 1931 99 .75
P/ * Dtsch . Rijks.
1949 (Dawes) —

5V*V» Dtsch . Rijks.
1965 (Young :) 21 .75

W* Bremen 1935 —
5*/» Prenß . Obi . 52 —
7V» Dresden Ob 1.45 —
7*/«Dtsch .Rent .Bk.
Ohl . 1950 —•

7V*Dtsch . Spark .&
Giro -Verb . 1947 —

Vit  Pr . Pfdbr .-Bk,
Pfdbrf . 1953

Vit  Pr . Z . Bod .- Kd.
Pfdbrf . 1960 —

IV» Dtsch . Kalla.
Obl . S . A1950 —

fV» Cont . Gummi.
A . G . Obi . 1956 31 . 00

-6V * Oelsenkircheu -
Goldnot , 1934 42 .50

6*/*Hari >.B ergrb .-0.
m . Opt . 1949 21 . CO

6■/« L G . Farben
Obi . 1945

IV. Mitteid . Stahl.
Obi . m . Opt . 1951

7V. Rhein .- W . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53 -

7*/. Rhein -Elbe On.
Obi . m . Opt . 1946 20 .25

7*/oRh .-Wstf .E .Obl
öjähr . Noten —

Vit Siem .fi Halske
Obi . 1935 -

Vit  Verein -Stahlw.
Obi . 1951 26 . 75

6V1V» Vor . Stahlw.
Lit . 0 . 1951 -

7*/oRh -Wstf .Elotr.
Obi . 1950 22 . 75

6’/. Phoenix Gnld.
Obi . 1960 27 .75

6V.Siem .-H .Ob .2930 -
6V»R .W .E .,Ob . 1927 16.87
Amsterdam . Bank 124 .37
Rotterdam . Bank H7 .CO
Dtsch . Rijksbank —
Wintershall A .-G . —
Allg . Knnstzljdo 27 .37
Amst .Knbb -Clt .M . 144.25
Ndl .Soheepvrt .Un . 54 . 37
Mnell .-Co .Wstd .P . 76 .87
Montecatini ~
Dt . Relohssohuld .-
forderungen —

Ruhig
Amsterdam , 17. September . Das Börsen¬

geschäft verlief sehr ruhig , zumal auch der
vorwiegend schwächere Newyorker Aktien¬
markt keine Unternehmungslust aufkommen
ließ . Kgl . Petroleumaktien sanken auf 299.
Von Zuckerwerten verloren HVA . IV2V0, wäh¬
rend die übrigen einschlägigen Papiere kaum

verändert waren . Auch Kautschukwerte lagen
stetig . Tabakaktien bröckelten ab , während
Aku kaum verändert waren . Fordanteile ver¬
loren zeitweise 5 % . Schiffahrtswerte blieben
still . Bergwerksaktien verkehrten in lustloser
Haltung , desgleichen Kupfershares . Heimische
Renten waren stetig . Die Younganleihe mit
Erklärung lag ‘/4°/o niedriger , ohne Erklärungunverändert.

Im Verlauf freundlicher
Newyork , 17. September . Nach dem schwäche¬

ren Schluß am Vortag setzte die Effektenbörse
in unregelmäßiger Haltung ein . Die politische
Unsicherheit , der Lohnstreit in der Stahlindu¬
strie sowie die Entwicklungen in Europa mahn¬
ten zur Zurückhaltung , so daß sich die gün¬
stigen ' Meldungen aus der heimischen Wirt¬
schaft nicht recht auswirken konnten . Da fer¬
ner der Börsenbesuch schwächer war als sonst,
bewegte sich dos Geschäft in ruhigen Bahnen.Im Verlauf wurde der Grundton freundlicher.
Eisenbahnen , Handels - und Motorenwerte stan¬
den im Vordergrund und konnten ihren Kurs¬
stand leicht bessern . Flugzeugwerte zogen
aus der Erwartung bedeutender Regierungsauf¬
träge Nutzen . Kupferwerte blieben vernach¬
lässigt , während Public Utilities angesichts der
Möglichkeit einer baldigen Gerichtsentschei¬
dung leichten Schwankungen unterworfen wa¬
ren . Das aus Glattstellungen stammende Mate¬
rial fand im allgemeinen schlank Unterkunft.
Der Handel zeigte aber wenig Neigung , grö¬
ßeren Kurssteigerungen zu folgen , zumal .manteilweise erst weitere Anzeichen einer Wirt¬
schaftsbelebung zum Herbst - ah warten will . In
der letzten Börsenstunde machte sich weiterhin
einiges Kaufinteresse geltend , so daß sich die
Gewinne zumeist noch ausweiten konnten . Die
meisten führenden Werte stiegen um bis zu1 Dollar . Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
• W
u  ^ V . 9. 16. 9.

Auszahlung: tS 'E Geld Brief Geld Brief
ja

7 Ägypten lag .Pf. 1 20 . 953 12. 12.92* 12. 88 12.91
6 Argentin . lP .-P. 1 1. 782 0 . 707 0 .711 0 .706 0 .710
2 Belgien lOOBelg. 81 . - 42 .01 42 .09 42 . ( 0 42 .06
7 Brasil . 1 Milreis 13. 322 0 . 147 0. 14»: 0. 147 1. 149
6 Buigar . 100 Lev 81 . — 3 .047 3 .053 3.047 3. C53
6 Canada 1 k .Doll. 4 . 58 2 .488 2.492 2. 488 2.492
3l/s Dänemk . 100 Kr. 112 . 50 56 . 24 £6 .36 56 . 17 56 .29
5 Danzig 100 Gnld. - 47 .C4 47 . 14 47 . C4 47 . 14
2 England 1 Pfd. 20 . 42 12. 595 12. 62£ 12.58 12. 61
4 Estld 100 e . Er. 67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 .07
4*/s Finnld . 100 f . M. 81. - 5 . 554 5. 566 5 . 549 5. 561
3 Franbr . 100 Fr. 81 . - 16 . 37 16.41j 16 .37 16 . 41
7 driechld . 100 D. 81 — 2. 353 2 . 357 2 .353 2. 357
3 Holland 100 Gld. 168 . 74 168 .75 169. C9 168 .72 169.06
— [ran 100 Rials _ 15. CA 15.68 15 .63 15.67
6’. [sland 100 1. Kt. 112 . 50 56 .49 56 .61 56 .4^ 56 .54
*i Italien 100 Lire 81 — 19. 57 19. 61 19. 57 19.61

3 .29 Japan 1 Yen 2. 092 0 . 736 0 .738 0 . 735 0 .737
6!/»Jugrosl . 100 Din. 01 — 5 . 654 5. 666 5 . 654 5 .6606 Liettld . 100 Latis — 60 .92 81 .08 80 . 92 81 . 085 Litauen 100 Lit. 41 . 94 42 . ( 2 41 .94 42 . 02
3l/» Norweg . 100 Kr. 112 . 75 63 .30 63 .42 63 . 22 63 .34
3>/r Desterr . 100 Sch. 59 . 07 48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 056 Pole ® 100 Zloty — 47 .C4 47 . 14 47 .04 47 . 14
4V* Portug . 100 Esc. 453 . 57 11. 44 11. 46 11.43 11. 456 Snmän . 100 Lei — 2 . 488 2. 492 2 . 488 2 . 492
21/*Sohwed . 100 Kt. 112. 50 64 .94 65 . 06 64 .87 65 . 99
2*/2Schweiz 100 Fr. 81 — 80 . 99 81. 15 eo . 97 81 . 135 Spanien 100 Pes. 8t — 28 .97 29 . 03 28 .97 29 .033 Tsohech . 100 Kr. 85— 10. 27 10.29 10. 265 10. 2857 Türkei ltürk .Pf. 18 . 456 1. 978 1.982 1.978 1.9824 Jnprarn 100 Pgö. —— — — - . -7 Jmjmay l O .-P. 4 .34 1 .374 1.376 1 .376 1.371
p/J V .Staat .v .A . ID. 4. 196 2 . 488 2 .492 2 .489 2. 491
Am internationalen Devisenmarkt lag das englische

Pfund heute , wieder etwas fester . Die letzte Amster¬damer Notiz stellte sich auf 7,46V* (7,453/fi) , die Zü¬
richer auf 15,55V» (15,SS1/») und die Pariser auf 76,97
(76,87 ) . Bemerkenswert ist , daß dabei auch die Gold¬
valuten , so u . a . der holländische Gulden und der
Schweizer Franc eine Besserung erfuhren . Nur der
französische Franc bleibt weiter unter Druck und
notierte in Zürich , zuletzt 20.20V« (20y2TLx/*) . Der Dollar
verharrte auf seinem bisherigen Stand.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 17.9.
Berlin 59 .26
London 7. 46JJ
Newyork 147.37
Paris 9 . 70

s.£6
1. 94
ä. 59
5. 00 ,
5. 25
5. 25
».98)5
1. 43
i.SSJi
>. 40
S. 39V

Belgien 24 . 89
Schweiz 48 .00
Madrid —
Oslo 37 .50
Kopenhg. 33 . 32^
Belgrad 221 . 50
Sofia 410 . 00
Rumänien 683 . co
Lissabon 110. 16
Istanbul 630 .00
Athen 535 .00
Wien 26 . 81
Warschau 26 .87
Moskau 25 .65
Lettland 15. 37
Buen .Aire : 15. co
R . Janeiro 4. 12
Montevid. 26 . 00
Mexiko 18. 40
Alexandr. 97 . 50
Hongkong 1/281

Stockholm 38 .50
Prag 6 . 10
Priv . ’dlsk . 1Ü
Tägl . Geld 1Ü
1 Monatsg . 1/i’
Schanghai 1/237
Yokohama 1/203
AnstralieM25 . 00
Nenseeland24 .oo
Südafrika 100. 12
Lond . anf

Bombay 1/612
Bombay a.
London 1/609

Bnen . anf
London 17. 75

Prolongati
onesatz f.
täcl . Geld —

Weitere Entlastung der Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

15. September hat sich in der verflossenen
Bankwoche die gesamte Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren um 111,0 Mill . auf 5036,7 Mill . RM
verringert . Im einzelnen haben die Beständean Handelswechseln und Schecks um 103,7 Mill.
auf 4462,5 Mill . RM, an Lombardforderungen
um 7,9 auf 41,4 Mill . RM, an deckungsfähigen
Wertpapieren um 0,4 auf 219,2 Mill . RM abge¬
nommen , dagegen die Bestände an Reichsschatz¬
wechseln um 1,3 auf 5,3 Mill . RM zugenommen.
Die Bestände an sonstigen Wertpapieren stel¬
len sieh bei einer Abnahme um 0,3 Mill . auf
308,3 Mill . RM. An Reichsbanknoten und Ren¬
tenbankscheinen zusammen sind 83,7 Mill . RM
aus dem Verkehr zurückgeflossen , und zwar
hat sich der Umlauf an Reichshanknoten um
85,9 auf 4300,8 Mill . RM ermäßigt , derjenige an
Rentenhankscheinen um 2,2 ' auf 386,5 Mill . RM
erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 36,1 Mill . RM auf 1549,7 Mill . RM ah. Die
Bestände der Reichshank an Rentenhank¬
scheinen haben sich auf 22,3 Mill . RM vermin¬
dert , diejenigen an Scheidemünzen unter Be¬
rücksichtigung von 7,1 Mill . neu ausgeprägter
und 1,6 Mill . RM wieder eingezogener auf 160,7
Mill . RM erhöht . Die fremden Gelder zeigen
mit 669,5 Mill . RM eine Zunahme um 6,9 Mill.
RM. Die Bestände an Gold und deckungsfähi¬
gen Devisen betragen hei einer Abnahme um
1,6 Mill . rund 71,5 Mill . RM. Im einzelnen
stellen sich die Goldbestände hei einer Ab¬
nahme um 1,5 Mill . auf rund 66 Mill . RM, die

Bestände an deckungsfähigen Devisen hei
einer Abnahme um 0,1 Mill . auf rund 5,6
Mill . RM.

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15.

(Alle Ziffern ln 1000 RM)
Aktivs

Goldbestand (Barrengold ) sowie in-
and aasländische Goldmünzen das
Pfand fein za 1392 RM berechnet

and zwar:
a ) Goldkassenbestand . . . .
b ) Golddepot (unbelastet ) bei aus¬

ländischen Zentralnotenbanken
Bestand an deckun « 9fähig . Devisen
a ) ♦♦ Reiohssohatzwechseln .
b ) . „ sonstig . Wechseln and

Schecks . . . . .
H M deutsche Soheidemünz.
„ * Noten anderer Banken
„ 5# Lombardfordernngen .

aV darunter Darlehen auf
Reiohsschatzweohseln .

M M deokungsfäh . Wertpap.
„ M sonstig . Wertpapieren
M •« sonstigen Aktiven . ■

65 978

41 450

24 528
5 555
5 300

4 462 479
160 690

41 423

20
219 194
308 270
561 971

+

+

Passiva
Grundkapital ^ .
Reservefonds

a ) gesetzl . Reservefonds . . . .
b ) Spezialreservefonds für künf¬

tige Dividendenzahlungen . .
c ) sonstige Rücklagen.

Betrag der umlaufenden Noten . .
Sonst tägl . fällige Verbindlich^
Ad  eine Kündigungsfrist gebun¬

dene Verbindlichkeiten . . . .
Sonstige Passiva . . .

a ) Verbindlichkeiten ans weiter¬
begeb . im Inlande zahlbaren
Wechseln . . •

150 oco

75 273

40 280
358 CCS

4 300 768
669 472

237 059

+

+

Sept.

1 465

123
1300

103 727
41 600

7913

375
587

1271

85 868
6 872

6735

Paris , 17. 9.
London 76 . 96
Newyork 15. 19
Belgien 256 . 62
Spanien —

Zürich , 17. 9.
Paris 20 .2C&
London 15. 55
Newyork 307 . ee
Belgien 51 . 85
Italien 24 . 15
Spanien
Holland 208 . 35
Berlin 123.45
Wien
Notenknr » 56 .70

Italien 119.45
Schwei* 495 . CO
Kopenhg. 344 . ( 0
Holland 1C31. C0
Oslo 387 .25

Stockholm ÖC. 17^
Oslo 78 . 12^
Kopenhg. 69 . 4^
Sofia —
Prag 12. 69
Warsohan 57 .80
Budapest 60 .00
Belgrad 7 .00
Athen 2.90
Istanbul 2. 45
Bukarest 2 . 50

Stockholm 395 . 25
Helsingf —
Prag 82 .80
Berlin «B . oo
Warschau —

Helslngf . 8 . 85^
B . Aires 87 . 50
Japan 90 .00
Priv . ’dlsk,
Inland 1%

Priv/disk.
Ausland 3—3^

£ p . 1 Mt . 3%
£ p . 3 Hte . 17
S p . 1 Mt . 1
$ d.  3 Mte . 4

Kopenhag 17 . 9.
London 22 . 40
Newyork 443 .25
Berlin 178. 15
Paris 29 . 30
Antwerp. 74 .85
Zürich 144. 40
Bom 36 . 00
Amsterd. 300 .95
Stockholm 115 . 65
Oslo 112.70
Helslngf. 9 .95
Prag 18 . 50
Warschau 83 . 90

Wien , 17. 9.
Amsterd. 362 .36
Berlin 214 .48
Brüssel 90 . 07
Budapest —
Bukarest —

Prag . 17. 9.
Amsterd. 16. 45
Berlin 972 . 50
Zürich 789 .75
Oslo 616 . 50
Kopenhg. 548 . 50

Newvork, 17. 9.
Tagt . Geld 1.00
Bankakz.
ÜOTg .Brief 0 . 19
DOTg .Geld 0 .25
Pr . Hand .-
weohsei

niedr -Satz 0 .75
hÖehst .Safe i »oo
Wechsel a
Lond . Ob’ 5.06 ' 0

Oslo , 17. 9.
London 19. 90
Berlin U9 . 25
Pari « 26 . 10
Newyork 395 . 00
Amsterd . 268 . 00
Zürich 129.25
Helsingl 8 . 90
Antwerp . 67 .25
Stockholm 102.65
Eopenhg . 69 . 25
Rom 31 . 50
Prag 16 . 50
Warschau 75 . 50

Kopenhg . 120. 46
London 27 .05
Madrid —
Mailand 41 . 57
Newyork 532 . 84
Oslo 135. 62

London 122. 75
Madrid —
Mailand 190.75
Newyork 24 . 23
PaTis 159. 40
Stockholm 832 .00

|Lond .60Tg.
B ’weohsel 5 . 0522
H ’wecbsel 5. C4B4
Paris 6 . 5837
Brüssel 16. 90
Rom 7. 86^
Madrid —
Bern 32 . £8^
Amsterd . 67 . 88
Stockholm 26 . 10
Oslo 25.42H

Mockholm , 17. 9.
London 19 . 40
Berlin 154.75
Paris 25 .30
Brüssel 65 . 25
sohw .Plätz 125.25
Amsterd. 260 . 50
Kopenhg. 86 .85
Oslo 97 . 60
Washingt - 384 .00
Helslngf. 8 . 60
Rom 30 . 50
Prag 16 . 10
Warschau 72 . 75

Paris 35 . 19
Prag _
Sofia —
Stockholm 139. 21
Warschau 100 .81
Zürich 173. 88

Wien 569 .90
Marknoten —
Poln . Not. 445 . CO
Belgrad 55 . 5116
Danzig 457 .00
Warschau 456 . 25

Kopenhg. 22 .60
Prag 4 13&
Wien 18 .80
Budapest 19. 80
Belgrad 2 .29%
Athen 0 . 94$
Japan 29 . 63
Bnen . Air. 33 .77
Rio de Jan. 6 . 53
Berlin 40 . 22

Ostasiatische Wechselkurse vom 17. September
* Newyork gegen Japan ■,29;65 -̂ 29 .66. •’ London gegen
Japan 1.2Vu . (Telegr . d . Yokohama Specie Bank Ltd .)
. Bombay 1.6r/u , Kalkutta 1.6Vt», Hongkong 1.2V*,

Schanghai 1 .2V<, Kobe 1.2Vm. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Oorp .)

Ende der Uebergangsfrist
für den Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen

Berlin , 17. September . Am 30. September fin¬
det die ursprünglich auf 1/t Jahr bemessene'
und später mehrfach verlängerte Uehergangs-
frist für Unternehmer von Gelegenheitsverkehr;
mit Kraftfahrzeugen ihr Ende . In einem an die'
Genehmigungsbehörden gerichteten Runderlaß
weist der Reichs - und Preußische Verkehrs¬
minister darauf hin , daß eine weitere Ver¬
längerung  der Uebergangsfrist nicht in
Frage  kommt und daß daher alle Unter¬
nehmer , deren Genehmigungsanträge abgelehnt
sind , ihren Betrieb am 30. September endgültig
zu schließen haben . Für gewisse Ausnahme¬
fälle ist eine Uebergangsregelung vorgesehen,
deren Einzelheiten in einer von dem Reichs¬
und Preußischen Verkehrsminister erlassenen
besonderen Anordnung enthalten sind . Die An¬
ordnung wird im Reichsverkehrsblatt , Aus¬
gabe B, veröffentlicht werden.

Reichs -Fahrplanbesprechung in Heidelberg.
In der Zeit vom 31. August bis 5. September
fand unter dem Vorsitz des Direktors der Deut¬
schen Reichsbahn , Dr .-Ing . Leihbrand,  die'
17. Reichs -Fahrplanbesprechung in Heidelberg
statt . Die allgemeinen Verhandlungen erstreck¬
ten sich auf Beratung der Maßnahmen zur Be¬
wältigung des Massenverkehrs hei den großen
Veranstaltungen und des KdF .-Verkehrs , wo¬
bei eine stärkere Zusammenfassung und Verein¬
fachung aller Fahrplanarbeiten erfolgen soll.
Ferner wurden die Erfahrungen im Schnelltrieb¬
wagenverkehr und hei Betrieb der Reichsauto¬
bahn -Linien ausgetauscht.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In
der Woche vom 30. 8. bis 5. 9. sind hei der,
Deutschen Reichshahn -Gesellschaft 840 246
Güterwagen gestellt worden (gegen 823 078
Güterwagen in der Vorwoche und 788 097 in'
der entsprechenden Vorjahreswoche bei jd
6 Arbeitstagen ) . Die durchschnittliche arbeits¬
tägliche Wagenstellung . betrug ,140041 bzw.
137 180 bzw . 131 350 Güterwagen . Nicht recht¬
zeitig gestellt wurden 9285 (4128) Güterwagen '.

Konkurse
Bordesholm : Rechtsanwalt und Notar Stapelfeld . —

Hamburg : Fa . Hodermann & Solm G. m . b . H . —
Jena : Frau Martha Seiht geh . Ziehme . — Pillau:
Kaufm . Oskar Kappus.

Vergleichsverfahren
Arnstadt : Zigarrenhändler Franz Krause . — Kau-

kehmen : Kaufm . Franz Westphal in Lappienen.

Vor der Hypothekenbank -Verschmelzung . Die
Braunschweigisch -Hannoversche Hypotheken¬
bank und die Hannoversche Bodenkreditbank in
Hildesheim berufen zum 15. Oktober eine GV.
ein , in der die bereits gemeldete Verschmelzung
der beiden Institute genehmigt werden soll.

Wcrii »<ii »ieri €iirse «1er Bremer woirai SeptemberRcicüsbankdiskonf 4 */o
Lombavdsatx 5 °/0

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
tiimdii Reicht- o.

tlaati-Anl. lhen 17- 9- 16> 5-
l Brara. Umtausch

Lübeck 28
5Dt, Reichsanl. 27
4 do. 34
4ViD.Reichsb.Sch.35
4V»Reichspost 341.
Sremen Heubesitz
Hamburg Neubesitz
gtsä. Altbesitztaeo Altbesitz
HamburgAltbesitz

87 . 50 87 . 50
94 . 35 94 . 50

101. 37 101 .37
98 .37 98 . 12
98 .80 98 .90
99 .90 100 . 00
21 . 62 21 .62

114. 75 114 ;80
114. 00 114 .25
114. 25 114. 00

Provinz, und Kreis-
Anleihen

4V» Schlesw.H. Pr.
■Jl  28/294Vi do. — 94 .2530 — _

Kreditanstalten und
Körperschaften

4V* Oldb. Osch. 25
4Vido.
4Vido.
4V»do.
4V»do.
4Vido.
4Vido.
4Vido.
4Vido.

Kom.
do.
do.
S. 1
do.
do.

Opfbr.
t. do* ■St.Old.Cr.-Anst.
Rm-Schuldverschr.

S. 6

96 . 00 —
— 96 .CO
— 98 . CO

98 .C0 —
98,00 98 .00

Hypothekenbanken
Dt Schifftet 3

' „ d0- *
Hamb. Hypbk . A

V1 do . B5?/ dfghjk
J 1 , do . Em. N
7 do- Liquid.

Aatellschela
Lüb. Hyobk. 1

do. 2
3». 3 u. 4l!o- 5

Pr. Ctrbd. 26/27
</, do. 28

'• do L|q. 26 A 2Jf; Anteilsch.
VI, ?om Ctrbd Bod-Obi. 26/27/28
V" Rh West! Bod.
SV, . Cred . 4
V'  do - Liquid.
«i/! ?®L-IBoüt Pr.
J: Ldsbk . | u . 3

d0 Rom.
Obi. 2 u. 3

'"diiitrle -otillgat.
?.' “*>* * Uno ! 36

93 .00
93 . 50

97 .0G
97 . OG
97 bG
97 . OG
1C0.S0
3 .50G
97 . OG
97,OG
97 . OG
97 .OG

95 . 25
96 . 25

100. 75

93 . 00
93 .00

97 . OG
97 b G
97 bG
97 . OG
101.00
3 . 50G
97 . CG
97 bG
97 . OG
97 . 0G

96 .25
96 .25

100. 75

94 . 25 94,25

97 .00 97 . 00
100 .75 100.75

101. 50 101. 50Vnrii - Un01
Sr™“- Steinei 27 101. 50101 .50
r Tauwpffc 98 .CO 98 .C*

tsclicine Gruppe II
1 1 4. 1934 K3 .87 1C3. 87
1 1 4. 1935 1( 7.80 107.80
J l . 4 1938 111.81 1U .80
5 t 4. 1937 112. 80 112. 80
1 1. 4 . 1938 112 .37 112 .37

Bank -Aktien
Aden
Comm .- a . Pr .-Bank
Deutsch -Asiat .-Bank
DD-Bank
Dresdner Bank
ßeestemflnder Bank
Hb. Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-HoI .Bk .I.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

17. 9.
83 . 00
99 . 25

790 . CO
97 . 50
97 . 50
82 . CO
es.co

160. CO
79 . 00

117. 00
135 .00

16. 9.
83 . CO
99 . 50

804 . 00
97 . 50
97 . 75
82 . 00
88 . 00

182. CO

117 .00
135 . 00

Schiffahrtsaktien
Br. Scbleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederel
Dt . Ost -Afrika -Linle
Hapag
Hbg .-SOdam . D. 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter » . Reederei
Woennann -Llnie

80 . 00 80 . 00

60 . 00
14. 50
39 . 00
89 . 00
14 . CO

60 . 00

60 . 00
13. 50
38 .CO
89 .CO
13 .75
80 . CO
60 .00

Eisenbahn -Aktien
A. 0 . für Verkehr
Brem . StraBenbahn
Dt Relchsb .-Vorz .-A.
Hamburger Hochbahn W . jis B6. 00
Lflb.-Bflch. Elsenb . J 4 -c° 74 . 00Braunschv . Land . El . 73 . 0 B 73 . 0 a

Industrie -Aktien
A. E. 0.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St Paull-

Brauerel
Beiersdorf
Bill -Brauerel
Breltenburger Cem.
Breffl .-Beslgb . Oelt.
Brem . Veg . Flsch .-G.
Br. Allg . Gas u . E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmflble
Br . Sllberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbscbloBbrauerel
I G. Farbenindnstr.
Flensb . Schiffsban
Rhelnstabl
Guano -Werke
H. E. W;
Daimler
Harb . Gumffllwaren

fabrlk Phönix
Harpener Bergban
Hemm . Porti . Cem.
Hochofen » . Lübeck
Hoftm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
lutesp u. Web . Br
Kampfnagel
Lederwerke Wfeman
Mann ' smatin -Röhren
Mansfeld
Markt - ’J . Kühlhall
Nordd . Steingut
,.Nordsee * Dt.Hochs
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis n. Handels
Ruberoidwerke

35 .75 30 . 00
161. CO 161.00
85 . 00 85 .00

235 . 00
120. CO
150. 00
110. C0
126 .00
117. 00
1 ,6 .00

108.00
147. 00
149. C0
132.00
149. CO

133. CO
235 . CO
120. 00
150. 00
11C. C0
126 .00
117. 00
146. 00
52 .00

107.00
146 .00
148 .00
132. CC
149. 00

84 . 50 84 . CO

162. 12 163. CO
62 .00 62 .CO

140. CO -
113. 00 —
144 .50 144. 75
115. 50 116.C0

169.00
131.CO
182. OC
114.00
145.00
106. 75
112.CO
90 .CO

131. 50
182 .00
114. 00
145.00
1C6.C0
112. 00
89 .00

«5 00 105 .CC
150. 00 151.0t
H7 . C0 10/ . U
120.00 120.0C
126.00 156 .10

«6 .00 57. 00
164. £0 106.2*
125. CO 126 .CC
114. 00 113. 50

Schlinck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oe!
Transp . A. 0 . vorm.

L Hevecke

17. 9 . 16. 9.
116. 00 116. 00
152. 50 152. 25
1C6. C0 105. 50
187. 00 1£6 .£0
115.00 115 .CO
112. 00 112 . 00

81 . 00 81 . 00

Ver . Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.

17. 9 . 16. 9.
100.00 1C0.00
50 .00 50 .00

Kolonialwerte
Kamerun -Eb, *ß . 108 .CO no . oc
Neu -Guinea *Comp . — 268 . 00
Otavl Min. a . HiS.-Q. 32 . 75 33 . C0
Schantung Hand AG. — —

Niedersächsische Börse

96 . 00 96 . 00

97,CO 97 . 00

97 .00 97 .00

Ksmmunalver - ilidr
mit Zlnsbsrechnung

4V« Hann . Prov . Anl.
R. 15 95 .75 95 .75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4‘/t Oldbg . st . Kr . G.
Pfdbr . S. 5 98 .00 98 . Co

do . Gold -Komm .-
Obi . S. 3
Landesbanken

41/ . Hann . Ldkr . G.-
PI . S. 1 1928 97 .75 97 .75

4‘/i Brschw . staatsb.
Goldpfbr . R 16 97 . S5 97 . 25

5‘/i do . Llqul . Pfdbr . ' 01 . 50 101. 25
4 do . RM Pfdbr . S. 6 92 . 00 92 . 00

Ritterschaften
4' /> Brschw . ritt . Q.-
Pf . v. 29

4 ' /i Bremer ritt.
Goldpfandbrief

4V. Calenbg . ritt
G.-Pfdbr . v. 28

4Vi do . yon 1927
4V* Celier ritt

Goldpf . C.
4' /• Brem . ritt . Kr.

Feing . Pf . 28
5Vi Brschw ritterl.

Llqul . PI.
Stadtschaften

4V« PreuB . Zentral¬
stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4Vi Brscbw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
von 1929

5 '/i do . Liquid .Pfdbr.
do . Anteilscheine
4' /• Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R. 7
5 ' /. do . Llqu . Pf.

R. 15 . 1— 2
Industrie -Anleihen
6 Brauereigilde Obi.
6 Busch Jaeger Obi.
6 Conti Gummi Obi.

97 . 25
97 . 25

97 . 25
97 . 25

97 . 25 97 .25

97 . 50 97 . 00

101 . 50 101,75

97 .00 97 . 00

97 . 25 97 . 25
101.00 101.CO

97 . 25 97 .25

101. 25 101. 37

101. COZiehg.
100.75 10I . C0
100 .CO 10C.CC

103.25 103. 256 Hackethal Obi.
S Linden . Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
5 PrB . Elektr . Kohle

Wert in RM f. d. ■
S Vor» . Zem . Obi.
Sachwerte ohne Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
5Vi Hann . Bd. Kr.

Llqul . Pfandbr.
5 Pr . Elektr a . RM

adg . Anl.
Vit  LBdensCb.

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen WBlfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stck . in RM) 4C0. 0O 4co .oc
Hannoversche Zem . 117 . 50 H7 . co
Hemmoor Zement
Ilseder HBtte
Kall Aschersleben
Llndener Brauerei
Norddeutsche Zem
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenb
Vorwohler Zement
Westeregeln Kall
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemflnder Bank
Hann Bodenkred .Bk.

103. 00 103. C0
7B. 25 78 . 50

18. CO 18. 00
100. 75 100. 75

91 . 00 91 . 00

90 .00 90 . 00

90 .00 90 . 00

101. 25 101 .37

98 .00 98 . 00

101. 50 101. 50

171.50 170. 00
161 . 00 162. CO
104. CO 103. W
125. CO 125. CO
128. CO 128.CC

181. CO 181. 00
171. CO 171. 5C
121. CO 120 .CC
1C0. C0 100.00
118. 50 118.50
177. 00 176.00
168.00 168.00
110. CO 118. 00
156. 00 156. 00
113. CO 112.75
119.75 -
152. 00 152.00
80 . 00 80 . 00

97 . 00
82 . CO
96 . 00

97 .00
82 . CO
96 . 00

Verkehn -Aktleu
Brschw StraBenbahn 105.00 105.00
Hltdesh . Pein .Krelsb . 30 .C0 30 .00
Ueberlandw . Hann . 114.00 114.00
Marienborn -Beend . 85 .co 85 . co

Berliner Börse
Festverzinslich # werte
(Anleihen des Reichs , dei Länder
der Reichsbahn , der Reichspost
Schutzgebietsanlelbe und Renteo

briefe)
Deutsch Anl . Aus!.
Scheine Nt 1-90000 H5 . u ti5 . ee
*•/• Reichsanl . 27 ict . 3 / 101.37
4 Reichsanl 34

Young Anl
**/i Pr St .-Anl . 28
4V* Prß Staats R 2
4V» PrB Staats R 1
4‘/j Bayern v. 1927
41/» Brschwg . 1928
4*1* Schutzgebiete

98 . 12 96 . 1.
— 101. IC

109. CO 1C9. CI
— 1C0.87

96 .00 98 .00
96 .75 —
11. CO 11. 05

4‘/i D.ReiChsp .34 F. l ifc .Oi uc . Cc
41/» do . 1935
4Vi D.Reichsbahn 35
47t D.Reichsbahn 36
47 * Pr Ldrbk 1— 2
47 » do 3— 4
47 - do 5— 6

99,87
99 .00
96 .50
98 . 00
98 . 00
98 . 00

99 .9C
99 . 1°
98 .50
96 .00
98 . 00
98 . 00

ilädtr'.nreiften
47 » Bin QoldSCh 26 ?6 .25 96 . £C
67 . du / erk Afll. 28
67 . FrKtt Schätze
Oettenn Kreditanstalten
4Vt Bin Pfdbr .-A. ’.ö .ct 97 .ee
Dt. Komm Auslos

Scheine J uo .62 120.62
3t . Komm . Auslos .*

ScheineU 141,37 ui .75

47 » Hann . Landes¬
kredit V. 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

47 » Old . Staatl . 25
47a do . Serie 1 a . 3
47 » do . Serie 2
47 » do . Serie 4
47 * do . Serie 5
47 * do . Komm . 1
47t do . Komm . 2
47 » do . Komm . 3
5V» do . Llqu.
47 » Pr . Ldpfbr . S. 4
47 » do . S. 11
47 « do . S. 17— 18
47 * do . S. 21
4V« do . R. 24
47 » do . R. 25 — 27
4V* do . R. 28
47 » Ldschftl . Zentr .-

Goldpfandbr.
47 » Ostpr ldschftl.

Goldpfandbr.
47 » Schlesw . Holst.

ldsch .Goldpfbr .24
47 * Westf . ldschftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
4V* Braunschw.

Hann . v. 1929
47 * Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
"oden-

kredit 13 , 14
47 * Meininger

Hypoth . Bank R. 5
47 » Pr . Centralb . 28
47 * Pr . Hypoth . 1—3
47 * Pr . Pfandbr .«

bank Em . 50
47 « Rhein . Westfät.

Bdkr . 4 , 6 , 10 . 12
47 * Schl . H. ldsch.

A 30
47 * Berl . Hyp. 15
47 * Berl . Hyp . K.

Obi. 6
57 * Pr . Centr . B.

Liquid.
4V* Pr . Pldbr.

Komm . 20
47 * Pr . Centr . Bod.

0 24
4V* do . do . 27 — 28
4V« Pr . Ztrst . R. 19
47 » Pr . Ztrst . R. 20
4V* Hann . I andesk.

S. 1
47 » Hann . Landesk.

17. 9 . 16. 9.

97 . 75 97 .75
97 .75 97 .75

98 . 00 —

98 . CO

96 .00
96 . 00 —

101 .25
97 . 50

97 . 50
97 . 50
97 . 00
97 .00
97 . 00

95 . 37

91 . 80

94 .25

97 .37

96 . 50

97 .00

97 .00
96 . 50
96 . 50

97 .00

97 .00

96 . 00

94 .00

100,87

95 . 00

96 . 25

97 . 00
97. C0

97 . 25

96 . 50

97 .00

97 . 00
96 . 50
96 . 50

97 .00

97 .00

94 . 50
96 . 00

94 .CO

100.87

95 . 00

96 .25

97 . 00
97 . 00

98 .00 98 .00

Kommunal -Obllgatlonen
4l/i Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 95 .CO 95 .00
41/* Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26—28 96 .50 94 .50
4' /* Rh. Wstf . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4 —6 95 .00 95 .00

Industrie -Obligationen
6V» Dt. Linolwerke
6V* KlÖcknerwerke 101. 37 101. co
6% Tbüf . Elek . L. 1C2. £0 1C2. £1
6*/. Verein . Stahl 102. 5f 102.3?
6*/* Zuckerkredit 101 .in . ».

Ausl . Staatsanleihen
41/* Oest St . 14
4‘/t Ung St . 13
4‘/* üng . St . 14
4*/» Mexik . abg
5V* Mexik . abg.

44 .1.
8 .55
6 . 95
9 . 75

13.50

44 .• ‘
6 .9b

1. 4. Geld Bne i Leid Brief
97 . 0 19371 (CK.5t _ —
97 . 50 1936 99 .62 — — —
97 . 50 1939 99 .37 — — _
97 .25 1940 98 .87 99 .62 98 .67 99 .62
97 . 00 1941 98 .25 99 . CC 98 .25 99 .00
97 . 00 1942 97 .87 98. 6’v — _

1943 97 .75 90 . 5‘ — _
95 .37 1944 97 .62 98 . 3/ 97 . 50 _

1945 97 .62 98 .37 97 . 50
91 .90 1946 97 .62 98 . 37 — —

1947 97 .62 98 .37 97 . 50 96 . 25
94 .25 1946 97 .62 88 . 3/ 97 . 5C 98 . 25

1949 — — — —
95 .25 19SC - - - -

Steuergutscheine 17. 9 . 16. 9.
fällig 1934
fällig 1935
fällig 1936
fällig 1937
fällig 1938

Steuersch . V. :

1C3.87 103.87
107. 80 107.8»
111.80 111. ee
112 . 60 112. 80
112. 37 112 . 37
109.70 109 . 70

Relefisschuitfbudtforderungen
mit Zinsberechnung

l' äUJ Alte | Polenschäd.

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . |1946/48 69,87|

Aktien
Verkehrswesen

Hamb . Hochb .-A. e6,25
Hann . Ueberl . 113.25
Lübeck -Büch . —

Banken
Allg. D. Cf.-Anst,
Bayr . Hyp . u . Wb
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.
Comm .« u. Prit.
DD-Bank
DL Asiat . Bank
Dt. Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

83 . 00
88 . 87
96 . 50

120. CO
99 . 25
97 . 50

795 . 00
134.00
93 . 50

e6.t2
113.25

83 .62
68 . 50
96 .87

121. CO
99 .75
97 . 50

8C4.C0
137. CC
97 . 75
95 .0C

180.50 181.87

Industrie
Adler P .' Zem.
Allg . Elekt . -G.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Beslgh.
Br. AHg.Gas « u . EI.
Bremer Vulkan
D Asphalt
Christian Dlerlg
Dt. Spiegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt Ton u. Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Und . Eismasch
Masch . Buckau
Maxlmllhütte
Meyer -Kffm.
Miag-Mühlen
Mitteid . Stahl
Mülh . Berg * .
Nordd . Elsw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh . W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Scfaok.
Sch! Porti . Zem.
Thärl ’s Oelt.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

7 . 9 . 16 . 9.

35 . 50 35 .75
— 162. CO

84 .62 84 . 50

116.CO 114. 25

120. 50 120. 50
84 .87 84 . 75

— 1C9. C0
120 .00 119 . 25
129. 00 —
113. 25 113 . 25

— 170 . 00

124. 50 124. 00
102 . 50 103 .CC

— 152. 50
110 .75 117. 75
184. 00 —
94 . 75 95 . 00

1C9. 50 109 . 50

— 98 . 50
— 120 .00

128. 00 127. OC

— 103. 80

— 130. 25

74 . 00 73. 02
96 . 50 96 . 50

130. CO130 . 00
— 112 . 00

163.62 163. 12
150. C0 151. 00
166. 00 164. 00

Kolonlalwerte
Dtsch .-Ostafrika 162. CO 160. 00
Neuguinea — 271 .00
Sohantunjg A .-G 147. CO 149. 00

Fortlaufende Notierungen

Dt. anl . Ausl . Scheine
einschl . */• AMösungsch.
6•/• Hoesch Eisen - und

Stahl -RM-Anlelhe
8V. Friedi . Kruop -RM-

Anleihe
Vit  Mitteid . Stahl -RM-A.
Vit  Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumulatoren -Fabrllt
Allgem . Kunstzijde Unit
Allg . ElektrlzItäts -Ges.
Aschalfenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. B. Bemberg
luifus Berger Tiefbau
-rlin Karlsruher Ind

BL Kraft u . Licht A u
Berl Maschinenbau
Braunk u Brik (Bubiar
Bremet Wollkämmere*
Buderus Eisenwerke
Cha.' tnti . uh Wassei * . s
Chem »on Heyden
Comq Hlspano S A— C

do . do . S. D
Continental Gummi » .

Anfangs* Schluß' Einheitskur ;,
Kurs Kurs 17 . 9. 16. 9.

195. 00 115. 10 115. 00 115,CO

- 101. 62 - 101.62

103 . 50 103. 50 103 .50— ““ — —

102. 25 102. 5C 102. 50 102.37

_ _ 196. CO
71 .50 71 . 12 71.37 71 .37
35 .75 35 . 50 32 .50 35 .75

127. 12 128. CO 127. 75 127.50
133.50 133. 50 133.50 133. 50
87 .50 87 .50 87 . CO 86 .75— 135.25 135.50

141.CC 141. CO 141.00
154.50 154.8? 154.75 154.25

2C7. C0 207 .CC 2CÖ.C0 2C5.CC
- — _ —

111. 25 111. . 5 — 1C9.8/
112 50 112.7: 112. 50 112. 5t
125. 50 126.37 125. 75 124 .£C— 405 . 51 4( 3 .50 4' 9 . 5(

— — 169. 50 170. C0

Contlnent . Llnol . ZBrlcb
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab.
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg , AG.
Uortm . Union -Br.
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lleferungsges.
Elektr . Werke Schlesien
Etektr . Licht tt. Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f. el . Unternehm .—

Ludw . Loewe fi Co.
Tb . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Käln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hoteftetr .-Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsth.
Gebrüder Jnnghan*
Kali Chemie
Kaliwerke Ascherslehen
Klöckner -Werke
Koks » . « . Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. t . Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximllianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Polvphonwerke
Rhein . Braunk . n . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke
Salzdetfurth Raft
Schles . Be' gb . n . Zink
Schle « Elektrlz . u . Gas

Llt B
Schubert £ Salzer
Schuckert & Co. Elektr
SchulthelB -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucke -
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teleg ». Draht
Wasser » . Gelsenklrcher
Westd . Kauthof (vorm

Leonhard Tietz)
Westeregeln Alkali
Zellstorr Waldhof
Bank Elektr Werte
Bank fü* Btau :ndu -un
Reichsbank
A D für Verkebrswesen
Alle l.okalb u Kraftw
Ot Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb Amerlhs Packett
Hambg Südam Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavl Minen n. Elsenb.

Anfangs* Schluß- Einheilskurs
Kurs Kurs 17. 9. 16 . 9.

— _ 184. 75 MM
115.75 115.75 116. C0 115. 62115 . C0 115 . 00 MM
104 .62 104. 00 1C4. 00 103 .75
130. 00 129. 25 129. 95 127 .75— — 141. 25 142 . 00165 . C0 165. 00 165. 00 165. CO— — 137 . CO129 .00 129. 00 129. C0 129. 00
156,50 156. 50 - 155.00— *— MM 197. 00— —* M.«— MM
128 .75 128. 00 129 . 00 127 . 12118. CO 118. 00 118. 00 118 . 00153. 50 153. 50 153 .50 151 .50— — 90 .75 90 . 75162. 87 162. 50 162. 62 162. 75134 .62 134.37 134.87
129.87 129 .87 126.75 129U25— “* •“*

134. 00 134.CO 134.62 133.00— •— *■"’ 113. 75— 145 .00 145*00 145. 00— —» MM 170. 00132 .50 132.50 132. 12 132. 001C8. 50 107. 50 1C8.25 106. 12128.75 128.75 127. 50 128. 00
Ausgb. 79 . 75 MM 79 . 50

169.50 169 . 50 169. 00 169. 00
135. 75 135. 25 134. 00 133. 50
102.37 1C2.C0 102 . 50 101. 25

t 132 . 12— 121,37 121. 75
111. 00 110. 25 110. 25 109. 00
129.62 128. 50 129. 00 126. 50
142. 50 142 .50 143. 00 143. 00
18.62 18 .62 18.62 18. 50

111. 25 111. 25 — 110.00
105.75 105. CO 105. 50 104 . 50

152 . 50 151 .00
117 . 37 117. 37 117.37 117. 25
185. 00 185 .CO 185 . 00

— 132. 25 131 .00
mm Ml —w

MM 181. 50 MM
82 . 12 82 . 12 82,00 82 . CO•— —
__ 226 .50 225 .25w» 123. 50

140. £0 139. CO 140.00 139. 00128.37 128. 50 128. 50 128. 25138. CO 138. CO 138. 00 138. CO128 .87 126.87 128.25 128 .75177.CO I77 . C0 176.50 176. 5040 .25 40 .25 MM
40 .50

131. 25 MM 131 .25 131.75— M> 135 .50
152. 50 152.75 152.50 152 . 001( 3 .CO 103. 25 102 .75 103 .25168. CO 187 .75 187.25 187 .CO1( 9 . 25 109 .37 109.25 109.37— — M. 75 . 25— — 2( 6 .CO 205 . 00— 128. 50 129 . CO
1C4.62 105.25 105.37 104,50— — 149. 50 149 .00162. ‘0 162.CC — 161. 50
51 . 25 51 .62 51 .87 51 . 62119. 25 _ 119. 25 119. 50153 . 50 153. 50 153 . 50 153,CO— WM — _

135.CO 135 .CO 136. 00 -M181. 25 181.62 180.50 161 .87113.87 113.e7 113. 62 113. 75- — 138 .25 138. 2523 .6^ 123. EC ^23. 50 123.5013.75 14. ii 13.87 13 .50— 39 . Ct 38 . 75 36 . 7514. 12 14.75 14. ( 0 13 .7532 .75 33 .00 33 . 12 33 . 12
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Ausweis der
schweizerischen Nationalbank

Di « Festigkeit des Schweizer Franc und der
Abbau ausländischer Kredite haben laut Aus¬
weis der schweizerischen Nationalbank vom
15. 9. 1936 auch in der zweiten September-
woch 'e den Goldbestand  weiter anstei-
g e n lassen , und zwar um 9,23 auf 1528,20 Mill.
Sfr . (1518,96 Mill . Sfr . in der Vorwoche ) .
Gleichzeitig zogen die Golddevisen von 2,76
auf 3,15 Mill . Sfr . an. Das lVeehselportefeuille
erfuhr eine weitere Entlastung um 5,43 auf
130,66 Mill . Sfr . durch Abnahme der Schatz¬
wechsel . Die Wechsel derDarlehnakasse san¬
ken weiter von 42,7 auf 39,2 Mill . Sfr . Lom¬
bardvorschüsse lagen mit 63,98 Mill . Sfr . um
1,10 Mill . Sfr . höher als in der Vorwoche . Der
Notenumlauf ist um 13,35 auf 1269,77 ( 1283,13)
Mill . Sfr . zurückgegangen . Der Rückfluß hält
sich im Rahmen der Bewegung ln der ent¬
sprechenden Woche der beiden Vorjahre . Die
Giroguthaben gingen um 16,41 auf 504,70
(488,29 ) Mill . Sfr . in die Höhe . Notenumlauf
und täglich fällige Verbindlichkeiten waren in
der zweiten Septemberwoehe zu 86,28%
(85,90 % in der Vorwoche ) durch Gold und
Golddevisan gedeckt.

Der französische Außenhandel von Januar
bis August . Die französische Außenhandels¬
bilanz für die abgelaufenen 8 Monate des
Jahres 1936 weist eine Einfuhr im Werte von
15 567 987 000 Francs und eine eingeführte
Warenmenge von 30 959 178 t aus , Die Einfuhr
hat damit gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres eine Erhöhung um 1 551 242 000 Francs
bzw . 1250 905 t erfahren . Die Ausfuhr zeigt
für den gleichen Zeitraum einen Wert von
9 446 938 000 Francs für 19 072 002 t Waren und
bleibt damit gegenüber dem Vorjahr um
787 901000 Francs bzw . 248 692 t zurück . Der
Einfuhrüberschuß von Januar big August be¬
trägt 6 121 049 000 Francs . Im August 1936
betrug die Einfuhr 1 764 454 000 Francs und die
Ausfuhr 1173 826 000 Francs , d. h. es ergibt
sieh für August ein Einfuhrüberschuß
,von 590 628 000 Francs.

Frankreich plant eine Steigerung der Kohlen¬
einfuhr ans Polen . In französischen Kohlen¬
wirtschaftskreisen wird lebhaft die Frage be¬
sprochen , in welchem Grade die französische
Kohleneinfuhr aus Polen gesteigert werden
könne , wie Bastide in Warschau zugesagt
haben soll . Polen steht gegenwärtig an vierter
Stelle unter den Kohlenlieferanten Frankreichs
und hat im vergangenen Jahre 1030 000 t Kohle
nach Frankreich ausgeführt . Polens Industrielle
.verweisen darauf , daß , wenn die zusätzlichen
polnischen Kohlenlieferungen in Kompensation
gegen französische Lieferung für Rüstungs-
material nach Polen erfolgen , diese zusätzlichen
Lieferungen nicht gegen die Bestimmungen des
englisch -polnischen Kohlenabkommens verstoßen
würden . 0

Verlängerung des spanisohen Zahlungsmora¬
toriums . Die Regierung von Madrid hat am
14. 9. das teilweise Zahlungsmoratorium , die
Börsepruhe und die Beschränkung des Bank¬
verkehrs um 1 Monat bis zum 15. 10. 36 ver¬
längert . Bisher ist die Verlängerung dieser
Maßnahmen nur jeweils für eine Woche erfolgt.
— Auf Grund einer Verfügung der Regierung
von Madrid ist am 14. 9., wie man in Paris er¬
fährt , auch die große Erdölgesellschaft Com-
pania Espanola de Petroleos A.G. vom Staat
übernommen worden . Ein Arbeiterausschuß ist
mit der Leitung der Gesellschaft betraut wor¬
den . In Paris erfuhr die Bewertung spanischen
Papiergeldes am 14. 9. einen neuen Rückschlag;

für 100 spanische Pesetenscheine wurden nur
noch 116—118 Franken gezahlt.

Keine Auslandsrcisen -Bcsteuerung in Holland.
In dem vom Finanzministerium herausgegebenen
sehr ausführlichen Haushaltsbericht 1936/37 wird
mitgeteilt , daß man vorläufig von der Einfüh¬
rung der vor einigen Monaten geplanten Be¬
steuerung der Reisen nach dem Ausland absehen
will , und- daß die Wiedereinbringung dieses
Gesetzentwurfes vorläufig nicht geplant ist.
Nach der Meinung des Finanzministers ergibt
sich aus der Stabilität der Einkünfte aus den
verschiedenen Steuerquellen in der letzten Zeit,
daß das Land den tiefsten Punkt der Krise
überwunden habe und daß vielmehr mit einer
Steigerung der Einkünfte aus den verschiedenen
Steuern gerechnet werden könne.

Benziiiprciscrmäßigung in der Tschechoslowa¬
kei . Auf Grund von Verhandlungen zwischen
Vertretern der Regierung und der tschechoslo¬
wakischen Benzinkonvention wird der Preis
des Treibstoffbenzins ab 20. September um
5 Heller pro Liter herabgesetzt . Gleichzeitig
wurde eine behördliche Kommission eingesetzt,
die binnen fünf Wochen , d. h. bis zum 24. Okto¬
ber , ein Gutachten über den Benzinpreis und
über die organisatorischen Maßnahmen erstat¬
ten soll , die einen Einfluß auf die Preisgestal¬
tung des Benzingemisches haben.

Inkrafttreten des englisch -türkischen Clea¬
ring -Abkommens . Am 17. September trat das
englisch -türkische Clearing -Abkommen in Kraft.
Von diesem Zeitpunkt an dürfen Zahlungen in
England ansässiger Personen an türkische
Gläubiger nur noch über das Clearingamt
gehen . Es dürfen jedoch Abzüge für Fracbt-
und . Transportkosten gemacht werden.

Die Filmwirtschaft
Besuch und Einnahmen der Filmtheater sind

zwar — wie alljährlich — in den Frühjahrs¬
und Sommermonaten zurückgegangen , waren
aber im zweiten Vierteljahr 1936 erheblich
besser als im vergangenen Jahr . So wurden
in den Großstädten von April bis Juni 17 %
mehr Besucher und um 20 % ( in den Mittel¬
städten sogar um 28 %) höhere Einnahmen als
im Vorjahr festgestellt . Die durchschnittlichen
Erlöse je Eintrittskarte , die in früheren Jahren
während der Sommermonate stets erheblich nie¬
driger als in dem Hauptsaisonmonat (Januar)
lagen , haben sich im laufenden Jahr auffallend
gut gehalten . Das gilt für Groß -, Mittel - und
Kleinstädte . Die Verleihtätigkeit und die
Filmproduktion überhaupt konnten aus dem
günstigen Theatergesehäft Nutzen ziehen . Die
Filmateliers waren beträchtlich besser ausge¬
nutzt als im Vorjahr.

11,3 KilogrammFisch pro Kopf im Jahr
Berlin , 17. September . Nach den neuesten

Feststellungen des Institut « für Konjunktur¬
forschung beträgt der Gesamtverbraueh an
Fischen in Deutschland gegenwärtig pro Jahr
fast 750000 t. Das sind je Kopf der Bevölke¬
rung rund 11,3 Kilogramm . Trotzdem im Ver¬
gleich zu den Vorjahren .der Fischverbraueh in
Deutschland eine erfreuliche Steige¬
rung  erfahren hat , bleibt er im Vergleich zu
anderen Ländern doch erheblich zurück . In
England beispielsweise werden pro Kopf im
Jahr 25 Kilogramm verzehrt und die Japaner
essen sogar jährlich 100 Pfund Fisch.

Die deutschen Fischfänge haben von 1934
auf 1935 um etwa 20 % zugenommen . Die Zu¬
fuhren ans dem Ausland konnten entsprechend
vermindert werden und betragen gegenwärtig
nur noch etwa zwei Drittel des Importdurch¬
schnitts der Jahre 1928 und- 1929.

Schiffahrt und Schiffbau

Internationaler Schiffbauer -Kongreß
Newyork , 17. September . In Newyork hat

der internationale Kongreß der Schiffbauer und
Schiffsmaschinenhauer seinen Anfang ge¬
nommen . Die deutsche  Abordnung ist durch
den Präsidenten des Kongresses , Admiral
Rock,  und die amerikanische Society of Naval
Architects and Marine Engineers empfangen
worden , wobei die vorzügliche Aufnahme der
deutschen Gruppe besonders hervorgehoben sei.
Die stärkste europäische Einzelgruppe ist die
Gesellschaft der Freunde und Förderer der
hamhurgischen Schiffbau -Versuchsanstalt . Der
Leiter dieser Gesellschaft , Dr . Foerster,
Hamburg , hielt einen der Hauptvorträge . Seine
Ausführungen umfaßten eine fachlich begrün¬
dete Würdigung deutscher und internationaler
Fortschrittsarbeit , insbesondere auf dem Gebiet
dar Erhöhung der Geschwindigkeit auf den
Langstrecken des Weltverkehrs . Unter anderem
sprach auch Dr . Kampf,  der Leiter der ham¬
hurgischen Schiffbau -Versuchsanstalt , unter
gleich stärker Anteilnahme des internationalen
Auditoriums über das Thema „Schiffsverhalten
in ruhigem und bewegtem Wasser “. Im Ver¬
lauf der Aussprache wurden die Betriehserfah-
yungen der internationalen Reedereien und
Werften untereinander ausgetauscht . Auf dem
Bankett , an dem 500 Teilnehmer des Kon¬
gresses zugegen waren , und zwar aus Amerika,
England , Japan , Argentinien , Frankreich,
Holland , Italien , Skandinavien und Deutsch¬
land , hielt der Präsident des Kongresses eine
programmatische Rede über eine internationale
Zusammenarbeit . Als Diskussionsredner spra¬
chen danach Lord Stonehaven im Auftrag der
Institution of Naval Architects , London , Dr.

Foerster für die deutsche Delegation und Prä¬
sident Dr . Batey im Aufträge der North East
Coast Institution . Das Ergebnis des Kon¬
gresses ist u. a. auch eine starke Würdi¬
gung der deutschen Mitarbeit.

Reprivatisierung der Hamburg -Siidamorikani-
schen Dampfschifffahrtsgesellschaft , Ein ham-
burgisches Konsortium , das unter Führung der
Vereinsbank in Hamburg steht , und dem die
Commerz , und Privatbank Aktiengesellschaft,
Hamburg , und die Firmen Nottebohm & Co .,
Schröder Gebrüder & Co, und Theodor Wille
angehören , hat die im Besitze des Reiches be¬
findlichen rund 8 000 000 Hamburg -Süd -Aktien
erworben (Aktienkapital 10 000 000 RM) .

Verkehrszuwachs der deutschen Flagge
im Hafenverkehr Rotterdams

Rotterdam , 17. September , Im ersten Halb¬
jahr 1936 sind in Rotterdam 6088 Seeschiffe mit
997 Mill , NRT gegen 6378 Schiffe mit 871 Mill.
NRT in der gleichen Vorjahrszeit angekommen.
Es entspricht dies einer Zunahme um 14,5 %.
Stärker noch als der Schiffsverkehr hat der
Warenverkehr Rotterdams zugenommen . Der
holländische Eigenverkehr erhöhte sich in dem

enannten Zeitraum um 15 %. Die Steigerung
es Durchgangsverkehrs betrug rund 17 %. Von

den am Rotterdamer Hafenverkehr beteiligten
hauptsächlichsten Flaggen hat die deutsche
Flagge mit 24 % den größten Ver¬
kehrszuwachs  zu verzeichnen . Die Flaggen¬
liste zeigt folgendes Bild : Deutsche 1. Halbjahr
1936 : 2,48 Mill . NRT (1. Halbjahr 1935 : 2,00

Schiffs£>ewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 16. an Bremer¬

haven . Attika 14. an Parnahyba . Donau 17, ab Tsing¬
tau nach Dairen . MS Elbe 13. St . Thema » nass , nach
Le Havre . Erlangen 17. an Sydney . Franken 16. ah
Port Said nach Bona . Frankfurt 17. ab Hamburg nach
Montreal . General von Stenben 15. ab Eagnsa nach
Venedig . läppe 15. ab St . Thomas nach Grau . Neckar
16. ab Bremen nach Hamburg . MS Saar 15. Ushant
pass , nach Vera Cruz. Scharnhorst 17. an Kobe . Schiir-
hek 16. an Newyork . MS Trave 16. ab Casablanca nach
Lissabon.

Deutsche Dampfschlfffahrts - Gesellschaft „Hansa ",
Bremen . Lahneck 15. von Sevilla nach Lissabon.
Eauterfels 16. von Bombay nach Antwerpen . Lieben¬
fels 16. von Malta . Eabenfels 17. in Bremen . Eeichen¬
fei , 15. in Mormugoa . Botenfels 16. in Botterdam.
Sturmfels 16. von Port Said . Trifels 15. Gibraltar
passiert . Weißenfels 17. in Hamburg.

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Apollo 16. in Oporto. Astarte 17. in Botterdam . Ca-
stor 16. Pillau passiert nach Botterdam . Diana 16.
von Botterdam nach Emden . Euler 16. von Kopen¬
hagen nach Gdingen . Feronia 16. in Gefle. Jason 17.
von Köln nach Botterdam . Juno 17. in Bremen,
Kepler 17. Brunsbüttel passiert nach Königsberg.
Mereur 17. in Bremen . Nereus 17. in Königsberg.
Niobe 17. in Köln . Perseus 16. Lobith passiert nach
Botterdafh'. Phaedrs 16. von Botterdam nach Bestock.
Phoebns 17. von Botterdam nach Köln. Pinte 16.
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Pylades 17.
in Gdingen . Khea 17. von  Bremen nach Kiel . The¬
mis 17. Emmerich passiert nach Köln . Vesta 16. in
Oporto. Vulcap 17. in Köln . Oscar Friedr . 17. in
Botterdam . Continental 16. in Emden.

Arge Heederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
17. in London. Bussard 16. von Danzig nach Ant¬

werpen . Erpel 17, ln Botterdam . Fasan 17. ln Hüll.
Fink 17. von Bremen nach Boston . Forelle 17. von
Reval nach Eiga . Lumme 17. von Bremen nach Hel-
singfors . Möwe 17. in Bremen . Oliva 16. von Memel
naeh Stettin . Optima 17. von Eanmo nach Bremen.
Ostara 17. in Bremen - Phoenix 16. in Hamburg.
Babe 16. von Botterdam nach Memel. Schwalbe 16.
in Kelberg . Sperber 17. in Antwerpen , Strauß 17.
in Kotka.

Atlas Levante Linie Bremen (Deutsche Levante-
Llnle G. m. I>. HJ . Aehaia 16. von Hamburg naeh
Antwerpen . Akka 16. ln Botterdam . Angora 16. in
Piräus . Athen 16. von Antwerpen nach Malta . Ca-
valla 16. von Oran nach Botterdam . Delos 16. von
Morphou nach Alexandrette . Galilea 16. von Piräus
nach Itea . Herakiea 17. ln Hamburg . Ithaka 16.
Gibraltar passiert . Planet 16. In Panderma . Tinos
16. von Varna nach Constantza . Yalova 16. von Oran
nach Malta.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Schwanheim 15. von Boca Grande . Gonzenheim 16.
24 Grad Süd — 42 Grad West gemeldet . Beckenheim
16. an Gefle . Heddernheim 14. Frederikshavn pass.
Kelkheim 16. Scilly -Insein passiert . Griesheim 16.
von Rotterdam , Eschersheim 16. von Thamshavp.

Hamburg -Amerika Linie . Oceana 16. ab Alicante.
— Ostküste Nordamerika und Golfhäfen : St. Louis
15. ab Galway naeh Halifax . Hansa 17. ah Ouxhaven
nach Southampton . — Westküste Nordamerika : Staß¬
furt 17. an San Franzisko . — Westindien , Mittel¬
amerika : Caribia 16. ad Bonlogne nach Dover. Ori-
noco 16. an Hamburg . — Westküste Südamerika:
Boda 16. an Antwerpen . — Südafrika , Australien,
Niederländlsch -Indien : Heidelberg 16. ah Marseille
nach Le Havre . Dortmund 16. ab Hamburg nach
Bremen . — Ostasien : Burgenland 15. an Manila . Neu¬
mark 16. ah Kobe nach Yokohama . Preußen 16. ab

Nieder sachs en -Rund sch auMill . NRT ) , holländische : 1,97 ( 1,71) , britische
1,60 (1,59) , norwegische 0,74 (0,55) , französi¬
sche 0,48 (0,47 ) , schwedische 0,47 (0,42 ) , italie¬
nische 0,38 (0,50 ) , griechische 0,34 (0,24 ) , USA.
0,29 (0,22) Mill . NRT.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung ")

Oie feste Haltung der Reeder ist weiterhin das
Kennzeichen der Situation in den heimkehrenden
Fahrten . Es liegen fast überall zahlreiche Aufträge
vor , doch wird das Geschäft behindert durch den ge¬
ringen Tonnagevorrat . Am La Plata ist der Markt
praktisch ohne September - und Oktober -Schiffsraum,
dooh haben auch die Befrachter eine Pause einge¬
legt und warten die weitere Entwicklung in der Mais¬
lage ab. Für Ende Oktober zahlte man von Ro¬
sario nach England 6 d Aufschlag und für Abladung
neuer Ernte für Schiffe haadiger Größe 3 d über
Mindestrate . Der Trampausschuß hat beschlossen,
das Datum für Bailasttonnage nach dem La Plata
auf den 15. November Cancelling auszudehnen.

Kabelnachrichten von Kanada zufolge hat der
Welzenexport an Umfang zugenommen , doch wird
der Raumbedarf der Ablader größtenteils durch Li¬
nienreedereien gedeckt . Lediglich ein Auftrag für
volle Ladung liegt vor für OKtoberverschiffung . Die
Vereinigten Staaten sind flau , ebenso Kubazucker.
Auch vom Nordpazifik kam es nicht zu weiteren
Frachtabschlüssen , doch sind die Raten weiterhin
fest bei Tonnageknappheit.

Ziemlich gut war die Nachfrage nach Schiffsraum
im Osteü. Die indischen Verschiffer haben Aufträge
vorliegen und auch für Saigonreis wird anscheinend
noch Schiffsraum benötigt . Ein Oktoberdampfer

Von der Deutschen Seewarte wurde am Donnerstag,
17, September , 9,08 Uhr . folgende Windwarnung für
die südliche Nordseeküste und Helgoländer Bucht er¬
lassen:
Ab sofort Gefahr starker bis steifer böiger Ostwinde,

bis heute nacht anhaltend.

wurde geschlossen für Anthrazit zu 24 sh von Port
Reden nach zwei französischen Atlantikhäfen via
Kap und Durbankohie zu 6 sh 10V* d nach Colombo.
Die Reeder sind nicht gewillt , die Mindestraten für
australisches Getreide neuer Ernte zu akzeptieren.

Feste Haltung herrscht im Mittelmeer . Ein großer
Dampfer erzielte 18 sh 6 d für Manganerz von Poti
nach Mobile für 17./20. Oktober . Außerhalb des Lon¬
doner Marktes wurde ein prompter italienischer
Dampfer für Getreide von der Donau nach bestimm¬
ten engl . Häfen zu 12 ah aufgenommen und von den
Seehäfen wurden 16 sh für zweite Hälfte Oktober;
gleichfalls nach bestimmten engl , Häfen wiederholt.
Der ausgehende Kohlenmarkt ist stetig , da die Ree¬
der sich zurückhalten . Nach Südamerika bestand
gute Nachfrage.

Abschlüsse : Rosario —ganz England , D „Arraiz “,
G200t, 10 Pzt ., 20 sh 6 d, Schwergetreide , mit Optionen,
20./31. Oktober . — Durban —Colombo, D „Olovsborg".
8000 t max . 6 sh Wh  d , Kohlen , 36. Okt./lO. Nov. —-
Poti —Mobile, 8000 t , 10 Pzt ., 18 sh 6 d, Manganerz,
17./20. Oktober . — Donau—bestimmte englische Häfen,
italienischer Dampfer , 7000t . 10 Pzt ., 19 sh, Schwer¬
getreide . — ConstantzayVarna/Burgas —bestimmte eng¬
lische Häfen , D „Panagiotis Th . Coumantaros !\ 8200 t,
10 Pzt ., 10 sh, Opt. Antwerpen/Rotterdam 15 sh 3 d,
Schwergetreide , 16./31. Oktober.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 16. September:
Aslaug , dän ., von Hamburg , Rab . & Stadtl ., Kali-

Anlage . John Bode, dän ., von Aalborg , Nie. Haye
& Cs., Hafen I , Schuppen 4. Stückgut . Rhea , dtseh .,
von Köln , D. G. Neptun , Hafen II , Schuppen 13,
Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 17. September:

Fair Head , engl ., von Antwerpen , Nie. Haye & Co.,
Hafpn II , Schuppen 14, Stückgut . Juno , dtseh ., von
Rotterdam . D. G. Neptun , Hafen 1, Schuppen 5»
Stückgut . Carl , dän ., von Randers , Nie. Haye & Co.,
Hafen I , Schuppen 4. Stückgut . Ebenau , dtseh ., von
Hamburg , Nie, Haye & Co ., Hafen I , Schuppen 7.
Gannet , engl ., von London , The Gen. Steam Nav„
Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Montan , dtseh ., von
Antwerpen , Herrn . Dauelsoerg . Röchling . Möwe,
dtseh ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 4,
Stückgut . Herma , dtseh ., von Stolpmünde , Karl F.
Müller . Getreide -Anlage , Getreide . Rabenfels , dtseh .,
von Karachi , Hamburg , D. D. G. Hansa , Bremen-
Besigheimer Oelfabriken . Erdnüsse . Artiges , amerik .,
von Hamburg , Dasco. Kali -Anlage . Dortmund , dtseh .,
von Hamburg , Carl J . Klingenberg , Haf . II , Seh. 18.
Abgegangene Seeschiffe am 16, September:

Kepler , dtseh ., nach Königsberg , Heinr . Gerbd.
Fisser , Stückgut . Borderland , engl ., nach Liverpool,
Carl Scholle , Stückgut . Herakiea , dtseh, , nach Ham¬
burg , BÖning & Co ., Restladung . Clunepark , engl .,
nach SnlJ , XL Oltmann . Doris , dtsqh ., nach Stettin,
Karl F . Muli er . Neckar , dtseh ., nach Ostasien , Gohr.
Specht , Stückgut . Munkfors , sehwed ., nach Goten¬
burg , Bremer Seeverkehr und Befrachtung , Glauber¬
salz . Fram , sehwed, , nach Gotenburg , Carl J , Klin¬
genberg , Kohlen . Poitiftrs , franz ., naeh Dünkirchen,
Nie. Haye & Co.
Abgegangene Seeschiffe am 17. September:

Aslaug , dän ., nach Windsor , Rab , & Stadt ).. Kali.
Norddeutscher Lloyd , Sehleppsehlffahrt

Bremen -Stadt angekommen am 17, September:
Seeleichter 1V (Semke), von Hamburg , Hafen I,

Schuppen 9a, Stückgut . Seelefchter 169 (Oltmaupg),
von Hamburg , Hafen I , Schuppen §, Sperrholz,
Bremerhaven angekommen:

Seeleiehter 130 (v. Häfen ), von Hamburg , Neuer
Hafen , Stückgut und Baumwolle.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ibis , Gannet 2, Möwe, John Reh der . Carl 4.

Lumme 6. Kronos . Mereur 8. Nixe , H. A. Nolze 10,
Jan van Brakei (Ponton ), Kong Bjoern 3. Naval 5,
Hero 9, Minos (Dock).

Hafen II : Lahn 11 (800 53), Kota Gede 17, Schul¬
schiff Deutschland 17.

Holzhafen : Rabenfels (Bremen -Besigh . Oelfabriken ).
Hohentorsliafenj Ostara (Lampe).
Industriehafen : Montan , Wallonin , Lakenby (Röch¬

ling ), Kattegat (Kohlenhandel ), Cons, Naval (Nordd.
Hütte ). Eilenau . Fink , Wachtel (Kali -Anlage ).

Werft : Oder (Werfthafen ).
Getreide -Anlage : Juno.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : 8. Kommodore Johnsen , Sierra Cor¬

doba, Aller.
Hamburg : Osnabrück , Arueas , Este , Inn , Norderney.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rofceriand 1 Std.
35 Mia» Nordenham 25 Min.. Brake 1 Std ., Farge

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
18. (Sept. 5.13 17.23 4.53 17.03 2.59 15.03
19. ßept. 5.411 17.50 6.31 17.80 3.21 16.30
20. Sept. 6.07 18.30 5.47 18.00 3.47 16.00

Binnenschiffahrt
Waaserstaud der Weser eegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafeu Hameln Minden
15. ßept. 1.43 2,19 1,51 2.01
1«. Sept. 1.44 2L6 1.5-1 1.95
17. ßept. 1.43 2.38 1.54 .1.99

Marseille nach Casablanca . Oldenburg 16. Vlissingen
passiert nach Rotterdam.

Hamburg -SfldamerlkanUehe Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Areona 17. in Santos . General Artigas 16. in
Lissabon . General Osorio 16. in Buenos Aires . Ma¬
drid 16. von Leixoes nach Lissabon , La Coruna 17.
in Montevideo. Espana 17. in Emden . Eifel 17, Cap
Finlsterre pass . Paraguay 16. in Montevideo . Sachsen
16. von Rosario nach Fray Bentos . Taunus 16. von
Buenos Aire * nach Santa F6. Witell 17. in Ant¬
werpen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 15.
ab Las Palmas . Ingo 16, ab Antwerpen . Tübingen
15. ab Monrovia . — Süd- und Ostafrika : Ubena 16.
ab Walfishbay.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 16. von Cura-
cao, nach Puerto Cabejlo, Heinz Horn 16. in Wi-
borg . H, O. Horn 17. von Dover nach Hamburg.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H., Hamburg . Priwall
16. in Valparaiso . Panther 16. Dakar pass . Python
17. in Lagos.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Ceuta J5, von Lissabon nach Portimao.
Sevilla 16. von Tanger . Rabat 16. in Rotterdam . Las
Palmas 16. in Oporto. Oldenburg 16. Ouessant pass.
Larache 16. Finisterre pass . Sebu 16. Dover pass.

Warled Tankschiff Rhedere ! G. m. b. H„ Hamburg.
Peter Hurll 15. von Amsterdam nach Cartagena . Oder
16. von Hamburg nach Königsberg . Senator 16. von
Bremen , nach Rotterdam . Geo \v . McKnight 17. in
Bremerhaven . Elbe 16. in Bremen . Thalia 15. in
Arvjba. Persephone 15. von Caripito nach Everett.
Baltic 15. von La Libertad nach Buenos Aires —
Campana . Heinr . v. Riedemann 14. von Las Piedras
nach Fawley . J . A. Mowinckel 16. ip Newyork.

Wegen Preistreiberei In Schutzhaft
genommen

Nordhorn , 17. September.
In Nordhorn wurden die Schlächtermeister Jo¬

hann Hesselink, Johann Huesmann , Fritz Frie¬
mann und Erich Neinkel wegen unberechtigter Er¬
höhung der amtlich festgesetzten Kleinhandels¬
preise bzw. unzulässiger Aenderung der Preisver¬
zeichnisse in Schutzhast genommen . Es ist durchaus
zu begrüßen , daß derartigen Schädlingen , die sich
durch gewissenlose Preistreiberei an der Volksge¬
meinschaft versündigen , das Handwerk gelegt wird.

Jugenlcherbergsneubauin flurich
Die mit einem Kostenaufwand von über

50 900 RM . im Vau befindliche Jugendherberge
Aurich konnte in Gegenwart zahlreicher Partei-
und Behördenvertreter gerichtet werden . Die
Jugendherberge Aurich bildet den Anfang _ zu
einer Reihe von Jugendherbergen in Ostfries-
land , das bisher in dieser Beziehung vernach¬
lässigt worden ist. Es werden weitere Bau-
ten in Wittmundund Earolinensiel
folgen . Zu der Jugendherberge Aurich wurde im
Juli der Grundstein gelegt und man rechnet mit
der Fertigstellung etwa Anfang Dezember . Die
Jugendherberge liegt im Mittelpunkt Ostfries¬
lands und soll in erster Linie als Schulungs-
Mtte der HI . verwandt werden . Im Erdgeschoß
sind Heime für die HJ . und das Jungvolk vor¬
gesehen , während im Hochgeschoß neben einer ge¬
räumigen Herbergseltern -Wohnnng und mehre¬
ren Tagesränmen eine Selbstkochküche vorge¬
sehen ist damit auch der VDM . im Winter die
Möglichkeit hat . seine K o chk u r s e dort durchzu¬
führen . Das Obergeschoss bietet Platz für etwa
60 Betten , während im Dachgeschoss in Massen¬
lagern etwa 100 Personen untergebracht werden
können . Die Bauleitung liegt m Händen des
Reichsverbandes für Deutsche Jugendherbergen,
Landesverband llnterweftr -Ems — während der
Ban durch das bodenständige Handwerk ausge¬
führt wird.

Bremens Umgebung

Delmenhorst
? Kleine Stadtchronik . Auch der letzte Markttag

brachte für die Marktbezieher noch einen verhält¬
nismäßig guten Besuch, u . a . waren auch ver¬
schiedene Bremer Omnibusse nach Delmenhorst
zum Markt gekommen . — An der Ecke Fisch- und

Bremer Strasse ereignete stch ein schwerer Unfall
Ein älterer Mann , der auf dem Soziussattei
eines Bremer Dreirad -Lieferwagens saß, wurde
dadurch , daß der Fahrer plötzlich stoppen musste
vom Sitz cherabgeschleudert . Er erlitt einen schwel
ren Schadelbruch und wurde sofort dem Kranken¬
haus zugeführt . — Der gestern als gestohlen ge¬
meldete DKW .-Wagen wurde auf dem Hofe eines
Hotels in der Bahnhofstrasse wiedergefunden
— Am 19. September kehrt das I . Bataillon des
IR . 65 nach Delmenhürst zurück. Sieben Woben
sind feit dem Ausrücken vergangen , die das Ba¬
taillon auf dem Truppenübungsplatz Munster¬
lager sowie im Manövergelände in der Gegend
von Vkilon und auf dem Truppenübungsplatz
Sennelager verbracht hat . — Am kommenden
Sonnabend findet im Delmenhorster Schützenhos
das Delmenhorster Winzerfest statt . Die Orga¬
nisation der Veranstaltung wurde von der REE
„Kraft durch Freude " vorgenommen . Der Paten-
weinort von Delmenhorst , MarienthaI,  ^
eigens einen Kellermeister hergeschickt, der für
den ordnungsgemäßen Ausschank des Weines sor¬
gen soll.

Hemelingen
0 Das Standesamt meldet . Geburten:

am 11. September dem Maschinenarbeiter Ehri-
stian Kück, wohnhaft in Hemelingen , Henrietten¬
straße 10, ein Knabe ; am 13. September dem
Dreher Wilhelm Hinrich Wagner , wohnhaft in
Hemelingen , Eeorgstr . 18, «in Knabe ; dem Bau¬
arbeiter Wilhelm Georg Meyer , wohnhaft in
Hemelingen , Ellernstr . 39, ein Mädchen ; dem
Former Heinrich Gustav Konstantin Schmitz
wohnhaft in Hemelingen . Vertramstr . 23, ein
Mädchen . — Sterbefälle:  am 12. Septem¬
ber der Weber Josef Langhammer , 77 Jahre alt,
aus Hemelingen . — Eheschließungen:  am
11. September der Bäcker Georg Ludwig Schu¬
macher aus Osterholz und Marie Dina Bode aus
Hemelingen.

Thedinghausen
Umbau des Kreiskrankenhauses . Das Kreir-

krankenhaus in Thedinghausen wird augenblick¬
lich umgebaut und erweitert . Dabei werden gleich¬
zeitig die inneren Einrichtungen ergänzt und
erneuert.

Syke
Erweiterungsbau des Landratsamtes in Sqle.

Wie nunmehr feststeht , wird das Kreishaus m
Syke einen Erweiterungsbau erhalten , da bei den
steigenden Aufgaben der Kreisverwaltung die
bisherigen Vllroräume nicht ausreichen . Die Bor¬
arbeiten werden in diesen Tagen beginnen . Das
alte schöne Gebäude wird in feiner äusseren Form
jedoch nicht geändert werden.

NordWestdeutschland

Norderney
Treibendes Paddelboot ausgesunden . Nordwest¬

lich der Insel Juist wurde von dem Dampfer
„Frisia V“ ein 5 Meter langes selbstgefertigtes
hölzernes Paddelboot , das herrenlos auf dem
Wasser trieb , geborgen . Das Boot war voll¬
ständig normal ausgerüstet . Unter dem Schutz¬
segel lag ein Paddel ; ferner fand man in dem
Vooteine „R . 6 Münster "' gestempelte -Wolwecke-
sowie einen Personalausweis und Papiere auf
dem Namen „Max Herbert Manuel , geb,
18. April 1894" lautend . Wie aus den Papieren
ersichtlich ist, wohnte der Besitzer im August in
Essen, Andreasstraße 59 und hat sich am
25. August in Marl bei Recklinghausen , Glückauf¬
straße i.0 b , aufgehalten . Der Bootsinhaber muß
sich zuletzt auf Norderney aufgehalten haben . Die
zuständigen Stellen haben sofort die Ermittlun¬
gen ausgenommen . Ob das Boot abgetrieben
ist, oder ob hier ein Unglücksfall vorliegt , muß
noch aufgeklärt werden.

Wesermunde
Verlegung der Jubiläumsveranftaltungen der

deutschen Hochseefischerei. Die Jubiläumsoeran¬
staltungen der deutschen Hochseefischerei, die ur¬
sprünglich in der Zeit vom 25. bis 28. September
vorgesehen waren , sind auf Wunsch des Schirm¬
herren der Veranstaltungen , Ministerpräsident
Hermann Eöring,  um vier Wochen verlegt
worden . Sie finden nunmehr in der Zeit vom
23. bis 26. Okrofer statt.

Bersenbrück
Vom Lastzug überfahren und getötet . Abends

wurde auf der Landstraße Bersenbrück —Alfhausen
der in Ankum wohnhafte 72 Jahre alte L . in
schwerverletztem Zustand aufgesunden . Er war
mit dem Fahrrad unter die Räder eines Lastzug¬
anhängers geraten . Der Verunglückte wurde in
das Berfenbrücker Krankenhaus gebracht , wo er
bald darauf seinen schweren Verletzungen erlegen
ist . Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
der Lenker des Lastzuges von dem Unfall nichts
bemerkt hatte und weitergefahren war , Ein Ver¬
schulden trifft den Lastzuglenker , einen Fuhrunter¬
nehmer aus Hesepe,  nicht.

Soltau
Zum 1000. Geburtstag der Stadt Soltau . Kürz¬

lich fand in Soltau eine Sitzung des dortigen
Eemeinderats statt , in der der Bürgermeister dar¬
auf hinwies , daß die Stadt Soltau im kommen¬
den Jahr auf ihr tausendjähriges Bestehen zu¬
rückblicken könne und aus diesem Anlaß eine be¬
sondere Feier geplant sei. So sei beabsichtigt , die
Jahrtausendfeier , die voraussichtlich vier Tage
andauern werde , im August 1937 stattfinden zu
lassen . Die Programmfolge sehe außer einem Fest¬
zuge zahlreiche kulturelle Tagungen vor , so u . a.
eine kulturgeschichtliche Ausstellung und ein ge¬
schichtliches Festspiel . Man werde nichts unver¬
sucht lassen , um zur Tausendjahrfeier der Stadt
Soltau auch jene Originalurkunde aus
dem Jahre 937  zu erhalten , die im Staats¬
archiv der Regierung Magdeburg gefunden wor¬
den sei. Die Jubiläumsfeier werde zu einem um
so freudigeren Ereignis werden , als die Stadt
sich selbst zu ihrem 1000. Geburtstage einige Ge¬
schenke macht und zwar eine Badeanstalt , eine
Festhalle , eine Mittelschule und ein Heimat¬
museum.

Bremervörde
Rennplatz Engeo bleibt erhalten . Der Renn¬

platz in Engeo bei Bremervörde , der in früheren
Jahren manch glänzende Veranstaltung gesehen
hat , ist in den Besitz des Bremer Renn¬
vereins  übergegangen . Der Platz wird seiner
Bestimmung entsprechend wieder hergerichtet , und

im kommenden Jahr werden die Anlagen mit
einer großen Veranstaltung neu eröffnet werden.

Buxtehude
Gefährlicher Autobrand . Ein Hamburger Rei¬

sender bemerkte auf der Fahrt in der Nähe von
Ovelgönne ., daß an seinem Kraftwagen et¬
was nicht in Ordnung war . Als er anhielt , stand
der Wagen bereits in hellen Flammen . Da er mit
einem Handfeuerlöschapparat keinen Erfolg hatte,
hielt er andere durchfahrende Automobilisten an,
die auch ihrerseits mit Handfeuerlöschapparaten
und Schaumlöschern dem Feuer zu Leibe gingen.

'Aber ' auch diese Bemühungen hatten keinen -W
folg , das Feuer drohte vielmehr , auf den nabe-
liegenden Wald überzugreifen , Es wurde daher
die Buxtehuder Feuerwehr zu Hilfe gerufen , die
mit Schaumlöschgeräten und Sand eine Ausbrei¬
tung des Feuers verhindern konnte . Von dem
Wagen blieb , bis auf die Eisenteile , nichts übrig.

Hoya
Großes Bauernhaus abgebrannt . Im Wohn¬

haus des Pächters Meyer 15 in Holtrup  brach
ein verheerendes Schadenfeuer aus . Den Dors-
üewohnern gelang es , das Vieh und einen Xtil
des Inventars zu retten . Die gesamte Heuernte,
die aus dem Boden des Wohnhauses lag , fiel den
Flammen zum Opfer . Das Feuer griff sehr schnell
um stch und konnte erst nach einigen Stunden
von den Feuerwehren gelöscht werden . Das Vor¬
derhaus ist völlig eingeäschert , vom Hinterhaus
stehen nur noch die Mauern . Die Nebengebäude
konnten gerettet werden.

Lübbecke
Zweites Lager des Reichsarbeitsdienstes I«

Kreise Lübbecke. Im Kresse Lübbecke  ist jetzt
das zweite Lager des Neichsarbeitsdienstes er¬
richtet worden . Mitten in Moor und Heide wurde
es von einem RAT .-Vautrupp im Laufe der letz¬
ten Monate innerhalb der Gemeinde Pi .-§ tro¬
hen aufgebaut . Das neue Lager ist als Abtei-
lung 8/173 der Gruppe Sulingen  im Arbeite-
gau XVII Bremen angeschlossen und hat die Zahl
der Läger innerhalb der Gruppe auf neun er¬
höht . Zum 1. Oktober wird es von rund IR
Mann bezogen ; die Führer treffen schon eine
Woche vorher ein . Die Mannschaft soll in der
ersten Zeit Drainage - und Entwässerungsarbeiten
ausführen.

Braunschweig
Niedersiichsischer Soldatentag in Vraunschn>eiz.

Am 11. Oktober wird in Braunschweig ein Nieder-
sächsischer Soldatentag abgehabten , veranstaltet
vom Landesverband Nledersachsen im Deutschen
Reichskriegerbunv (Kyffhäuserbund ) . Es w>w
damit gerechnet , daß 20 000 ehemalige Soldaten
in Braunschweig , dem Sitz des Landesverband«
Niedersachsen , zusammenkommen werden . Die Best
anstaltung soll einen Ueberblick über den Kyf?
Hauser-Landesverband Riedersachfen geben, dar¬
gestellt durch eine Arbeitstagung am Sonnabend,
10. Oktober, an dem nur die Bezirks - und Krels-
führer sowie viele Ehrengäste terlnehmen wer-
den , und einem Aufmarsch aller zum Soldatentag
anwesenden Kameraden am Sonntag , 11. Oktober,
Führende Persönlichkeiten der Partei aus den
Gauen Südhannover —Braunschweig und On-
hannover haben ihr Erscheinen zugesagt. 2er
Dundesführer des Deutschen Reichskriegerbundei,
SS .-Oberführer Reinhard,  wird anwesend
sein und zu seinen Kameraden sprechen.

Deutscher Dauernfunk
Freitag , 18. September

Deutschlandsender:  11 .40 : Der Bauer
spricht — Der Bauer hört.

Frankfurt a . M . : 11.30 : Bauernfunk.
Köln:  11 .50 : Bauer , merk ' aus!
Leipzig:  11 .45 : Für den Bauern . . .
München:  11 .00 : Marktbericht der Münche¬

ner Großmarkthalle.

LOSE 1- KLASSE
3 RM.

74 7,
6 RH. 12 RM.

— Doppelganzes - 48 RM. —
24 RM.

IN BREMEN
* * fr ^ j

bei den Staatlichen Lotterie -Einnahmen:
WilhelmOscar Bruns, Obernstraße- Ansgarikirche
D. Fedden, Am Markt 15-16
W. Goethe, Liebfrauenkirchhof 10-11
Theodor Krumpipen, Bahnhofstraße- Ecke
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Wiederbeginn des bremischen Schul¬
unterrichts am 22. September

Die Herbstferienfallen aus!
Bremen, 18. September.

Bon derLandesschulbehörde  wird
uns folgendes mitgeteilt:

Nachdem in den letzten Wochenein Absin¬
gen der Erkrankungsfällean Kinderlähmung
zu verzeichnen und eine weitere Ausbreitung
der Krankheit durch die Wiedereröffnungder
Schulen nicht zu befürchtenist. setzt die Lan-
desschulbehörde im Einvernehmen mit dem
Staatlichen Gesundheitsamtden Wieder¬
beginn  des Unterrichtsin allen bremischen
Schulen auf Dienstag . 22 . Septem¬
ber,  fest. Das Staatliche Gesundheitsamt
führt die gesundheitlicheUeberwachung der
Schüler in den Schulen in erhöhtem Matze
durch.

Die Herbstferken fallen  in diesem
Jahre aus . Die Herb st Zeugnisse  wer¬
den Anfang Dezember  ausgegeben.

Vermogensbildung als Ertrag der ge-
Arbeit eine kapitalistische Ausbeutung

Dagegen kämpfe heute
^ des Führers , während Rathenau die

habe Schicksal des Volkes bezeichnet

» »̂ sFuhrer habe der deutschen Wirtschaft eine
weltanschauliche Grundlage gegeben . Nur in

^ itarken Volke könne eine starke Wirtschaft
>em- Auf dieser Grundlage sei des

^ gewaltiges Arbeitsbeschaffungsprogramm
entstanden , dessen letzter Grundgedanke die Ve-
sremng des arbeitenden Menschen sei. Die Welt-

des Führers habe auf der ganzen
r .inie den Erfolg gezeitigt , sowohl im Hinblick
qÄ ° en .einzelnen wie auf die Eesamtwirtschast.
AArt Leben . und Leben fei Arbeit ! Das
-Volk habe schon bald den inneren Weg zu dieser
Befreiung des Wirtschaftslebens gefunden , weil
re dem Wesen und der Rasse des deut chen Men¬
schen entsprechen.

Llirendegen für die 33.-Oberführer
Ms und ffeider

Bom Reichsführer SS . wurde während des
Reichsparteitages der Ehrendegen der SS . an
folgende SS.-Führer verliehen:

Reichsstatthalter und Gauleiter in Hamburg,
LS.-Eruppensührer Kaufmann : Stwbsführer des
SS. -Oberabschnittes Nordwest Gruppenführer
Pancke: Brigadefllhrer Sporrenberg -Kiel ; Ober¬
führer Senator Ahrens -Hamburg ; Oberführer
Lenator Dr . Nieland -Hamburg ; Oberführer
Etreckenbach- Hamburg : Oberführer Hofmann-
Mona : Oberführer Braemer -Hamburg : Ober¬
führer I ü r s - Brem -en : Oberführer Heider-
Bremen.

Präses pg. Kalifen sprach in der Fach¬
gruppe Kesundlieits- und Körperpflege

Die Fachgruppe Gesundheits - und Körperpflege
innerhalb der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel.
Bezirksfachgruppe Bremen (Sparte : Farben und
Lacke) hielt am gestrigen Abend im Saale des
„DeutschenHauses " ihre starkbesuchte erste Ver¬
sammlungab.

Bezirksfachgruppenleiter Werner Holtz hieß
alle Erschienenen herzlich willkommen , besonders
Präses Pg . Kalifen . In gründlichen Ausführun¬
gen verbreitete sich der Redner anschließend über
die gegenwärtige Lage auf dem Farbenmarkt . Im
weiter«! Verlaufe der Tagung sprach Berufs¬
kamerad Winter  über Organifations-
fragen.  Die Entwicklung der letzten Jahre habe
gezeigt, wie notwendig die Schaffung eines lei¬
stungsstarken und selbstbewußten Standes ge¬
wesen sei. Weiter berührte der Redner die Frage
der Lehr ! i ng s prüf un ge  n : es sei un¬
erläßlich, die Lehrlinge bis zur Kaufmanns-
gehilfenprufung gründlich durchzuschulen . Auch
d>«"Ne„erung des Lehrheftes  wurde , gebüh-
rknd̂ gewllrdigt.

Zur Frage der Lehrlingsausbildung sprach auch
noch Präses Pg . Kalifen.  Von größter Wich¬
tigkeit sei die wiederholte Kontrolle der Fort¬
schritte innerhalb der Lehrlingsausbildung . Die
deutscheDrogistenschaft habe seit Jahren eine
hervorragende Ausbildung ihrer Lehrlinge durch¬
geführt. Berufskamerad Winter sprach anschlie¬
ßend über die Bedeutung der Betriebs¬
rat  i st ik  und zum Thema „Unlauterer
Wettbewerb"

Den Höhepunkt der Tagung bildete der Ver¬
trag von Präses Pg . Kalifen über „Des Füh¬
rers Wirtschaftspoliti k" .

Man müsse sich — so führte der Redner aus —
darüber klar werden , was unter des Führers
Wirtschaftspolitik zu verstehen sei. Die Grund¬
ideen der Politik des Führers sei die Befreiung
des deutschen Volkes im Innern und nach außen
und der Kampf um eine glückhaftere Zukunft für
Deutschland. Aus den falschen Ideen der Ver¬
gangenheit sei das große Unglück unseres Volkes
entstanden; das Volk sei von der Wirtschaft ab¬
hängig gemacht worden und der Jude sei
dabei vorangegangen , weil er nach dem Elend
der deutschen Menschen bei seiner gewissenlosen
Bereicherung nichts gefragt und seit langer Zerr
nur nach der Macht getrachtet habe , um das Volk
ausbeuten zu können . So sei an Stelle einer ver-

Der nächste Schritt des Führers sei, die Le-
des deutschen Volkes auf ein

höheres Niveau zu bringen . Vor allem qehe es
dem Führer um eine Erhöhung der Lei¬
stung  des Einzelmenschen . Dr . Lev habe in
diejem Sinne gefordert , daß jeder deutsche Mensch
an die Stelle gebracht werde , auf der er nach
,emen Fähigkeiten im Dienste der Volksgemein¬

schaft am meisten leisten könne. Dazu rufe der
Führer in seinem neuen Vierjahresplan auf und
auch der Einzelhandel werde es an nichts fehlen
lassen, an einer Steigerung der Leistung mitzu¬
arbeiten , nicht zuletzt durch eine bessere Berufs¬
erziehung des Nachwuchses.

Dem stürmischen Beifall der Versammlung fügte
Pg . Winter noch herzliche Dankesworte an Präjes
Pg . Kalifen hinzu . Unter „Verschiedenes " kam
dann u. a . noch ein nachdrücklicher Aufruf für die
Hitler - Freiplatzspende  zur Verlesung.

-df—

Die Gebietsgrenzen der einzelnen Luftämter
festgelegt . In der jetzt im Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlichten 5. Verordnung über den Aufbau der
Reichsluftfahrtverwaltung sind die Eebiets-
grenzen der einzelnen Luftämter festgelegt wor¬
den . Danach umfaßt das Luftamt Hamburg fol¬
gende Gebiete : Die Freie und Hansestadt Ham¬
burg . die Freie Hanse st adt Bremen,
die Freie und Hansestadt Lübeck, das Land Ol¬
denburg ohne Virkenfeld , die Provinz Schleswig-
Holstein , von der Provinz Hannover die Regie¬
rungsbezirke Aurich , Stade und Lüneburg ohne
die Kreise Dannenberg , Uelzen , Eifhorn , Celle
(Stadt - und Landkreis ) und Burgdorf , sowie die
Kreise Nienburg , Grafschaft Diepholz und Graf-
schaft Hoya.

Deutschlands Recht auf Kolonien
Mir fordern Wiedergutmachung des uns zugefügten Unrechts- läroßer werbeseldzug

des sireisverdandes vremen im NKV.
Proklamation des Führers auf dem

diesjährigen Reichsparteitag ist auch die Kolo-
malpolitik in ein neues Stadium getreten . In
eindeutiger Schärfe hat der Führer und mit ihm
das ganze deutsche Volk die Wiedergutmachung
des uns in der Kolonialfrage zugefügten Un¬
rechts gefordert , die das nationalsozialistische
Deutschland in politischer , wirtschaftlicher und
kultureller Beziehung verlangen kann und muß.
Kolonialpolitik , früher das Interessengebiet einer
bestimmten Schicht, ist im heutigen Staat zum
Allgemeingut  geworden . Ganz Deutschland
gibt seinen Willen kund und fordert mit allem
Nachdruck die Wieder - und Zurückgabe der Kolo¬
nien.

llm den kolonialen Gedanken weiter zu ver¬
tiefen , führt der Reichskolonialbund mit seinen
Gau -, Kreis - und Ortsverbänden am Sonntag in
allen deutschen Landen einen Werbefeldzuq gro¬
ßen Umfangs durch, der dem Willen des Volkes
in spontaner Weise Ausdruck verleihen wird.
Wie bekannt sein dürfte , wurde der Reichs --
kolonialbund am 14. Juni , einen Tag nach Auf¬
lösung der Reichskolonial -Eesellschaft (früberer
Führer : Gouverneur Exz. v Schnee ) gegründet.
Zum Bundesführer wurde Reichsstatthalter Ge¬
neral Ritter  v . Epp  ernannt , der den neuen
Bund organisatorisch in Anlehnung an die
politisch -aebietliche Begrenzung aufteilte . Es
wurden Gau -, Kreis - und Ortsverbände ins
Leben gerufen

Mit der Führuna des Eauverbandes
Weser - Ems  wurde mit Zustimmung von
Reichsstatthalier Gauleiter Carl Röver Pg.

Rendemann  mit dem Sitz in Vremen be¬
rufen . Seine Ernennung erfolgte vor rund zwei
Monaten . In unermüdlicher Arbeit und Einsatz¬
bereitschaft hat es Pg . Rendemann verstanden,
bereits in einer verhältnismäßig kurzen Zeit
einen Eauverband mit 14 Kreisverbänden auf¬
zuziehen , der nur mit Schaffenskraft für die Er¬
reichung der gesteckten Ziele eintritt.

In Pg . Söller (früher Afrika - und China-
Kriegerbund ) fand er einen rührigen , zum kom¬
missarischen Kreisverbandsleiter bestellten Mit¬
arbeiter . Auch die Aufgaben (Unterhaltung des
Realgymnasiums in Windhuk u. v. a .) der ehe¬
maligen kolonialen Frauenverbände wurden vom
Reichskolonialbund übernommen . Eaureferentin
ist Frau S . o. E n g e l b r e cht e n , ihr zur
Seite steht Frau Fallenstein  als Kreisrefe-
rentin . Die charitativen Belange vertritt die
Kreisreferentin Frau Undütsch.  Auch der
frühere ..Verein deutscher Frauen vom Roten
Kreuz für Deutsche über See " wurde dem RKV.
eingegliedert.

Gerade unsere Vaterstadt wird es sich ange¬
legen sein lasten , den Werbefeldzug des Reichs-
kolonialbundes am Sonntag mit allen Kräften
zu unterstützen und zu fördern . Genau so, wie
Bremen durch unseren Kolonialpionier Lüderitz
zur Wiege und Geburtsstätte des deutschen Kolo-
nialhandels wurde , so wird auch im national¬
sozialistischen Deutschland die altehrwürdige
Hansestadt an der Weser alles dazu heitragen,
dem kolonialen Gedanken erst recht von Vremen
aus weiteren Auftrieb zu verleihen . M.

Vas Kündigungsrecht hauptamtlich
flngestellterder N5Vflp.

In einer im Verordnungsblatt der Reichslei¬
tung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , Folge 127, abgedruckten Bekanntmachung
weist Reichsleiter Bormann  auf das Sonder-
kündiaungsrecht - hauptamtlich Angestellter der
NSDAP . und ihrer Gliederungen bei Mietswoh-
nungen entsprechend dem 8 570 des Bürgerlichen
Gesetzbuches hin . In der Bekanntmachung heißt es:

„Nach § 570 des Bürgerlichen Gesetzbuches kön¬
nen u. a . Beamte im Falle ihrer Versetzung nach
einem anderen Ort ein Mietsverhältnis unter
Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen . Die
gesetzliche Kündigungsfrist ergibt sich aus 8 565
des BEB . Dieses außerordentliche Kündigungs¬
recht hat die Folge , daß vertraglich vereinbarte
längere Kündigungsfristen auf den Zeitraum der
gesetzlichen Kündigungsfrist abgekürzt werden kön¬
nen . Die öffentliche Verwaltung soll bei der
Durchführung ihrer Aufgaben nicht durch private
Mietverträge gehemmt sein, wenn es erforderlich
ist, Beamte dienstlich zu versetzen . Die Vertrags¬
teil « können das im öffentlichen Interesse gelegene
außerordentliche KUndigungsrecht nicht ausschlie¬
ßen . Die Vorschrift des 8 570 des Bürgerlichen
Gesetzbuches enthält zwingendes Recht . (Vgl . da¬
zu das Urteil des Landgerichts Berlin vom
3. Juni 1935, „Juristische Wochenschrift " , S . 2659) .

Die Vorschrift über das außerordentliche Kün¬
digungsrecht der Beamten findet auf hauptamt¬
lich Angestellte der NSDAP . oder ihrer Gliede¬
rungen sinngemäß Anwendung . Hier ist dasselbe... . -- > - -- - - -
öffentliche Interesse und praktische Bedürfnis ge¬
geben , das zu der Ausnahmestellung der Beamten
im Mietrecht Anlaß bot . — (Vgl . dazu Entschei¬
dung des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom

1935, „Juristische Wochenschrift " ,9. Oktober
S . 3400.)

Auch der Mieter , der erstmals in eine haupt¬
amtliche Stelle bei der NSDAP . oder ihrer
Gliederung berufen wird , kann außerordentlich
kündigen . Nur so hat die Partei die Möglichkeit
zu raschen Versetzungen und Neuberufungen . Diese
Regelung ist gerade bei ihr besonders notwendig,
da sie gewährleistet ^ daß ohne Hinderung durch
außerdienstliche Bindungen Versetzungen und Be¬
rufungen an den geeigneten Posten erfolgen kön¬
nen , an dem der in der Partei hauptamtlich
Tätige gerade gebraucht wird . Beruft sich der
hauptamtlich Angestellte auf sein vorzeitiges
KUndigungsrecht , so werden ihm auch dann kaum
Schwierigkeiten entstehen , wenn in seinem Miet-
vertrag das vorzeitige Kllndigungsrecht ausge¬
schlossen ist. Der Rechtsstandpunkt , von dem die
obenerwähnten Erkenntnisse ausgehen , ist von
dem hauptamtlich Angestellten schon zur Ent¬
lastung der Dienststelle zu vertreten . Trotz etwa
entgegenstehender Bestimmungen des Mietvertra-
ges hat er von dem KUndigungsrecht des 8 570
des Bürgerlichen Gesetzbuches Gebrauch zu machen.
Eine vom Vermieter geforderte Zahlung des
Mietzinses für eine längere Zeit als diejenige,
die sich aus 8 570 ergibt , ist abzulehnen.

Wenn der Vermieter einen Zivilprozeß gegen
einen Mieter anstrengt , so hat der hauptamtlich
Angestellt « seine Dienststelle über den Verlauf des
Rechtsstreits zu unterrichten . Entsteht während
des Prozesses der Eindruck , daß der Mieter unter¬
liegen könnte , so hat die DienMelle des haupt¬
amtlich Angestellten der NSDAP . oder die Glie¬
derung auf dem Dienstweg dem Stellvertreter des
Führers , München , Braunes Haus , von dem
Rechtsstreit Anzeige zu erstatten und über den bis-

rfahi ' "herigen Gang des Verfahrens zu unterrichten ."

TNaulttommel und lintenkleckse
Zu Minus kerners 150. Seburtstage am 18. September/ von vr. Mannes läüntlfer
Dieser Justinus Keiner gehört zu den Dichtern,

deren Namen wohl sehr bekannt sind , rn deren
Leben und Werken das große Lesepublikum von
heute aber leider so gut wie gar nicht , Bescherd
weiß. Ja , wenn man geduldig herumsragt —
dann dämmert 's wohl in die >em und jenem:
Dann meldet sich hier jemand , der im Kerner-
haus zu Weinsberg gewesen ist, und dort glaubt
M ?"d zu wissen, daß Keiner Umgang mrt den
Mistern gehabt und doch auch ein , ." der
habe.
„Die Seherin von Prevorst  geschrieben

Uebrigens ist es immer nur ganz wenigen be-
konnt, dag kav ^,oi ^ i>c»siti7cr«»nk»n Liedertelrbkannt, daß zwei der meistgesungenen Liedertexte
»an Justinus Keiner herrühren : Wohlauf , noch
getrunken den funkelnden Wein !" und „Dort
unten in der Mühle saß ich in süßer Ruh ' . . -"
Auch das liebe alte Gedicht , das man rn den
-chulen auswendig lernte , nämlich „Der reichste
Mst " („Preisend mit viel schönen Reden . . 1
stammt von Kerner Was nun die beiden erstge¬
nannten Gedichte angeht , so wollen wir nichtnannten Gedichte angeht , so wollen wir nicyr
darüber klagen , daß ihr Verfasser von den Sin¬
genden selten mitgekannt und mitgenannt wird!
Nein, diese Leiden Lieder sind ganz ,m Volke
^gegangen ; «in Dichter hat hier Freude und
Wehmut aus der Seele des Volkes geschöpft und
wiederum >» <> « o-s» Volkes kineinaesun-wiederum in die Seele des Volkes hineingesun-
gon. Was macht 's wenn des Dichters Name ver¬
gehen wird . Ihm ward die viel höhere Ehre zu-
ieil, daß er unsterbliche Lieder der Allgemein¬
heit dichten durfte , Volkslieder . Diese große Be¬
vorzugung kündete sich Kernern übrigens schon^rzugung kündete sich Kernern uorrgens jcyon
am Entstehungstage seines Liedes „Wohlauf noch
getrunken . . ." an: „Zu Echterdingen (bei
«tuttgart ) ", so erzählt er , „schrieb ich es im
-virtshause für die lange Reise auf , und als ny
Weiterging, sang ich es auf der Straße vom
Wättchen nach eigener Melodie ab . Da kam ein
Vandwerksbursche die Straße her , der lief aus
"NZ Zu und bat mich sehr höflich,, ihm das Lied
voch zu geben . Da vergaß ich, daß es noch nicht"N . zu geben . Da vergaß ich, sag es nocy ina,-
iefeilt war , und gab es vor den zehn Jahren der
mlung in die- » >» v>e Welt hinaus.

Run aber zurück zu den Geistern , auf die an-
utttgs hingewiesen wurde . Kerner ist Mit den

Notseiten des Lebens schon als Kind bekannt¬
geworden . Aber er brachte ihnen ein inniges,
freundliches Gemüt entgegen : Dies spricht aus
einem (im Alter verfaßten ) poetisch ungemein
reizvollen „Bilderbuch aus meiner Kna¬
benzeit " . — Er litt als Kind an Nerven¬
schwäche und schweren Träumen , in der Familie
seiner Mutter gab es mehrere Wahnstnnssalle,
ein Vater starb ihm früh , wirtschaftliche Not
trat ein , er mußte ein Handwerk erlernen , er
wurde Sargtischler , sattelte aber bald um und
trat in die herzoglich -württembergische Tuch¬
fabrik Ludwigsburg ein : die war mit dem Wai¬
senhaus« . der Strafanstalt und der Irrenanstalt
verbunden . Der junge Kerner besuchte die Irren
und spielte ihnen auf der Mundharmonika vor

.st ' ".und stehe da : Die Kranken wurden durch das
Spiel wundersam besänftigt ; es war , als wichen

die bösen Geister " von ihnen unter den Klän¬
gen der sanften kindlichen Musik . Zeitlebens ist
die Mundharmonika , die „Maultrommel ", Ker¬
nels liebstes Instrument geblieben . Er hat dieser
Kunst eine besondere Schrift und mehrere Ge¬
dichte gewidmet , er stand mit Franz Koch, einem
zu seiner Zeit berühmten „Maultrommel -Vir-
tuosen " in Verbindung und in seinen „Reise¬
schatten " , dieser schönen Sammlung roman¬
tisch gefaßter Erzählungen , Skizzen , Anekdoten,
Märchen , Schnurren unid Satiren , erzählt er
an einer Stell «, wie Franz Koch in seiner Sol¬
datenzeit als — Maultrommelspieler „entdeckt"
wurde.

Der junge Kerner hatte sich zum akademischen
Studium durchgerungen , war Mediziner ge¬
worden und zeigte als solcher besondere Kraft,
Feinfllhligkeit und Berufung für die Irren-
pflege . Schon in den ersten Jahren seiner ärzt¬
lichen Tätigkeit wurde ihm ein „Fall " zur per¬
sönlichen Behandlung übergehen , der zu den er¬
greifendsten Schicksalen im großen Bilde des
deutschen Lebens gehört : Der Dichter Friedrich
Hölderlin.  Die erste Reihe von Kerners schon
genannten „Reiseschatten " zeigen den unglück¬
lichen Hölderlin oder Holder , wie er dort heißt,
im Rahmen gewagter Satire . Kerner hat sich
dann zeitlebens mit Geisteskrank «« oder nervös¬

abnorm Veranlagten beschäftigt . Die berühmteste
literarische Fassung solcher Studien ist Kerners
Werk „Die Seherin von Prevorst " ; es
gilt einer Kaufmannsfrau namens Friederike
Hausse , aus dem Dorfe Prevorst : Ihre Krank¬
heitsgeschichte wird hier erzählt und ihre Visio¬
nen — als „Tatsachen " — genau berichtet . Ker¬
ner war nun nicht bloß Arzt , sondern auch Dich¬
ter . Er ließ sich aus den Gebieten der exakten
Medizin immer wieder in die Bezirke der Poesie
entführen . Immerhin billigte sein kluger , in
allem maßvoller Freund Ludwig llhland
solche geniale Unsachlichkeit — wenn Kerner
selbst als Menschenführer und Gewährsmann da¬
bei blieb . „In die wunderbaren Tiefen der Men¬
schennatur und des Weltlebens " schrieb Uhland
an Kerner , „wird man ohne lebendige Phan¬
tasie niemals eindringen . Was Dir aber von
anderen zugetragen und fremdartig eingemischt
wird , dagegen bin ich in hohem Grade miß¬
trauisch und feindselig gestimmt ."

Ebenso wie mit den schweren nervösen Er¬
scheinungen gab sich Kerner auch mit dem Gedan¬
ken des Todes immer wieder ab . Aber durch ein
glücklich geartetes Gemüt wußte er Tod und
Teufel immer wieder zu überwinden : Sein Hu¬
mor machte aus den Schrecknissen sogar Unter¬
haltungen und Spielereien . Davon ist ein äußerst
belustigendes Zeugnis seine „Kleckso-
graphie " . Kerner nahm ein weißes Stück
Papier , faltete es einmal , klappte es wieder auf
und rechts oder links von dieser Knifflinie
machte er einen Tintenklecks . Dann klappte er
die freigebliebene Hälfte des Papiers über die
bekleckste und preßt « tüchtig . Danach klappte er
wieder auf und besah das „Ergebnis ". Wunder-
same, grausige , traumhafte , verdrehte Gestalten
sah er da : Teufel und Hexen und Tod — und
Spuk -Gestalten . Aber er ließ sich nicht bange
machen , dichtete zu diesen Klecksereien die launig¬
sten Verse und hat damit unserer humoristischen
Literatur sehr ergötzliche Früchte geschenkt.

Kerner war ein begnadeter Gesellschafter , ein
Künstler der Geselligkeit . Manches davon ' lebt
noch in seinem Briefwechsel , das Beste ist natür¬
lich mit ihm selber dahingegangen . Aber das
Kernerhaus in Weinsberg ist nicht bloß ein
Museum , sondern es atmet noch ven Geist dieses

Freitag, den 18. September 1936
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Her Firmennameam Lingang
Jüdische juristische Spitzfindigkeiten beseitigt

Jeder Gewerbetreibende , der einen offenen
Laden hat oder eine "Gast- oder Schankwirtschaft
betreibt , ist verpflichtet , seinen Namen oder seine
Firma an der Außenseite oder am Eingang des
Ladens in deutlich lesbarer Schrift anzubringen.
Der Zweck dieser Vorschrift ist völlig klar : Es
soll das Publikum vor Irreführungen geschützt
werden.

Hierbei ist es interessant , gerade in Großstädten
zu beobachten , daß häufig eine Umgehung dieser
Vorschrift , besonders von jüdkf^ en Geschäfts¬
inhabern , versucht worden ist. Der Name wurde
nämlich an einer nach innen zurückklappbaren
Glasscheibe über der Eingangstllr so angebracht,
daß man ihn oft nur mit großer Mühe entdecken
konnte . Hiergegen erforderlichenfalls einzuschrei¬
ten , war dann Sache der Polizei.

In einem besonderen Fall , den der badische
Derwaltungsgerichtshof („Juristische Wochen¬
schrift" 1936, Heft 37/38, Seite 2679) zu entschei¬
den hatte , versuchte ein Kaufmann , das Gesetz
zu umgehen mit der Behauptung , seine Firma sei
eine GmbH . Infolgedessen wäre es nicht erforder¬
lich, den Namen anzugeben . Dieser Geschäftsmann
konnte sich sogar auf juristische Kommentare be¬
rufen , in denen mit Spitzfindigkeit ausgeführt

war . „nur natürliche Personen hätten einen Fa¬
milien - und Vornamen ", also könne sich die Vor¬
schrift über die Angabe des Namens auch nur auf
natürliche Personen beziehen . Es ist erfreuliche
daß solchen Versuchen , das Gesetz zu umgehen , der
badische Verwaltungsgerichtshof mit aller Deut¬
lichkeit entgegengetreten ist. Das Gericht hat
schöpferisch im nationalsozialistischen Geist den
Sinn des Gesetzes im Wege ausdehnender Aus¬
legung dahin festgestellt , daß selbstverständlich
auch bei den von juristischen Personen betrie¬
benen Ladengeschäften und Wirtschaften die gleiche
Pflicht wie bei natürlichen Personen zur Angabe
des Namens oder der Firma besteht.

Irreführende Bezeichnung eines gewöhnlichen
Uhrengeschäfts . Es ist ein erfreuliches Zeichen,
wie sehr auch die Wirtschaft immer mehr vom
nationalsozialistischen Denken erfaßt wird und
üble Auswüchse der Vergangenheit verschwinden.
Worte wie „Haus " oder „Zentrale " sind irrefüh¬
rend und ungehörig , wenn es sich um einen Be¬
trieb handelt , der nach seinem Aufbau und Um¬
fang über den Rahmen eines kleinen Laden¬
geschäfts nicht hinausgeht . Das Kammergericht
stellt anerkennenswerterweise an die Zulässigkeit
derartiger Bezeichnungen wieder strengere An¬
forderungen , wie dies aus einer Entscheidung
vom Juli d. I . (Juristische Wochenschrift 1936,
Seite 2660) ersichtlich ist.

Zum„lag des deutschen volkstums"

Deutsches Volkstum als Liicheit gesehen
Noch immer werden viele unter uns , wenn vom

deutschen Volkstum die Rede ist, die Lebens¬
äußerungen der im „Deutschen Reich" als Staat
Zusammengeschlossenen Volksgemeinschaften ver¬
stehen. Staat und Volk gleichzusetzen, war die
offizielle Auffassung Vorkriegsdeutschlands . Wer
war sich klar darüber , daß die deutsche Sprach¬
grenze nach dem Süden nicht am Brenner liegt,
sondern 100 Kilometer südlicher in der Talenge
von Salurn ? Wer wußte etwas vom Deutschtum
im Eottscheer Ländchen , im Buchenland , in der
Dobrudscha , in Brasilien ? Kleine Kreise , die zu¬
meist dem „Deutschen „Schulverein zur Erhaltung
des Deutschtums im Ausland " nahestanden , dem
Vorgänger des Vereins für das Deutschtum im
Ausland , aus dem 1933 der Volksbund für das
Deutschtum im Ausland hervorging , pflegten die
Verbindung mit den deutschen Volkskreisen im
Ausland und mühten sich nach besten Kräften,
Kenntnis über sie im Mutterland zu verbreiten.
Ihrer Arbeit mußte ein letzter Erfolg versagt
bleiben , da die Grundlage fehlte , auf oenen sie
hätten aufbauen können : die geistige Bereit¬
schaft der großen Masse unseres Volkes , sich mit
diesen Dingen zu beschäftigen . Erst die großartige
Besinnung unseres Volkes auf seine alle Gegen¬
sätze überwindende Einheit , die uns das Dritte
Reich gebracht hat , hat auch die Auslanddeutschen
in den Kreis volkhafter Bindung mit einbezogen.
Man wurde sich darüber klar , "daß von den 90
Millionen Deutschen nur zwei Drittel in den
Grenzen des Reiches wohnen . Der Durchbruch
zur gesamtdeutschen Volksauffassung war erfolgt
und damit die geistige Ueberwindung der klein¬
deutschen Lösung , wie sie in der Reichsgrllndung
von 1871 ihren staatspolitischen Ausdruck
gefunden hatte.

Wie sehr diese Auffassung vom Volk deutschem
Wesen entspricht , zeigt die Aufnahme , die die
Volksdeutschen Eedankengänge gefunden haben,
sobald der Boden bereitet war , auf dem sie
Nahrung finden und gedeihen können : politische
und geistige Einheit des ganzen Volkes . Die
Kenntnis der Volksdeutschen ^ rage und ihrer
Trabweite für ^ unser völkisches Leben soll zum
geistigen Besitzstand unseres Volkes werden , und
auch der letzte Volksgenosse soll über die Frage
Bescherd wissen. Das ist der Sinn des „Tages

des deutschen Volkstums ", den wir am 20. Se
tember begehen.

Diese geistige Wandlung zu Volksdeutschen E
dankengängen hat auch bereits im deutsch
Schrifttum ihren Niederschlug gefunden . New
den Büchern grenzlanddeutscher und auslan
deutscher Dichter , die uns in den von ihm
gestalteten Menschen und Schicksalen die untei
bare Einheit des deutschen Volkstums zu
Erlebnis werden lassen , steht eine beachtlic
Literatur , die dieses Erlebnis auch wissenschas
lich untermauert . Wir denken da besonders c
das „Buch vom deutschen Volkstum
das Dr . Paul Eauß  im Verlag F . A . Bro
Haus , Leipzig , herausgegeben hat . Es gibt eim
allgemeinen Ueberblick über das deutsche Vc
als Ganzes und die sein Leben formenden Kräf
und behandelt in Wort und Bild die deutsch«
Siedlungsgebiete von Ostpreußen bis zu d«
Niederlanden , von Südtirol bis nach Polen vl
Rußland bis nach Ungarn . Der Schlußteil brin
schließlich eine klar herausgearbeitete Vo
geschichte und Geschichte des deutschen Volkes

Der , Hinweis auf dieses Volksdeutsche Schris
tum ist am Tage des deutschen Volkstums vr
Wichtigkeit , denn hier liegt das Material grei
bar , das ein jeder , der aktiv an deutscher Kultu
politik und Kulturpropaganda teilnehmen wi
braucht . Wer einmal erlebt hat , mit welch b
gründeten , Wissen Franzosen die kulturellen ur
völkischen Interessen ihres Landes Ausländei
gegenüber verfechten , der weiß , wie wichtig nic
nur die innere Bereitschaft , sondern mehr no
der tätige Einsatz für den Volksdeutschen Eedanki
im ^ n - und Auslande ist. Der gesteigert«
Kulturpropaganda anderer Länder , besondei
wieder Frankreichs , müssen wir überall eine no
gesteigerte Kulturwerbung entgegensetzen . W
können das im Hinblick auf die " Millionen d,
Auslanddeutschen um so leichter , je mehr wir ur
über Geschichte und Wirklichkeit des aesam
dentichen Volkstums klarwerden . li . N.

Walter -Erich -S llscr -Uraussührung in Leipz
« Schauspielhaus bringt Wal!
Erich Schajers neues Lustspiel „Die Rei
nach Paris"  am 14. November in der Ins
nierung von Otto LLerther  zur Uraufführur
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Mittagessen I : Haserslockenkoteletts mit Blumen¬
kohl und Kartoffeln

Zu den Koteletts braucht man 18b x Haserslocken,
1 Hering, X Icx gekochte Kartoffeln , gehackte
Petersilie , geriebene Semmel und Fett , Die ein¬
geweichten Flocken läßt man mit möglichst wenig
Wasser aufquellen, gibt in die abgekühlte Masse
die geriebenen Kartoffeln , den scingewiegten Hering,
die gehackte Petersilie , Alles wird zu einem Teig
verknetet, den man steif werden läßt , Tann schnei¬
det man ihn in Scheiben, paniert in geriebener
Semmel und brät ihn wie Koteletts,

Mittagessen II : Graupen mit Blumenkohl und
Hammelfleisch

IlllI g vorgeweichte Graupen werden mit 588 g
in Portionsstücke zerlegte Hammelbrust ausgesetzt.
Eine Stunde vor dem Garwerdcn gibt man
Blumenkohlröschen daran . Man würzt nach Ge¬
schmack und schmecktmit Extrakt ab.

werdet SanitSterinnen im Noten kreuz
Wie der deutsche Mann sich dem Arbeits - und

Heeresdienst zur Verfügung stellen mutz, so sollte
sich jede deutsche Frau für den Bereitschaftsdienst
melden und sich nach gründlicher Ausbildung im
Roten Kreuz dem Amtlichen Sanitätsdienst zur
Verfügung stellen , — Nicht nur , datz sie dem Va¬
terlands dient , sie erwirbt sich gleichzeitig einen
Schatz von Wissen , den sie als Frau und Mutter
oder im Beruf Zeden Augenblick nutzbringend ver¬
werten kann , Sie erwirbt sich Kenntnisse , die im
Grunde jede Frau haben müßte.

Wie erwirbt man sich die notwendigen Kennt¬
nisse für die Vetätigung als Samariterin des
Deutschen Roten Kreuzes ? Durch einen 20-doppel-
stündigen theoretischen und praktischen Kursus bei
dem Deutschen Roten Kreuz , Äaterl . Frauen-
verein , Rembertistr.  89 . Er endet mit einer
Abschlußprüfung und berechtigt zur Aufnahme als
Samariterin in die Abteilung Weibliche Hilfs¬
kräfte des Deutschen Roten Kreuzes , Vaterl.
Frauenverein.

Welche Verpflichtung geht die Samariterin ein?
Sie verpflichtet sich, mindestens einmal im
Monat  an den Usbungsabenden teilzunehmen,
um weiterzulernen . (Verbandslehre , Ordnungs¬
dienst , Weiterbildung in Luft - und Gasschutz.)
Frauen und Mädchen , die Freude an dieser Ar¬
beit haben , können sich gründlicher fortbilden
lassen und sich häufiger dem DRK . zu Hilfeleistun¬
gen zur Verfügung stellen . Folgende Kurse be¬
ginnen:
1. Samariterkursus : zweimal wöchentlich , Mon¬

tags und Mittwochs . Beginn Mittwoch , den
30. September , 20 Uhr , Rembertistratze 89.

2. Samariterkursus : im Oktober und November
zweimal wöchentlich Dienstags und Freitags,
dann einmal wöchentlich Dienstags . Beginn
Dienstag , den 13. Oktober , 20 Uhr , Remberti-
straße 89.

Die Kosten betragen 1,80 Mark und sind in drei
Raten zu je 1,80 Mark zu zahlen . Anmeldungen
und nähere Auskunft im Büro des Deutschen Ro-

/ U/-

„Die Uhr geht drei Stunden nach — die Kinder
haben sicher schon wieder an dem Pendel ge¬
schaukelt !"

ten Kreuzes , Vaterl . Frauenverein , Remberti-
straße 89, täglich von 9 bis 13 und 10 bis 19 Uhr.
Sofortige Anmeldung erwünscht.

Tressen ehemaliger Arbcitsmänner , Die Reichsarbeits-
dienst-Abteilang 1/172 „Hans Tvminik " Häinelheide
veranstaltet am morgigen Sonnabend , SO Uhr. bei
Gastwirt Hellwiirkel in Dvübberholz einen Kcmnerad-
schastsabend. verbunden mit einem Tressen der ehe¬
maligen Angehörigen der Abteilung,

Deranstaltungskalender der Technischen Nothilsc.
Sonntag,  20 , September : Sämtlich uniformierten
Kameraden einschließlich Musik- und Spielmannszug,
treten um st Uhr Rövekamp 12 an, Teilnahme am
Feldgottesdienst aus der Bürgevlveide anläßlich der
Regimenisscier der ehemaligen 75er, — Sonntag,
20, September , 8 11'hr : Instandsetzungsdienst Abschnitt
„List", — Montag,  21 , September , und Don¬

nerstag,  24 , September : Easwehr -Arbeitsbtenst
noch Plan , — Dienstag,  22 . September, und
Freitag,  25 , September : Abschnitt „Süd " Arbeits¬
dienst nach Plan , — Donnerstag,  24 . Sepie,ober,
20,15 Uhr : Unterricht für Führer des l-Dienstek, Fedel-
hören , — Sonntag,  SO, September : Dienst der
Feuerwehr -ErgänzungArSste nach Plan ; ausgenom¬
men v̂on diesem Dienst sind die Uniformierten , die am
AI September, 8 Uhr, Növekamp 12 antreten.

Schnelldampfer „Europa " des Norbd. Llohd, Kapitän
O Schars, heimkehrend von Newyork, trifft voraus¬
sichtlich am morgigen Sonnabend , 18. September , um
8 Uhr morgens in Bremerhaven ein. Anschließend wer¬
den die Fahrgäste gelandet,

Schnelldanidser „Gneiscnau" des Nvrdd, Llohd, Kapi¬
tän E, Hcngltenberg, heimkehrend von Lstosien, trifft
voraussichtlich am morgigen Sonnabend , 18. Septem¬
ber, um 8 Uhr morgens , in Bremerhaven ein. An¬
schließend werden die Fahrgäste gelandet.

Streiflichter aus dem Serichtssaai
vor vier Zalzren: Naubüb erfüll auf ein Straßenbalsndepot kin tolles Midweststück

In der Nacht auf den 18, Mai 1932 drangen
zwei maskierte Männer mit vorgehaltenem Re¬
volver in den Schalterraum des Straßenbahn¬
depots an der Hohwisch ein und raubten einen
Geldsack mit einem Inhalt von rund 2000 Mark,
Den diensthabenden Straßenbahnbeamten hielten
sie mit ihren Waffen in Schach, So schnell wie sie
gekommen waren , verschwanden sie auch im Dun¬
kel der Nacht , Es gelang nicht , dieses tolle Wi -ld-
weststück zu enträtseln . Alle Bemühungen der
Kriminalpolizei , die Täter ausfindig zu machen,
scheiterten , bis man vor einigen Wochen durch
einen Zufall auf die Spur der Geldräuber kam.
Wie in so vielen Fällen , wies auch hier das Ge¬
schwätz von weiblichen Vekannten der Täter der
Polizei den Weg , der zur Verhaftung der beiden
Männer führte , die jäh aus Brot und Arbeit
herausgerissen werden mußten.

Bei beiden Angeklagten handelt es sich um
Männer , die früher Mitglieder der aufgelösten
KPD , waren und erheblich vorbestraft sind. Der
Angeklagte Huntemann  wurde im Jahre 1901
in Bremen geboren und genoß seine Erziehung
im Waisenhaus , da der Vater 1911 starb und
die Mutter nicht in der Lage war , die Kinder zu
unterhalten . Sechs Jahre später verließ er das
Heim und arbeitete in verschiedenen Bremer Fa¬
briken . Bereits im Alter von 16 Jahren kam er
mit den Strafgesetzen in Konflikt . Er wurde
wegen mehrfachen Diebstahls zu einer Gefängnis¬
strafe von acht Monaten verurteilt , die er jedoch
auf Grund des Amnostiegesetzes nicht verbüßte.
Im Fahre 1920 wurde er abermals straffällig . Die
in drei Prozessen über ihn verhängten Strafen
wurden zu einer Gefamt -Gefängnisstrafe von
zwei Jahren und sieben Monaten zusammen¬
gezogen . Zwei Jahre darauf erhielt er eine
Zuchthausstrafe von 1)4 Jahren . Im Jahre 1923
verheiratete er sich. Aus der Ehe gingen meh¬
rere Kinder hervor . Die wirtschaftliche Notlage
seiner Familie will ihn später abermals vor die
Schranken des Gerichts getrieben haben . Im ver¬
gangenen Jahr erhielt er eine feste Arbeitsstelle,
bis er vor einigen Monaten verhaftet wurde.

Den Mitangeklagten Runkel,  der 1898 ge¬
boren ist, kennt er bereits längere Zeit . Dieser
Verbrecher war früher ein gefährlicher Aktivist
der KPD . Er erhielt im 17. Lebensjahr wegen
Diebstahls und Sachbeschädigung die erste , wenn
auch geringe Vorstrafe , Bis zum Kriegsausbruch
folgen vier weitere Diebstähle . Den Weltkrieg
machte er bei der Marine mit . Auch hier führte
er sich nicht einwandfrei . Er wurde wegen mili¬
tärischer Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe
von drei Monaten verurteilt . Nachdem er 1919
eine Gefängnisstrafe wegen RückfaNiebstahls von
6 Monaten erhalten hatte und in den folgenden
Jahren abermals verurteilt wurde , verhängte das
Gericht im Jahre 1923 ein« Gefängnisstrafe von
zwei Jahren über ihn . Auch er will die Straf¬
taten angeblich aus wirtschaftlicher Not begangen
haben . In den folgenden Jahren widmete er sich
ausschließlich der Tätigkeit für die KPD , Er
hatte keine feste Stellung , Im Laufe der Ver¬
handlung schilderte der Angeklagte sein Familien¬
leben im Jahre 1931 erhielt er wegen illegaler
politischer Vetätigung durch das Hanseatische
Oberlandesgericht eine Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und neun Monaten,

Beide Angeklagten hatten sich am Abend des
11, Mai verabredet , um „etwas vorzunehmen " ,
wie sie sich ausdrückten . Da das Pfingstfest nah«
vor der Tür stand und sie ihre Familien mit
einem Suppenhuhn überraschen wollten , gingen
sie in die Schwachhauser -Borstadt , um einen
Hühnerdiebstahl auszuführen . Jedoch kamen sie
nicht zur Ausführung ihres Planes , weil das
Rad des Angeklagten Huntemann brach , Sie
waren deshalb gezwungen , ihr Vorhaben auf¬
zugeben , Auf dem Rückweg wollen beide gleich¬
zeitig den Plan gefaßt haben , einen Straßen¬
bahnschaffner , der nach ihrer Berechnung die
Tageskasse bei sich führte , zu überfallen . Aber
auch diesmal hatten sie Pech , denn bekanntlich
sind die Schaffner nach Dienstbeendigung ver¬

pflichtet , ihre Einnahmen im Depot abzuführen.
Hier angekommen , erspähten sie in der Zählftube
einen Beamten , der die Gelder überwachte . Wäh¬
rend Huntemann ein schwarzes Tuch über sein
Gesicht faltete , benutzte Runkel ein Taschentuch,
um dann gemeinsam unter Bedrohung des Be¬
amten in den Schalterraum einzudringen und
einen Geldsack an sich zu reißen . Nachdem ihr
Plan glänzend geglückt war , liefen sie querfeld¬
ein und teilten sich ihre Beute , Während H. 600
Mark erhielt , nahm sich R , 700 Mark , mehrere
hundert Mark verteilten sie an Bekannte , Auf
die Frage des Vorsitzenden der Großen Straf¬
kammer I . Richter Dr , Heumann,  warum die
Angeklagten Revolver eingesteckt hätten , anb-
wartete Huntemann , daß es sich lediglich um eine
alte Armeepistole gehandelt habe , die als Attrapve
anzusehen sei, Runkel will den Revolver stets
wegen persönlicher Sicherheit bei sich getragen
haben . Auch auf die Frage des Richters nach der
Herkunft des schwarzen Tuches wußte H, keine
stichhaltige Antwort zu geben.

Nach Abschluß der Vernehmung der beiden An¬
geklagten nahm Oberstaatsanwalt Dr , Loose
das Wort zu seinen Strafanträgen , Er führte
u , a , aus , daß die Grenzen zwischen Kommunis¬
mus und Verbrechertum bekanntlich sehr flüssig
seien . In der Anklagebank ständen zwei aktive
Kommunisten , die nicht nur erheblich vorbestraft
seien , sondern die auch nicht vor einer schweren
Tat zurückschreckten. Die Verhandlung habe das
Bild einer längst überwundenen Vergangenheit
geboten , in der kommunistische Horden das Ge¬
meinschaftsleben des deutschem Volkes bedroht
hätten . Strafrechtlich seien sie wegen gemeinschaft¬
lichen schweren Raubes nach §§ 219  und 280 St .-
G, -B , zu verurteilen . Es stehe ferner fest, daß es
sich nicht um ein spontan ausgeführtes , sondern
um ein von langer Hand vorbereitetes Verbrechen
handele . Der Strafantraq des Oberstaatsanwalts
lautete gegen beide Angeklagte auf eine Zucht-
haus st rase von je 10 Jahren  und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf den
gleichen Zeitraum,

Nach dem Plädoyer des Offizialverteidigers
Dr . C. Schröder und der Veratungspause ver¬
kündete der Vorsitzende folgendes Urteil ; die An¬
geklagten werden wegen gemeinschaftlichen schwe.
re « Raubes nach Ktz 219, 250 St .-G .-V. zu einer
Zuchthausstrafe von je sechs Jahren verurteilt.
D »e Ehrenrechte werde « aus die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Dem Angeklagte « Huntrmarm
wird die Untersuchungshaft angerechnet.

In der Urteilsbegründung kam zum Ausdruck,
daß für die Schwer « der Tat die Mindeststrafe . die
für derartige Verbrechen fünf Jahre beträgt , zu
gering sei. Allein der wirtschaftliche Notstand in
den Familien der Angeklagten habe sich straf¬
mildernd ausgewirkt , Runkel , der augenblicklich
die wegen illegaler politischer Tätigkeit ' gegen ihn
ausgeworfene fast dreijährig « Zuchthausstrafe ver¬
büßt , trifft die ganze Strenge des gestrigen Ur¬
teils , so daß er nicht vor 1913 in Freiheit 'gelangt,

M.

Kraftfahrer,
vermeidet Warnungszeichen!

Man mutz leider immer wieder beobachten daß,
Kraftfahrer von der Hupe unzulässig Gebrauch
machen , nur um ihre oft reichlich hohe Geschwin¬
digkeit beibehalten zu können . Als seinerzeit die
Polizeidirektion an die Kraftfahrer mit der Auf¬
forderung herantrat , das Hupen nach Möglichkeit
zu unterlassen , herrschte in der ersten Zeit eine
geradezu auffallende Ruhe in den Straßen , Die
Disziplin aller Verkehrsteilnehmer , insbesondere
der Kraftfahrer , war musterhaft . Es ist zu be¬
dauern , daß jetzt wieder der Mangel an Verständ¬
nis und Verantwortungsgefühl bei einer Anzahl
von Kraftfahrern den alten Zustand einreihen
läßt . Allerdings liegt die Schuld nicht immer
allein am Kraftfahrer . Fußgänger , Radfahrer und
andere Wegebenutzer müssen durch Einhaltung der

derdaß
kommt,Verkehrsvorschriften dazu beitragen,

Kraftfahrer gar nicht erst in die Lage
Warnungszeichen abzugeben . „ „ ,

Etwas mehr gegenseitiges Verständ¬
nis und gegenseitige Rücksichtnahme
aller Verkehrsteilnehmer , dann ist schon sehr viel
gewonnen!

Kein Verkauf von labakwaren
an 3onn- und Feiertagen

Bekanntlich ist am Nationalfeiertag des deut-
scheu Volkes , am 1. Mai êdes Jahres , der Der-
kauf von Tabakwaren und sonstigen bestimmten
Genuß - und Nahrungsmitteln auf den Plätzen der
eigentlichen Feier gestattet . Nach dem 1. Mal
dieses Jahres war nun die Fachgruppe »Tabak
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel an den Reichs¬
propaganda - und an den Reichsinnenminister mit
der Bitte herangetreten , einen ähnlichen Straßen-
verkauf auch an sonstigen Sonn - und Festtagen an¬
läßlich von Feierlichkeiten , Aufmärschen usw , zu¬
zulassen , Der für die Erledigung der Eingabe zu¬
ständige Reichsarbeitsminister führte zunächst eine
Stellungnahme des Berliner Polizeipräsidenten
herbei . Dieser erklärte , daß die Erlaubnis zur
Ausübung des Straßenhandels mit Tabakwaren
an Sonn - und Feiertagen in Berlin nur anläß¬
lich des Nationalfeiertages am 1. Mai gestattet
werde , wobei die Erlaubnis auch stets auf be¬
stimmte Stadtbezirke — wie z. B . Tempelhofer
Feld und Lustgarten — beschränkt bleibt . Im
übrigen hat die Berliner Polizei nicht nur Stra-
ßenhändler , sondern auch bedürftige Inhaber offe¬
ner Verkaufsstellen für den Straßenhandel am
1, Mai zugelassen . Die Auswahl der Zugelassenen
geschah dabei unter der Mitwirkung der Wirt¬
schaftsgruppe „Ambulantes Gewerbe " und der
NS, -Hago , Daß diese Methode sich bewährt habe,
sei u , a , auch von der Deutschen Arbeitsfront be¬
stätigt worden . Es bestehe jedoch kein weiteres
Bedürfnis , den Verkauf von Tabakwaren auch
noch für weitere Sonn - und Feiertage freizugeben.
Insbesondere erscheine es unangebracht , den offe¬
nen Verkaufsstellen für Tabakwaren eine solche
Sondererlaubnis zu erteilen . Es würde das nur
zu unabsehbaren Berufungen anderer Gewerbe-
zweige und zu einer nicht mehr vertretbaren
Lockerung der Sonntagsruhe führen.

Diesem Standpunkt des Polizeipräsidenten von
Berlin hat der Reichsarbeitsminister grundsätzlich
zugestimmt . Er hat feiner die Berliner Regelung,
die eine Mitwirkung der beteiligten Wirtschafts¬
gruppen bei der Auswahl von Straßenhändlern
und bedürftigen Inhabern offener Verkaufsstellen
für den Straßenhandel am 1, Mai vorsieht , den
Landesregierungen und in Preußen den Regie¬
rungspräsidenten zur Nachahmung empfohlen . Die
Zulassung von Ausnahmen von ' der allgemeinen
Feiertagsruhe muß indes auch ferner grundsätz¬
lich auf ein Mindestmaß beschränkt bleiben . Ins¬
besondere kann ein erweiterter Verkauf von Ta¬
bakwaren bei öffentlichen Feierlichkeiten , Aufmär¬
schen usw . nicht allgemein gebilligt werden.

Billige Rhein- und Mosclfahrt. Wegen geringer Be¬
teiligung fällt der Sonderzug des Reichsbahn-Verkehrs¬
amtes Hannover für die vom 18. bis 27. September
vorgesehene billige Rhein- und Moselsahrt aus . Die
Reise wird aber mit planmäßigen Zügen als Gesell-
schastsfahrt ohne Nachzahlung durchgeführt , und zwar
Abfahrt mit L 72, in den besondere Wagen eingestellt
sind, um 13,58 Uhr ab Hannover Hbs„ 14,31 Uhr ab
Elze (Haun .) und 15,05 Uhr ab Kreiensen,

Goldenes Geschästsjubiliium. Die Fensterroinigungs-
firma Wilhelm Speckhan,  Altenweg 1, Inhaberin
Frau Speckhan Ww«,, begeht am heutigen Freitag die
Feier ihres 50jährigen Bestehens, Viele schon langjäh¬
rig beschäftigte und vor allem ältere Arbeitskameraden
bilden den Bestand der Gefolgschaft,

NS .-Volkswohlfahrt
NSB -Ortsgruppc Gröpclingcn . Achtung, WHW,

Alle Hilfsbedürftigen , die innerhalb der Grenzen der
Ortsgruppe Eröpelingen wohnen, können die Anträge
für das Winterhilsswerk nur in der Geschäfts¬
stelle  der NS, -Dvlkswohlsahrt, Gröpeiinger Heer¬
straße 161, stellen Die Ortsgruppengrenze ist wie folgt:
Lübbenstraße , Altcnescherstraße, Jadestraße , Bremerha-
venerstraße von 201 bis zur Weser, Hüttcnstraße , Lese¬
wisch, Wehrkamp, Erambler Heerstraße bis Nr , 75 und
108, Eisenbahnlinie Blockland,

Freitag , 18. September : 5.45 Wetterdienst, —
und Gemüsebau. 8,88 Weckrus — Mvrgenjprnch
Morgengymnastik , 6,25 Wetterdienst, 8,38 Morgenmuiü
7.88 Wetterdienst — Nachrichtendienst. 7,10 Fortstd»„ '
der Morgenmusik, 8,88 Wetterdienst. — Allerlei
schlage, 18,88 tzrontflieger im Westen, Hörspiel vv»
Joses Krabler , l8,38 Unsere Glückwünsche, 10,4-, Z
zwischen Els und Zwölf, Musik zur Werkpause,
Meldungen der BinnenscWahrt — Binnenlands- and
Seewetterbericht, 12,18 Musik am Mittag im ayx»
Rathaus zu Bremen , 13,88 Wetterdienst, 13,85 Umschau
am Mittag , 13,15 Fortsetzung der Musik am Mittaa
14.88 Nachrichtendienst, 14,28 Musikalische Kurzweil
15.88 Börsensunk, 15,15 Schissahrtssunk, 15,38 Meiste»
liche Jnstrumentalisten (Schallplatte »), 16,88 Musik am
Nachmittag, 16,48 Der Dichter von Weinsberg. Zum
158, Geburtstag von Justinus Kerner, 17,88 Fortsehuna
der Musik am Nachmittag , 17.38 Aus norddeutschem
Kunstschassen, 18,08 Musik aus Tresden , 18,45 Haiem
dienst- 18,55 Wetterdienst , 19,88 Sudetendeutschebei-
mat - und Soldatenmärsche . 19.45 Junkschau, 28,88 Ersie
Abendmeldungen, 28,18 Verliebte und Narren, Och
sommerlicher Spuk mit allerlei Gestalten aus
speares Reich, 21,88 Lustspiel-Musiken, 22,88 Nachrichten-
dienst, 22,38 Unterhaltungsmusik,

Ferner senden:  Frankfurt : 28,88 „Der Nach¬
bar zur Linken", Hörspiel von Heinz Steguweit, -
Köln: 22,20 Das Schatzkästlein, — Königsberg: 20,10

Wetterdienst der 82
Wetterst erlebt ckss keieksrvetteräievste«

( ^ usKaksort klrsmen)
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flltwelbersommer
Der Kern des hohen Druckes über Südskandinavten

hat sich noch weiter verstärkt, dort wurde Donnerstag
mittag ein Luftdruck von 788 Millimeter (1848 milli-
bar ) gemessen. Da über Frankreich und Süddeutschland
ein kräftiges , allmählich ostwärts vorgreifendes Lusl-
druckfallcn einsetzte, wurden die Luftdruckunterschied!
über Mitteleuropa erheblich groß. Dementsprechend
frischten die Winde schnell aus und nahmen über Nord¬
westdeutschland zeitweise Stärke 7 an . Trotz des kräf¬
tigen Lustdruckfallens erscheint aber die Hochdruck-
wetterlage bei anhaltenden östlichen Winden noch ge¬
sichert, Die Temperaturen werden noch weiter an¬steigen,

WittsrungstsdsIIe vom 17 . September 1930

Konzerte/ vereine/ vortrüge
Mio kleranrer »«klixillvli«» dllttellonren eedSroorum ktnrelereatellN
Soldatcil -Kameradschast (Reichstreubund). Die Ka¬

meraden versammeln sich zum Feldgottesdicnst anläß¬
lich des 75cr Regimentsappells am Sonntag , AI, Sept„
8,Ä> Uhr in der Eickodorserstraße, Spitze Findorsfstraßs,
Dunkler Anzug, Soldatenbund - oder Reichstreubund-
mütze, großes Ausmarschabzeichen (wird auf dem Tam-

I melplatz ausgegeben), Ovden und Ehrenzeichen in Lri-
! ginal . Teilnahme ist Ehrenpflicht,

S Ukr 14 Uk, 19 Ukr

77 .7 7SS. S 7SS.S
12 .S 23 . 1 >0.1

^sucktlglesl » . . . . 7S°/° L7°/° 5S°/°
u. -rldrlcs O 3 O50 ü O L

Vsttsr . 5° »«, ksltsr

moxlmum 23, -1 kllsdsfreklog 0 .0
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Doraussage für den 18. September : Mäßige, mittags
zeitweise auffrischende um Ost drehende Winde, meist
heiter und trocken, warm,

Aussichten für den 19. September : Mäßige Winde
östlicher Richtungen, vorwiegend heiter, trocken, warm,
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Herme, eine Zeindin der Fälschungen
Die chemische Untersuchung der Ura - Linda-

Chronik,  die eine Zeitlang im Mittelpunkt
des wissenschaftlichen Interesses stand , ergab zu¬
folge einer Nachricht des führenden chemischen
Fachblattes , daß jenes Papier , auf dem die Chro¬
nik verzeichnet steht , gewöhnliches Maschinen-
papier ist, wie es in der Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts handelsüblich war . Es wurde weiter
einwandfrei festgestellt , daß das Ansehen hohen
Alters künstlich unterstrichen wurde.

Cornelius Over de Linden wies im Jahre 1860
holländische Gelehrte darauf hin , daß sich die

Ura -Linda -Chronik " schon seit Generationen
hindurch im Besitz seiner Familie befunden habe.
1848, so sagte er , habe er sie aus dem Nachlaß
seines Großvaters übernommen . Für die ger¬
manische Vorgeschichte wäre die Chronik , ihre
Echtheit vorausgesetzt , von ganz unschätzbarem
Wert . Professor Wirth nimmt an , daß es sich in
der vorliegenden Chronik um eine Üeberarbei-
tung aus dem 17. Jahrhundert handele , welche
von Humanisten durchgeführt worden sei. Diese
Ansicht ist mit dem Ergebnis der chemischen
Untersuchung nicht in Einklang zu bringen . Es
steht fest, daß die strittige Handschrift erst um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts entstanden
sein kann , und so muß eben ein Irrtum vor¬
liegen.

Vor einigen Jahren wurde zwei bekannten
reichen Amerikanern das Logbuch der Santa
Maria  angeboten . Es handelt sich hier um das
Schiff , auf dem Columbus die Entdeckungsfahrt
nach Amerika antrat . Das Logbuch sollte über
400 Jahre alt sein . Bis auf das Papier stellte
sich das „Logbuch der Santa Maria " als außer¬
ordentlich geschickteFälschung heraus . Das Papier
aber bestand aus Holzzellstoff . Diese Papierart
gelangte zum ersten Male in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts in die Hände des Verbrau¬
chers. Das Logbuch konnte daher nicht 409, son¬
dern höchstens 40 Jahre alt sein und hatte mit
Columbus und feiner Entdeckungsfahrt nicht das
geringste zu tun.

Eine der interessantesten Schriftfälschungen hat
die Gelehrten fast volle 60 Jahre hindurch be¬
schäftigt , Es handelt sich um die sogenannte
Königin Hofer - Handschrift,  Sie besteht
aus 12 engbeschriebenen Blättern und wurde 1317

von dem böhmischen Gelehrten Wenzel Hanke
aufgefunden , Goethe hat ein Lied dieser Hand¬
schrift ins Deutsche übertrafen . Im Jahre 1880
stellte man fest, daß die Tinte der Handschrift,
die im 13. Jahrhundert geschrieben sein sollte,
„Berlinerblau " enthielt . Der Farbstoff , der mit
„Verlinerblau " bezeichnet wird , wurde aber erst
im Jahre 1704 entdeckt. Auch die Königinhofer-
Handschrift war nichts anderes als eine
Fälschung.

Luther hatte die Gewohnheit , in Bücher und
Bibeln , die er Freunden zum Geschenk machte,
einige Bibelsprüche , einen Liedervers oder eine
Stelle aus der Bibel einzutragen . In den Jahren
1893 bis 1896 wurde eine ganze Anzahl dieser
Handschriften Luthers  angeboten . In

Peer 6M hat gelebt
Der schwedische Literaturhistoriker Berndt

Hage  hat nach jahrelangen Forschungen jetzt
den Beweis dafür erbracht , daß Ibsens Peer
Eynt nicht eine reine Phantasiegestalt ist, sondern
ein geschichtliches Vorbild gehabt hat . Nach den
Berichten des Forschers in der Zeitschrift „Vocko-
Journal " hat es im 18. Jahrhundert einen Peder
Eynt gegeben , der im Jahre 1476 als Großspeku-
lant in Süd -Dalarne bekannt war und sich durch
rechtswidrige Maßnahmen große Ländereien an¬
eignete . Bei langwierigen Prozessen deren Akten
teilweise noch vorhanden sind, soll Peder Eynt
vor den Richtern jene phantastischen Erzählungen
zum Besten gegeben haben , die Ibsen die An¬
regung zu diesem Dharakterzug bei seinem Peer
Eynt lieferten . Später kaufte dann Peder Gynt
Erzlager und unternimmt sehr gewagte Geschäfte,
die seinen Namen in ganz Schweden bekannt
machen . Weil die königlichen Steuereintreiber
ihm alles wegnehmen , wird er am Ende feines
Lebens zum Rebellen und Raubritter , Man ver¬
hängt über ibn die Reichsacht , nimmt ihn ge¬
fangen und hängt ihn schließlich auf . Auch die
Solveig ist geschichtlich, wenn sie auch nicht Sol-
veig sondern Kristin Olafstochter hieß , Ihret¬
wegen kam Peder Eynt nach Darlekalien , wo er
sein Ende fand , f.

Bücher des 18. und 16. Jahrhunderts hatte der
anbietende Fälscher diese Art von Eintragungen
und Widmungen mit großem Geschick eingeschrie¬
ben . Die Häufigkeit des Angebots dieser Luther-
handschriften , die hoch im Kurse standen , erregten
die Aufmerksamkeit der interessierten Kreise . Die
chemische Untersuchung der Tinte , mit der die
Eintragungen gemacht waren , ergab deren
Kopierfähigkeit . Zu Luthers Zeiten aber kannte
man nur die Eisengallustinte und die war in
keiner Weise kopierfähig.

Wo oft noch die Fachwissenschaft von der Echt¬
heit der in Frage stehenden Urkunden und Ein¬
tragungen überzeugt ist, spricht das klare und
sachliche Urteil der chemischen Untersuchung eine
beredte Sprache . Und doch gibt es immer wieder
Fälle , in denen einzelne Gelehrte von der Echt¬
heit so überzeugt sind, daß sie eher das chemische
Prüfungsergebnis in Frage stellen , bevor sie
ihren Irrtum eingestehen.

Noosevelts Noman
Man sollte meinen , der Präsident der USA.

habe jetzt all « Hände voll zu tun , den Tagesereig¬
nissen Rechnung zu tragen . Im Mittelpunkt der Er¬
eignisse geht es aber offenbar mitunter stiller zu als
gewisse gelegentliche Berichte aus dem Weißen
Haus in Washington glauben machen möchten,
denn Präsident Roosevelt stellt sich jetzt seinen
Landsleuten als Verfasser eines Detektivromans
vor.

Die amerikanischen Zeitungen berichten über¬
einstimmend , Präsident Roosevelt sei nur deswegen
unter die Romanschreiber gegangen , weil ihm die
amerikanische Romanliteratur allzu langweilig
erscheine . Er wolle nicht zu Ruhm kommen , denn
er sei ja bereits Präsident der USA , Well , möchte
man sagen , aber im Dezember finden Präsidenten¬
wahlen statt , und ein Roman als Mittel im
Wahlkampf wäre keine schlechte Sache . . ,

Bücher sind ohne Zweifel leichter zu ertragen
als Menschen , Bücher kann man zuklappen wenn
man sie nicht mehr anhören möchte oder zu lang¬
weilig findet . Nur Detektivromane fesseln bis
zum Ende , So auch der Roman des Präsidenten
Roosevelt . Wie gesagt , im Hinblick auf die Wah¬
len keine schlechte Sache.

Zahlen, die zu denken geben
Nach der neuesten Zusammenstellung leben zur¬

zeit in der Welt rund 1614 Millionen Juden.
Im Jahre 1800 betrug die Zahl der Juden 2)4
Millionen , im Jahre 1900 : 10 Millionen.

Von dieser Zahl entfallen 10 Millionen (60
Prozent ) auf Europa , 3 Millionen auf Amerika,
14 Million auf Asten und 300 000 auf Australien.
Allein in Newyork leben 2 Millionen Juden.
Rußland hat 3 Millionen , Polen sogar 3 )4 Mill.
Juden . In Polen befinden sich 30 000 polnische
und 300 000 jüdische Geschäfte.

Von 3100 Wiener Aerzten sind 2800 Juden , das
sind 80 Prozent.

In den Vereinigten Staaten sind Theater und
Film zu fast 100 Prozent und der Rundfunk zu
99 Prozent in jüdischen Händen . 97 Prozent der
amerikanischen Presse steht unter jüdischer
Kontrolle , rund 100 000 Journalisten arbeiten in
jüdischen Diensten . Bankwesen , Börse und Export
werden von Juden beherrscht und 60 v, H. des
Grund und Bodens sind im Besitz von Juden . . .

Ein Zeitungsfilm im Entstehen . Die Tobis-
Melo dreht gegenwärtig einen Kurzfilm über die
Entstehung der Zeitung , der den Titel
„Spiegel aus Papier"  tragen wird . Die
Uraufführung dieses Films soll am 13, Oktober
erfolgen . In diesem Film , für den 800 Meter
Filmstreifen zur Verfügung stehen, wird alles
berücksichtigt werden , was mit der Entstehung
einer Zeitung in Verbindung steht , so die rasen¬
den Fernschreiber , die Nachrichten -, Telephon-
und Pastzentrale , die Schriftleiter , die ihren
Sekretärinnen das Neueste aus aller Welt in die
Maschine diktieren , die Viidberichteistatter , die
Boten , Metteure usw,

Dichterbesuche in Ostpreußen . Auf Einladung
der NS .-Kulturgemeinde werden im kommenden
Winter eine Reihe namhafter deutscher Dichter
und Literarhistoriker in der neuen Aula der
Königsberger Universität sprechen, und zwar im
Oktober der Dichter Paul Alverdes , im November
der Literarhistoriker Dr , Walther Linden -Lcipzig,
im Dezember der junge Dichter Gerhard Schu¬
mann , im Januar der Auslandüeutsche Erwin
Wittstock, im Februar Heinz Steguweit , im März
Josephs Bercns -Totenohl und im April Erwin
Euido Kolbenheyer.

Sven -Hedin -Ausstellnng in Leipzig . Der Leip¬
ziger Kunstverein veranstaltet gegenwärtig eine
Ausstellung von Aquarellen und Zeichnungen des
bekannten schwedischen Forschers und Deutschen¬
freundes Sven Hedin.  Mit klarem Strich hat
der Gelehrte bei seiner Darstellung von Rassen-
köpfen das Wesentliche dieser Menschen aus der
Türkei , aus Tibet oder Ostasien herauszuheben
gewußt . Auch die Aquarelle des Gelehrten , ob sie
nun die Landschaften des Gran Canon oder das
Innere Lamaistischer Tempel darstellen , sind von
charakteristischer Farbenschönheit.

Ein italienischer Goethepreis . 2m Anschluß an
eine vor einigen Tagen in Malcestne abgehal¬
tene Feier zu Ehren der 130jährigen Wiederkehr
der Reise Goethes nach Italien wurde be¬
schlossen, einen Eoethepreis zu stiften , der im
September jedes Jahres in Höhe von 1000 Lire
für die beste Sammlung lyrischer Gedichte ge¬
währt werden soll.

Großer Erfolg des Films „Friesennot " in
Oesterreich . Der reichsdeutsche Film „Friesennot
hat in Innsbruck mit großem Erfolg seine öster¬
reichische Uraufführung erlebt und läuft gegen¬
wärtig bei ausverkauften Häusern . Zu diesem
Film äußern sich die „Jnnsbrucker Nachrichten
wie folgt : „Es ist zu hoffen , daß dieser sehens¬
werte Film , der ohne Uebertreibung den Helden-
kampf der Wolgadeutschen in der Sowjetunion
zeigt , möglichst von allen besichtigt wird,"

Argentinische „Hermann - Löns - Schule". Die
deutsche Schule in Munro , einem Vorort der
argentinischen Hauptstadt Buenos Aircs , nennt
sich fortan „Hermann -Löns -Schule ". Der Vorstand
des Deutschen Schulvereins erklärt dazu u. a, >n
einem Aufruf : „Möge der Geist des leider allzu
früh verschiedenen tapferen Kämpfers um seine
Heimat unserer deutschen Jugend auch hier im
Auslande ooranleuchten ."

250 Jahre Kvinna «!» ,» illaskr «. Eine weit über
die Grenzen Stuttgarts hinaus angesehene
Bildungsstätte , das vvmnasium lllu .-tre , das
Eberhard -Lildw ' g---Gymnasiuin , wie es in deut¬
scher Sprache genannt wird , blickt aus ein
25gjäbriges Bestehen zurück. Durch d>e>°
Bildungsstätte sind Männer wie Eduard Monta
der Philosoph Hegel und der Verleger Cotln
gegangen.
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Dre letzte Nebe der Dubarry
Lon ichlankem Wuchs , dre Zuge regelmäßi

»nL lieblich das Haar aschblond , die längs«
-eÄnittenen strahlenden Augen umrahmt von
raunen Wimpern, die samtweiche, von blauen

Aderndurchzogene Haut übergössen vom zarten
Aschfarbenen Schimmer eines in Milch getauch-
-u Rosenblattes - das war sie, die Dubarry-

geanne Becu, das uneheliche Kind eines ein-
- chm Mädchens aus Vaucouleurs , der Heimat
-« Jeanne d Arc, Putzmacherin in einem Pariser
UHelalon, mit 18 Jahren die Geliebte des als
g-ieler und Wüstling bekannten Grafen Jean
du Barry , durch Vermittlung des Ministers
Lieiseulund des Herzogs von Richelieu in Ber¬
ylles vorgestellt und nun , der Form halber mit
irans Bruder Wilhelm du Barry vermählt , die
zavoritin Ludwigs XV ., des vielgeliebten aller-
Lristlichsten Königs von Frankreich und Navarra
„as Original war für die Götter geschaffen" '

«inte Voltaire bewundernd beim Anblick eines
Mes diese-r Schönheitskönigin der galanten
z,it. Sie war die Nachfolgerin der Pompadour
und die letzte große Liebe des Königs , der sich
»on der frischen, derben Sinnlichkeit dieser kleinen
Winette so völlig bestricken ließ , daß sie sich
,ühn über die strenge Hofetikette hinwegsetzte

die Majestät selbst in Gegenwart anderer
,-amlos „La France " nennen durfte,

Die große Liebe ihres Lebens war indes nicht
der König, sondern der Kommandeur der Leib-
Mde und Gouverneur von Paris , Louis Hei¬
kle Timoleon de Gosse, Herzog von Brissac , einer
der glänzendsten und vornehmsten Kavaliere des
imMchen Adels , Neun Jahre älter als die
Mätresse des Königs , verheiratet mit einer Groß¬
nichte des Kardinals Mazarin und Vater einer
lochier, verliebte er sich mit jugendlicher Leiden¬
schaft in die Gräfin Dubarry.

Es war eine ehrliche , aufrichtige Liebe ohne
i,rechnende Hintergedanken, die die alternde Fa¬
voritin mit dem ebenfalls nicht mehr jungen
tzarzog verband . Kein unschöner Zug trübte dieses
Verhältnisund wenn die ehemalige Putzmacherin
früher den König zu sich herabgezogen hatte, so
hob Brissac sie jetzt zu sich empor. Ihre Sprache
loird gepflegt und dezenr , der allzu vertrauliche
Don verschwindet, und die ehemalige Kokotte
«»wandelt sich in eine Dame von Welt.

Zo vergeht die Zeit und Ludwig XVI , fitzt
schon 1b Jahre auf dem Thron , als am
>z. Juli 1789 die Erstürmung der Bastille den
Malt zur Revolution gibt . Kein Mensch außer
der alten Hofgesellschaft denkt jetzt noch an die
Mätresse des Bielgeliebten , die unberührt von
üm Stürmen der neuen Zeit friedlich in Louvs-
cieinies vor Paris wohin , eine Wohltäterin der
Armen, eine stets hilfsbereite Beschützerin der
Mühseligenund Beladenen , gelieht und verehrt
oon der Landbevölkerung.

Zchon beginnen die Prinzen und der Adel
sfrankreich zu verlassen und auch Brissac könnte
diesem Beispiel folgen , doch Ehre und Pflicht
gebieten ihm, auf feinem verantwortungsvollen
Posten auszuharren . Die Dubarry , die mit Leib
end Seele an ihrem Besitz hängt , denkt ebenso¬
wenig an Flucht - in der Stunde der Gefahr ist
ihr Platz an der Seite des Freundes , dessen Leben
jetzt ständigbedroht ist Häufiger als zuvor weilt
sie bei Brissac in Paris . Sie merkt nicht , daß

beobachtet , das lichtscheue Gesinde ! ihr
Landhaus in Louvecienne ; umschleicht und die
Dienerschaft und die Vevölkeruna über die Le¬
bensweise
spioniert. der Mätresse des „Tyrannen " aus-

Die Nacht vom 19. zum 11. Januar 1791 ver-
die Gräfin bei Brissac in Paris Zur

selben Zeit wird in ihrem Landhaus eingebrochen
^/ „Uibarer Schmuck gestohlen . Die Dubarry

ist untröstlich über den Verlust ; sie schreibt eine
von 2990 Louisdors für die Wieder-

beschaffung ihrer Sachen aus — — und über¬
steht dabei ganz , daß sie dadurch erst recht die
Au,merk >amkeit und die Habgier der revolutio¬
nären Elemente auf sich lenkt . Als sie erfährt,
daß d,e Diebe nach London geflohen sind . fährt
ste kurz entschlossen nach, um ihr Eigentum zu

englische Polizei hat die geraubten
Gegenstände zwar sichergestellt , sie werden der
rechtmäßigen Besitzerin aber nicht ausgehändigt,
denn die Räuber haben , wie man später erfährt,
im Auftrag und mit Wissen der Pariser Sektion
gehandelt , um die Dubarry zu kompromittieren.Denn London - - - ^ .wimmelt von französischen
grauten , und da die Gräfin gelegentlich

Emi-
ihres

dortigen Aufenthaltes auch ihre alten Bekannten
aufsucht , kann man sie hochverräterischer Be¬
ziehung zu den Feinden der Republik beschul¬
digen.

Statt in London zu bleiben , kehrt die Dubarry
seelenruhig nach Louveciennes zurück. Noch ein
paar Monate bleibt das Liebespaar unbehelligt,
dann bricht das Verhängnis herein . Nach den
Höhen ziehen die Gewitter Der Herzog von
Brissac bekleidet als Kommandant der könig¬
lichen Leibgarde eine viel zu wichtige und ein¬
flußreiche Stellung , als daß er den revolutio¬
nären Machthabern nicht längst im Wege wäre.
Solange er mit seinen Soldaten die Tuilerien
besetzt hält , wagt die Meute der Vorstädte und
Spelunken nicht Hand an den ohnmächtigen
Ludwig XVI . zu legen . Wenn man das Königs¬
paar dem souveränen Volk überantworten will,
muß man daher zuvor den Herzog von Brissac
beseitigen . Ein Grund hierzu ist rasch gefunden:
man beschuldigt ihn , er habe statt der National-
gardisten royalistische Elemente in den Tuilerien
zusammengezogen . Das genügt , um ihn zu ver¬
haften . Er wird nach Orleans gebrachr , um sich
vor dem dort tagenden Nationalgerichtshof zu

verantworten . Die arme Gräfin , die . der Herzog
durch seinen Adjutanten Maussabre von allem
unterrichtet , ist der Verzweiflung nahe.

Am 29. Juni 1792 dringt der Pöbel in die
Tuilerien ein wenige Wochen später , am
29. August , stürmt der Pöbel das Schloß und
schlachtet die treue Schwerzergarde ab . Lud¬
wig XVI und Marie Antoinette befinden stch
in ' der Gewalt des Konvents . Nun weiß auch
Brissac , daß es für ihn keine Rettung mehr gibt.
Mit stoischer Seelenruhe ordnet er seine - achen.
In seinem Testament fetzt er seiner langjährigen
Freundin Dubarry eine Leibrente von 24 999
Livres aus , nicht unter der verletzenden Form
einer Abfindung , sondern als Entschädigung für
den Verlust ihres Schmuckes, der , ihr in jener
Januarnacht geraubt wurde , als sie sich bei ihm
in Paris hefand . So sehr achtete und ehrte der
Herzog die ehemalige Mätresse des Königs als Frau.

Die Ereignisse überstürzen sich. In Paris
herrscht Anarchie . Am 2 September metzeln die
Sansculotten im stillen Einvernehmen mit der
Regierung die gefangenen Royalisten nieder . Auch
Maussabre befindet sich unter den Opfern,
Brissacs Liebesbote . Wenige Tage später ordnet
der Konvent die Uebelführung der Gefangenen
von Orleans nach Paris an . Von fern sieht
Brissac zum letztenmal das Schloß der Geliebten
aus dem schon herbstlich gefärbten Laub der
Wälder aufleuchten . Am 8. werden die Gefan¬
genen in der Hauptstadt eintreffen ; es heißt , daß

Hübsches Mädchen Lm weißen Kostüm
Sie war in die Stadt gefahren , um Besorgun¬

gen zu machen . Im Gewühl der Straße sah sie
plötzlich Fritz , ihren Mann . Schon wollte sie, ihre
Schritte beschleunigend , seinen Namen rufen , als
sie sich lächelnd anders besann . Sie ging weiter
hinter ihm her , in einer gleichbleibenden Entfer¬
nung , manchmal von Passanten getrennt , aber
ihn immer im Auge behaltend.

„Wie gut er aussiehtl " dachte sie. Er war
braungebrannt , noch von Tagen , die sie kürzlich
erst an der See verbracht hatten , und er trug den
neuen Sommeranzug , dessen Stoff sie damals
selber ausgesucht hatte.

Wie er gefiel , ihr eigener Mann ! Es war
reizvoll , so hinter ihm herzugehen und sich zu
sagen : „Das ist dein Mann !" Woran er wrchl
gerade denken mochte? An sie?

Er ging schnell dahin , sie mußte viele kleine,
eilige Schritte machen . Jetzt aber blieb er vor
einem Schaufenster stehen. Es war eine Buch¬
handlung . Er betrachtete interessiert die Aus-
lagen . Sie wollte nun zu ihm treten , da sah sie
das Lächeln des jungen Mädchens , das neben
Fritz am Schaufenster stand . Das Lächeln galt
ihm . Es war ein halb kokettes , halb naives
Lächeln . Sah er es nicht ? Er ging weiter . Sie
folgte ihm nachdenklicher . Sie begann darauf zu
achten , ob er etwa entgegenkommende Mädchen
und Frauen anlächelte , und ob sie ihn interessiert
betrachteten , ihm ermunternd zulächelten , viel¬
leicht den Kopf nach ihm drehten , wie jenes
Mädchen am Schaufenster der Buchhandlung.

Sie hatte sich immer vorgenommen , nie eifer¬
süchtig zu werden . In Gesprächen mit Fritz hatten
sie beide Eifersucht als eine höchst überflüssige , ja,
unwürdige Regung erkannt . Entweder man hatte

Vernunft am Volant
2n „hen Frieden unserer Kaffeerunde brach die

Zeitung und erschütterte die Gemüter ' durch diö
Nachricht von einem schweren Kraftwagenunglück.
Die erste Regung des Menschen , wenn ein an¬
derer verunglückt, ist Zorn über den Leichtsinn,
und so faßte ich es auch auf , als Peter die
stimme erhob.

Mit ein wenig Vernunft , behauptete Peter,
lönnte man die gräßlichsten Unglücke verhüten
und die schwierigsten Situationen meistern.

„Wohl, wohl !" meinte Hannes . „Aber es war
doch wieder so ein Fall von Uebermüdung . Ich
habe das auch schon erlebt : man fährt seine zehn,
Mols, vierzehn Stunden — man kann nur noch
mühsam die Augen offenhalten — da nützt es
nichts, daß man sich vernünftig zuredet und sich
sagt, daß man nicht schlafen darf ! — Da muß
man eisern die letzte Willenskraft zusammen-
tassen. — Wenn der Wille erlahmt — wenn man
»ersucht, ob man nicht , einfach die Augen zu¬
machen kann — eine halbe Sekunde würde schon
I« guttun — wenn man da nicht die letzte Vier¬
telstunde durchhält . . ."

„Kennich!" versetzte Peter kühl . „Ganz richtig:
einmal ist es aus mit der Willenskraft . Je
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eiserner man sie anspannt , desto eher . Darum
bin ich eben für die Vernunft . Die hilft immer
noch!"

Hannes grunzte ärgerlich : „Wenn du erst ein¬
mal eingeschlafen bist , hilft dir die Vernunft gar
nichts mehr !"

„Na , und ob !" rief Peter , „geradezu Wunder
bewirkt sie! — Neulich war ich wirklich am
Volant eingeschlafen . Mitten im Schlaf reiße ich
die Augen auf — und — sehe vor mir einen
Baum ! nicht zwei Meter vom Wagen ! Ich trete
und reiße die Bremsen . . . Junge , Junge , wie
hätte das schief gehen können , wenn mich meine
Vernunft nicht errettet hätte !"

Wir alle starrten Peter sprachlos an . Niemand
konnte sich vorstellen , wie das noch so gutgehen
konnte.

„Der Wagen stand am Gräbenrand !" erklärte
er harmlos.

„ . . . stand ? Auf einen Meter ? " frggte Hannes
entsetzt.

„Und die Schrecksekunde?" fragte meine Frau.
„Und die Bremsstrecke ? " fragte ich (denn auch

ich habe schließlich schon etwas von Motorfahr¬
zeugen läuten hören !) .

„Er stand schon vorher !" sagte Peter . „Als ich
merkte , daß ich müde wurde , war ich an die Seite
gefahren und hatte ein Viertelstündchen ge¬
schlafen . Sonst wäre ich glatt an dem Baum zer¬
schellt." Dirks Psulun

Vertrauen oder man hatte kein Vertrauen . Da
für sie nur der erstere Fall in Betracht kam,
braucht sie über den letzteren Fall gar nicht mehr
zu debattieren . Und >o hatte Eifersucht bisher
nie eine Rolle in ihrer Eh« gespielt.

In ihrem großen Bekanntenkreise war ihre
Ehe als vorbildlich bekannt . Das „Ehepaar ohne
Eifersucht " nannte man sie, lobend , und manch¬
mal auch mit einem Untertan des Zweifels , ge¬
rade bei Menschen , die zur Eifersucht neigten.
Manchen Freundinnen schien die junge Frau doch
zu übertrieben vertrauensvoll zu sein. Ihr Mann
war öfter auf Reisen . „Und du bist gar nicht
eifersüchtig ? " fragten die Freundinnen . „Du hast
gar keine Angst um ihn ? " Hilde lächelte nur dazu
und schüttelte den Kopf . Und sie dachte vielleicht
an den Brief , den sie gerade von ihm erhalten
hatte.

Als sie vorhin ihren Mann zufällig auf der
Straße traf und ihm nachging , hatte ein harm¬
loses Spiel ihrer Gedanken begonnen . Die
Freude der Ueberraschung , das Gefühl seines Be¬
sitzes erfüllten sie. Aber nun wäre es Zeit ge¬
wesen, das Spiel zu beenden und ihren Mann
zu begrüßen . Sie brauchte nur ihre Schritte zu
beschleunigen , nur seinen Namen zu rufen . Und
nun tat sie es nicht. Sie ging weiter hinter ihm
her , plötzlich von einer kleinen , dummen Eifer¬
sucht erfaßt . Lächelte er nicht eben zu dem Mäd¬
chen, das an ihm vorbeiging ? Wie unterneh¬
mungslustig er eigentlich dahinschritt ! Wartete
die Welt nicht voll Abenteuer , von denen ste nie
etwas zu bemerken brauchte ? Erzählungen ihrer
Freundinnen fielen ihr ein . . .

Etwas Neues , Fremdes ging ihr auf einmal
von ihrem Manne aus , als hätte sie ihn so noch
nie gesehen. Vielleicht mutzte man erst einmal
hinter dem eigenen Manne hergehen , um ihn
ganz kennenzulernen . War er sonst nicht immer
gezwungen , Rücksicht auf sie zu nehmen , und viel¬
leicht auch, sich zu verstellen ? Oh , wie gern hätte
sie in diesem Augenblick sein Gesicht gesehen, da
das fesche Mädchen im weißen Smokingkostüm
herankam . Wenn er sich jetzt umsah - - —

Er sah stch wirklich um . Sie nach Wohlgefallen,
Interesse in seinem Blick. Dann entdeckte er sie,
er erschrak sichtlich, faßte sich aber sofort wieder
und schien freudig überrascht zu sein, sie bier zu
treffen.

„Nanu !" rief er , „was machst du hier?
du schon lange hinter mir her ? "

„2a , ja !" erwiderte sie, etwas spöttisch lächelnd,
„das Mädchen im weißen Smokingkostüm gefiel
dir wohl ? Du hast ihr wirklich auffällig nachge¬
starrt ."

„Aber Hilde — stammelte er verlegen.
„Natürlich konntest du nicht wissen, daß ich

hinter dir ging, " fuhr sie im selben Ton fort.
„Ich möchte nur wissen, was du dir dachtest, als
du dieses Mädchen ansahst !"

„Das kannst du wissen !" lächelte er schlagfertig.
„Ich dachte, wie gut erst du in diesem entzücken¬
den weißen Smokingkostüm aussehen müßtest ."
Sie sah ihn etwas überrascht an . Noch miß¬
trauisch , aber nicht mehr so sicher darin.

„Wirklich ? " fragte sie.
„Ja , es müßte dich fabelhaft kleiden ! Bei

deiner Figur !" sagte er ganz begeistert.
Jetzt lächelte sie. Eben kamen st« an einem

Mode -Salon vorbei . „Sieh mal !" sagte sie und
trat an das Schaufenster , „da ist solch ein weißes
Smokingkostüm ."

„Ja, " meinte er und drückte sich vor lauter
Verlegenheit die Nase an der Schaufensterscheibe
platt.

„Du kannst es mir ja kaufen , Fritz !" lächelte
sie. „Oder hast du dir vielleicht doch etwas ganz
anderes gedacht, als du dich nach dem Mädchen
umdrehtest ? "

Er überlegte bereits , wieviel Geld er bei sich
hatte . Er unterdrückte einen Seufzer , dann öffnete
er die Tür und betrat mit seiner Krau das Ge¬
schäft, um ein weißes Smokingkostüm zu kaufen.

Abends , nach dem Abendbrot , als sie noch ein¬
mal das neue Kostüm probierte und hübsch
lächelnd vor ihm stand , fragte sie plötzlich : „Und
was hast du dir eigentlich wirklich gedacht, Fritz ?"

Er war sprachlos.
Sie lächelte : „Ich weiß . Was eben alle Män¬

ner so denken : hübsches Mädchen , wäre was für
mich."

Er wollte protestieren.
„Nein , nein, " beruhigte sie ihn , „ich weiß ja,

daß zwischen einem Gedanken und seiner Aus¬
führung ein Unterschied besteht ."

„Ein ganz gewaltiger Unterschied !" warf er
erleichtert ein.

„Und darum bin ich gar nicht eifersüchtig!
Einen schlechten Gedanken traue ich dir schon
eher zu, eine schlechte Handlung nicht ."

„Ich danke dir für deine gute Meinung !" sagte
er und küßte ihr die Hand.

„Sehe ich schön aus ? " flüsterte ste. „Steht mir
das Kostüm ?"

„Alle Männer werden sich nach dir umdrehen !"
seufzte er.

„Das ist etwas ganz anderes !" lächelte sie.
is . X. U. Xsubsrt.

der Konvent , dessen Blutdurst gAM ist, ste
begnadigen und freilassen wird . Madame Du¬
barry hofft . . . ^

Unterdessen erreicht der Transport Verstttlles.
Der dortige Pöbel hat bisher noch kerne Gele¬
genheit gehabt , feinen Patriotismus durch ein
Aristokratenblutbad zu bekunden ; als man am
2 September nach Paris kam, hatten dre Oliven
Sansculotten der Hauptstadt bereits ganze Arbeit
aetan . Aber die Versailler sind ehrgeizig ; sie
wollen nicht hinter den Parisern zurückstehen.
Mit Piken und Dolchen bewaffnet Ziehen ste
gröhlend den Gefangenen entgegen . Die Wach¬
mannschaften verbrüdern sich mit den Versailler
Genossen und schauen ruhig zu. wie diese die
Wehrlosen auf offener Strasse ab -,chlachten . Brissac
hat nur ein Messer in der Tasche ; damit wehrt
ex sich bis zum letzten Atemzug gegen die Ka¬
naille.

Als es Abend wird , dringen zerlumpte Kerle,
die roten Mützen keck auf das struppige Haar
gestülpt , in den Salon der Gräfin Dubarry rn
Louveciennes . Der entsetzten Frau , die beim An¬
blick dieser Unterweltgestalten erbleicht , schleu¬
dern sie einen blutüberströmten Gegenstand vor
die Füße . Es ist das von Messerstichen und Beil-
hieben bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte
Haupt ihres Freundes Brissac . .

14 Tage später läßt das Versailler Tribunal die
Gräfin verhaften und nach Paris schaffen, damit
die beiden Denunzianten , der Dieb Ererve und
der Neger Zamor , der verhätschelte , ungetreue
Diener der Dubarry , ungestört die Villa aus¬
plündern und alle Wertgegerrstände „nationali¬
sieren " können Am 8, Dezember vereint das
Messer der Guillotine die Gräfin Dubarry Mit
ihrem Freund Brissac , der ihr im Tode voraus¬
gegangen war , y Vrisckrieb .IVsnksr -IVilckbsrg.

Die Laternenanzünder
Als Johann Strauß seinen 69. Geburtstag

feierte , beging ganz Wien dieses Fest . Eine große
Zahl von Besuchern fand sich in der Wohnung
des volkstümlichen Komponisten ein , um ihm zu
gratulieren.

Die ersten Gratulanten aber waren zwei Män¬
ner in blauen Kitteln . „A glückselig' neu 's Le¬
bensjahr !" schrien sie, als der Meister ihnen ent¬
gegenkam.

„Wer seid's denn Ihr ?" fragte Strauß ern
wenig verwundert.

„Mir sän d ' Laternenanzünder von Ihrer Stra¬
ßen !" erwiderten die beiden . Johann Strauß be¬
dankte sich und gab den Männern einen Gulden.

Doch schon um zehn Uhr erschienen abermals
zwei Männer mit blauen Kitteln , die dem Meister
ebenfalls gratulierten.

„Wer seid Ihr denn ? " fragte Strauß.
„Mir sau d' Laternenanzünder !" erwiderten

die Männer.
„So ?" fragte Strauß mißtrauisch , „die waren

fa schon vorhin hier !"
„Aber gnä ' Herr !" sagte der eine Gratulant

treuherzig , „dös waren ja d' Laternenanzünder,
di.e wo d ' Latein anzünden !"

„Na also . wer soid's denn nachher Ihr ?"
„Mir , Herr von Strauß , mir sau d' Laternen¬

anzünder , die wo d' Latein auslösch 'n !"
Strauß lachte und schenkte auch ihnen einen

Gulden . (is ) F.

Bleibt in den Atiefelnl

Gehst

Als der Junge vom Jungvolk zur Hitler¬
jugend herangewachsen war , ging er zu seinem
Vater und sagte : „Ich brauche Stiefel . . ." Er
sagte das sehr bestimmt . Es war die Art , in der
auch sein Vater zu reden pflegte uiÄ die dieser
„aufreizend " nannte , wenn andere sich der glei¬
chen Sprechweise bedienten . Darum wollte der
Vater zornig auffahren , aber er bezwäng sich,
betrachtete den langausgsschossenen Jungen,
lächelte plötzlich auf fast kameradschaftliche Art
und meinte : „Bewilligt . Du kriegst die Stie¬
fel !" — „Danke , Vater " , sagte der Junge , schlug
die Hacken zusammen und verschwand . Der erste
Wunsch, der ohne Verhandlung und langes Pa¬
laver in Erfüllung gehen sollte . Merkwürdig . . .

Wirklich , merkwürdig . Der Vater saß am
Schreibtisch und dachte über die Stiefel nach. Er
hatte das Gefühl , als wäre heute ein wichtiger
Tag , dem man vielleicht sogar eine Flasche Paten¬
wein widmen müsse. Die noch gar nicht gekauften
Stiefel des Jungen zwangen ihn , den Weg seines
eigenen Lebens zurückzugehen — bis zu einem
bestimmten Tage seiner 16jährigen Jugend . Da
versank die Großstadt . Ein Bauernhaus tauchte
vor ihm auf , und er hörte seinen Vater sagen:
„Junge , du bist nun schon groß . Geh an meinen
Schrank und such dir die schönsten Stiefel aus . ver¬
standen ?"

Ja , er hatte verstanden . Er war dann auch
durchs Dorf gegangen . Alle sahen , daß er hohe
Stiefel trug . Er fühlte den Boden sicherer unter
den Füßen als zuvor in den abgetragenen Knaben¬
schuhen. Er stiefelte quer durch Pfützen und ging
aufs Feld hinaus wie ein Großer . Ja , in diesen

Stiefeln begann er den Weg , der zum Erfolg , ins
Berufsleben und in die Großstadt führt «. Son¬
derbar . dachte der Vater . Sonst stand er allem,
was nach Mode aussah , fremd gegenüber . Doch
mit den Stieseln war das anders . Da steckte Sinn
drin . Stiefel bedeuten : bewehrter Schritt , sicheres
Auf -der -Erde -stehen , Marsch der Kolonnen . Und
Marschtritt macht Straßen ertönen . Stiefel trägt
der Arbeitsmann , wo in gemeinsamer , wind um¬
wehter Arbeit Neues geschaffen wird , wo Kanäle
gezogen und Oed-Iänder urbar gemacht werden.
Lauter Werke der neuen Jugend . Aber gab es
nicht eine Zeit , in der die Jungen Shimmyschuhe
trugen , in der die Schäfte der Soldatenstiefel ge¬
rade noch gut waren , als Sohlen unter zerbrech¬
liche „Lackpumps " genagelt zu werden ? Plötzlich
wußte der Vater , warum er den Wunsch seines
Jungen so rasch erfüllt hatte , daß er stch selbst drü¬
ber wundern mußte . Ja , eine alte Weisheit fiel
ihm ein , von Meister Wilhelm Raabe : „Bleib
in den Stiefeln , Mensch ! Und tritt seist auf !" Als
er mit dem Vorsatz , einen unerwarteten Erinne¬
rungstag ein bißchen zu feiern , das Haus ver¬
ließ , war der Junge schon auf dem Weg zu den
Kameraden , um die große Botschaft von den
neuen Stiefeln zu verkünden . . . b-re.
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(12. Fortsetzung)
»Aber, Süßes , das ist doch kein Grund zum

Senkn?" Tr nimmt sie zärtlich in die Arme und
sichrt sie ein kleines Kind in die Sofaecke,
»Das ist doch vollkommen belanglos ! Ich hätt
«s überhaupt nicht erwähnt , wenn ich dir nicht
eine Erklärung für diese blödsinnigen Blumen
»litte geben müssen. Ich hab ' diesen Tag nicht
>» wichtig genommen ."

.Aber ich!« schluchzt Mara . „Für mich ist es
»er wichtigste Tag meines Lebens ! Und der ist
I» vorbeigegangen . . . Aber aus Niedertracht
»oben sie mir nichts davon gesagt ! Sie haben sich
Mreut , daß sie es wissen und ich es vergesse ! Ach,
nter , und ich wollte so gerne feiern ! Ich wollte
»>r einen Kuchen backen und kleine bunte Lichter
.aufen — und — und — «ine Handarbeit wollt'
L' dir machen . . . Aber man kommt ja zu nichts!
Alan hat kein Heim — und man hat keine Küche.
- - - Man hat nichts als Arbeit den ganzen Tag,
°° man gesund ist oder krank . . - Arbeit und
Aerger dazu — nichts , was einem ein bisschen
>mud« macht . . ."

Peter streichelt beruhigend über ihr Haar , über
stre Schultern : „Mein armer Liebling ! Und der
Unze Jammer kommt bloß daher , daß ich vor
mnsundzwanzig Jahren geboren bin !"

»
- Anscheinend ging es in dieser Zeit allen Men-
ichen mit — in einer geradezu aufreizenden Weis«.

Mau Boßhardt hatte all « Zimmer vermietet
!jvd hatte noch viel mehr vermieten können , wie

»rzkhlt Gelegenheit mit leisem Triumph
Mara interessierte sich gar nicht dafür , aber

wenn st« in die Küche kam, mußte sie es mit an-
»»rep daß der Referendar geschrieben hatt « . . .
fernen Eie : Der reizende Herr . von dein ich
-ihnen erzählt habe . der hier bei mir sein Examen
tzinacht hat ! Ob ich denn gar kein Zimmer für
M frei hätte ? Er möchte doch zu gerne wieder
«n mir wohnen . . ."

Oder eine frühere Mieterin hatte sie besucht,
um nach Lottchen zu sehen. Sie hatte hier ge¬
wohnt — das war nun zehn, nein . schon zwölf
Jahre her — so eine lustig « Dame , und sie war
ganz verrückt mit dem Kind gewesen : Immer,
wenn ste zu Hause war , hatte sie sich Lottchen ge-
bolt , um mit ihr zu spielen , und die schönsten
Handarbeiten hatt « sie gemacht , Kleidchen gestickt
und gehäkelt , alles für Lottchen . . .

Mara mußte vor sich selber zugeben , daß sie
den Vergleich mit dieser Dame in keiner Weise
aushalten konnte . Sie war durchaus nicht „ver¬
rückt mit Lottchen " . sie beschenkte sie nicht , und sie
erging sich nicht in Lobeserhebungen , wie hübsch
sie geworden wäre und wie entwickelt — „eine
richtige junge Dame ". Sie fand sie «inen unleid¬
lich verzogenen , schlaksigen Backfisch, frech, faul
und albern . Sie sprach es mit keinem Wort aus;
aber schon, daß sie nicht immer das Gegenteil be¬
tonte , machte ste mißliebig.

Ach, und lustig war Mara auch nicht . Die ver¬
schleppte Erkältung saß ihr wochenlang in den
Gliedern , immer ein bißchen Schnupfen , ein biß¬
chen Husten , ein bißchen Reißen . Wenn sie wenig¬
stens schwerkrank geworden wäre — sündhaft , sich
so etwas zu wünschen, sie sah es ein — aber wenn
man sich ins Bett legen konnte und tüchtiges Fie¬
ber hatte , wurde man verwöhnt , gepflegt und be¬
dauert . Wenn man sich jedoch mit einer körper¬
lichen Schwäche mühsam auf den Füßen hielt und
seine Pflicht tat , galt man . für übellaunig und
unliobenswürdig.

Fräulein Lia hatte es gut . Sie war auch er¬
kältet , vielleicht etwas schlimmer als Mara —
ihr Husten klang scheußlich —, aber sie dachte gar
nicht daran , ins Büro zu gehen . Sie legte sich
ins Bett und ließ sich den Arzt kommen und
wurde verhätschelt wie eine Prinzessin.

Auch Mara besuchte sie, wenn sie einmal fün>
Minuten Zeit batte , und sie freute sich aufrichtig
wie wohl und hübsch Lia aussah , wenn sie lag.

„Na . mir geht 's ja auch fabelhaft !" sagte Lia
lachend. „Jeder Mensch müßte ein paar Wochen
im Jahr im Bett liegen , um stch richtig auszu¬

ruhen ! Es ist wunderbar , so zu liegen , nur ent¬
setzlich faul wird man dabei . Ich kann mir gar
nicht vorstellen , wie ich jemals wieder in Gang
kommen soll. Es ist tatsächlich , als ob man ein¬
rostet ; alle Scharniere werden unbeweglich . Na,
wenn ich mich zu sehr langweile , wird mich die
Ungeduld schon wieder hochtreiben !"

Fürs erste hatte sie keine Veranlassung , stch zu
langweilen . Die Besucher gaben einander die
Türklinke in die Hand . Jed « Post brachte Briefe,
Päckchen, Karten , Telegramme . Die Vasen der
Frau Boßhardt reichten nicht aus , um die Blu¬
men zu fassen ; Gläser , Milchtöpfe und Bowlen-
krüge mußten herhalten . Und da lag sie, zwischen
Treibhausflieder und Maiglöckchen. Nelken und
Akazien , in einem Hemd aus Chinakrepp und
Spitzen und einem seidenen Steppjäckchen , das
rostrote Haar in schönen Wellen geordnet , samtigen
Puderhauch auf dem mageren Gesicht; und der
große Tisch, den sie sich eigens neben das Bett
hatte rücken lassen , war beladen mit Konfektschach¬
teln , Weinflaschen , auserlesenem Obst , teuren
Zigaretten , bunten Zeitschriften.

„So möchte ich auch mal krank sein !" sagte
Mara neckend.

Und Liä stimmt zu : „Na . nicht ? Es ist
herrlich ! Und keiner kann einem übelnehmen , daß
man nicht ausgeht . Wenn man krank ist, hat man
keine Verantwortung und braucht sich kein Kopf¬
zerbrechen zu machen . . . Es ist sooo bequem !"

. . . Auch dem neuen Mieter , der Mara frühe¬
res Zimmer bezogen hatte , schien es unverschämt
gut zu gehen . Unerfindlich , daß ein so eleganter
Mann mit so viel Gepäck sich mit dem kleinen
Hinterzimmer zufrieden gab ! Einen anstrengen-

cn Beruf schien er auch nicht zu haben ; morgens
bekam ihn Mara nie zu Gesicht, und Frau Voß-
hardt beklagte sich. daß sie dreimal den Kaffee auf¬
wärmen müsse, bis es dem Herrn beliebe , endlich
aufzustehen . Aber sie beklagte sich mit wohlwol¬
lendem Respekt : denn im Grunde imponierte ihr
«in Mensch viel mehr , der es sich leisten konnte,
die Vormittage zu v«r,chlafen , als einer , der jeden
Morgen pünktlich an seine Arbeit gehen mußte
Aber so war die Welt : ungerecht in jeder Weise'

Und dann verlobte sich Fräulein Kellermann
Ts war ihr gutes Recht , sich zu verloben . Warum
nicht ? Aber . großer Himmel , was für ein Trara
wurde davon gemacht ! Natürlich würde si« sofort
ihren Posten aufgeben , denn ihr Verlobter dul-
dete nicht, daß ste hinter « Ladentisch stände —

unmöglich bei seiner Position ! Außerdem hatte
sie noch so entsetzlich viel zu tun , um die Wohnung
einzurichten und die Aussteuer zu besorgen . Es
war die rein « Gefälligkeit , daß sie noch ein paar
Wochen blieb , um die „Chefs " nicht in Verlegen¬
heit zu bringen.

Als ob sich für eine solche Kraft nicht jede
Stunde Ersatz finden ließe ! Lächerlich ! Den
ganzen Tag wurden Pvivotgespräche geführt , an
denen Mara sich zwar nicht beteiligt «, die st« aber
doch zum größten Teil mit anhören mußte.

Und sie haßte es so, wenn die Kunden sich erst
mit einer Frag « bemerkbar machen mußten : „Sind
Sie frei . Fräulein ? " oder : „Bedienen Sie hier ? "
Es gehörte sich, daß die Kundschaft begrüßt und
empfangen wurde , aber nicht , daß man gnädig
die Unterhaltung abbrach , um seine Arbeit zu
tun . Es gehörte sich überhaupt nicht , daß so¬
lange ein fremder Mensch im Laden war, ' die
Köpfe zusammengesteckt wurden , mit Eetusschel
und Gekicher.

Was sollten die Leute denken , wenn Fräulein
Kellermann erzählte , daß sie lieber eine kleine
Wohnung im Vorort haben wollte , und ein Auto
dazu , als eine Prunkwohnunq in der Stadt?
Große Wohnungen machten nur Arbeit und koste¬
ten Personal . Und wozu ? „Nur für die Gäste !"
Zwei Schlafzimmer , jedes mit einer Couch, daß sie
tagsüber als Herren - und Damenzimmer benutzt
werden könnten , und ein gemeinschaftliches Speise¬
zimmer — das genüge vollkommen . . . Oder:
„Ein Auto ist wirklich eher eine Ersparnis als
ein« Belastung . Chauffeur braucht man nicht-
mern Verlobter hat schon seinen Führerschein , und
-ch lerne fahren , sowie ich aus dem Kasten hierheraus bin ."

Angenehm , so etwas zu hören , wenn man sich
nicht entzchlressen konnte , einen kleidsameren
Schleier zu kaufen , weil er fünfzehn Pfennigteurer war!

Einmal hatt « Mara versucht , sich mit Peter
baruber auszusprechen . Wovon sollte sie denn

von den kleinen Erlebnissen imoeghäfl?

:e>n Kellermann als für Mara . Er leg
nachsichtigem Lächeln den Kopf aus die
^Aber ^Kind , wie kannst du dich darüber ä
Das Ist doch so begreiflich ! Ejn junges Dir
heiraten will und sich ein Heim gründen , i

Blicke in dein Inneres ! Da drinnen ist
eine Quelle des Guten, die niemals
aufhört zu sprudeln, wenn du nicht auf¬
hörst nachzugraben. Klara A,urel

so erfüllt von der Zukunft , daß es die Gegenwart
darüber vergißt ."

„Aber nicht , solange sie im Brot steht ! Heirat
ist Heirat , und Geschäft ist Geschäft ! Solange sie
hinter der Theke steht , hat ste keinen anderen Ge¬
danken im Kopf zu haben als das Interesse der
Chefs und die Zufriedenheit der Kundschaft !"

Er malte nachdenklich mit der Fingerspitze Fi¬
guren auf die Tischplatte . „Du bist ein Pflicht¬
mensch — I» sagte er zögernd und nicht gerade
voll leidenschaftlicher Bewunderung . „Jeder
Mensch kaun nicht sein wie du !"

„Jeder Mensch kann sich erziehen ! Glaubst du
wivklich, mein ganzes Seelenleben wär ' aus¬
gefüllt mit Band und Knöpfen und Kragengarni¬turen ?"

„Ich hoffe nicht — !" sagte er noch zögernder und
ohne aufzusehen . „Ich bin davon überzeugt . . .
Aber wovon es eigentlich ausgefüllt ist — ? Ich
kenne dich noch lange nicht gut genug . . . Nun

wrr werden jn sehen . .

»ich bei sich seinen „psychologischen Tick" nan
Was war schon viel an einem Menschen zu ken,
mit dem man seit Monaten ein enges Zim
teilte , dessen Mienen , Gesten . Gewohnheiten ei:
vertraut waren , der seine Ansichten offen -
Brach und wicht gerade einen Sport dar.
machte , zu lügen und zu heucheln?

Sie jedenfalls wäre nie auf die Idee gekonw
baß sie an Peter besondere Ileberraschunaen
leben konnte . Sie liebte ihn — das war flli
eine feststehende Tatsache . Und sie nahn , an
auch er sie liebte . Bis zu welchem Grad'
Opferwilligkeit sich diese Liebe steigern kön
earuber machte sie sich nicht allzu viele Gcdan!
oder zum mindesten sprach sie si« nicht aus . d
olche Fragen wurden allermeist mit mehr Pk

taste als Aufrichtigkeit beantwortet.

(Fortsetzung folgt)
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Internationaler Gießerei -Kongreß
Bedeutsame Rede des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht

Düsseldorf , 17. September . Am Donnerstag¬
vormittag wurde der Internationale Gießerei-
Kongreß , der zusammen mit der 6. Gießerei-
Fachausstellung vom Institut für deutsche Wirt¬
schaftspropaganda in Gemeinschaft mit dem
technischen Hauptausschuß für Gießereien und
der Wirtschaftsgruppe Gießereiindustrie sowie
im Einvernehmen mit dem internationalen Aus¬
schuß der Gießereiverbände in Düsseldorf
veranstaltet wird , in Anwesenheit des Reichs¬
und Preußischen Wirtschaftsministers und
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht  feierlich
eröffnet . An dem Kongreß nehmen etwa 1700
Fachleute aus dem In - und Auslande sowie
zahlreiche Vertreter der Bewegung , der Reichs¬
und Kommunalbehörden , der Wirtschafts¬
gruppen , der Deutschen Arbeitsfront , der
Wissenschaftlichen Institute , der Hochschulen,
der Technischen Lehranstalten und der befreun¬
deten Fachverbände teil.

Nach einer musikalischen Einleitung , begrüßte
der Vorsitzende des technischen Hauptaus¬
schusses für Gießereien , Dipl .-Ing . Bannen-
b e r g,  die Teilnehmer und Gäste des Kon¬
gresses und an ihrer Spitze den Reichsbank¬
präsidenten Dr . Schacht . Er wies darauf hin,
daß die Eisengießerei ein verhältnismäßig
modernes Gewerbe ist , dessen Anfänge wahr¬
scheinlich nicht viel über fünf Jahrhunderte
zurückreichen . Im gleichen Schritt mit der
Entwicklung der Technik und den unerhört ge¬
steigerten Anforderungen an die Werkstoffe
habe das Gießereiwesen seinen Aufschwung ge¬
nommen . Mit dem Kongreß und der Ausstellung
solle Aufbauarbeit geleistet werden . Allen
Fachgenossen müsse die Möglichkeit gegeben
werden , sich über die neuesten Erfahrungen
und Erkenntnisse zu unterrichten.

Der Präsident des Internationalen Gießerei-
Kongresses , Leonard Grivognee (Belgien ) ,
eröffnete sodann den Kongreß mit einer An¬
sprache , in der er seinen Dank für die Ehre
ausdrückte , vor einem der höchsten Repräsen¬
tanten der deutschen Regierung , dem Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Schacht , zu sprechen.
Der Präsident dankte ferner den Delegierten,
die den Willen zum technischen und wissen¬
schaftlichen Fortschritt bekundeten . Dieser
Wille sei auf eine internationale  Platt¬
form gestellt , wodurch die Gemeinsamkeit der
Ziele , die Möglichkeit der Wiederannäherung
und eine „Entente “ der Individuen und ihrer
Völker bewiesen werde . Nach der Rede des
Präsidenten hielt der Leiter der Wirtschafts¬
gruppe Gießereiindustrie , Direktor Lange¬
nohl,  eine kurze Ansprache , in der im Namen
der deutschen Gießereiindustrie dem Reichs¬
hankpräsidenten Dr . Schacht für seine Teil¬
nahme am Kongreß dankte und die Versiche¬
rung ahgab , daß das Gießereigewerbe auch in
Zukunft am Leistungsprinzip  fest-
halten , d . h . sich bemühen werde , alle Gießerei¬
erzeugnisse aus bester Qualität zu möglichst
niedrigen Kosten herzustellen.

Sodann ergriff der Reichs - und Preußische
Wirtschaftsminister,

Reichsbankpräsident Dr. Schacht
das Wort zu einer Ansprache , in der er zu¬
nächst den deutschen Volksgenossen , vor allem
aber auch den ausländischen Teilnehmern am
Internationalen Gießerei -Kongreß Grüße der
Reichsregierung übermittelte . Die Reichsregie¬
rung sei sich der großen Bedeutung aller tech¬
nisch -wissenschaftlichen Fragen bewußt , deren
Behandlung ' und Lösung für das Wohl der
Völker und die Lebenshaltung der breiten
Masse von so entscheidender Wichtigkeit sei.
Auf diesem Gebiet nehme die Gießerei¬
industrie  einen Platz ein , dessen Umfang
und Bedeutung manchmal verkannt werde.
Namentlich auf dem Gebiet , wo sie für andere
Industrien liefere , stelle die Gießereiindustrie
einen Faktor dar , der an dem technischen
Fortschritt der gesamten Wirtschaft entschei¬
dend mitarbeite . Um so mehr sei es zu be¬
grüßen , daß sich die Vertreter des Internatio¬
nalen Gießerei -Kongresses in dauernder Arbeit
zusammengefunden haben , um Forschungen und
Erfahrungen sich gegenseitig zunutze zu
machen . Es herrsche in den Reihen des Gie¬
ßereigewerbes eine

gründliche Zusammenarbeit zwischen
Hochschulforschung und Betriebspraxis,

die der Gießerei -Technik zu ihrem hohen Stand
verholten habe . Es sei erfreulich , daß auch
iit diesem Jahre der Kongreß von einer
Fachausstellung  begleitet sei , die der
Minister für eröffnet erklärte und in die Obhut
des Düsseldorfer , Oberbürgermeisters Dr.
Wagenfühl ! gab.

Dr . Schacht hob sodann die Bedeutung der
Tatsache hervor , daß zu der Tagung Vertreter
aus mehr als 20 Ländern erschienen sind . „Es
sind dies Männer “, so führte Dr . Schacht aus,
„die keinen anderen Wunsch haben , als durch
den Gedankenaustausch mit gleichgerichteten
Männern dazu beizutragen , den Wohlstand der
Völker zu heben , das Leben der breiten Masse
angenehmer zu gestalten und damit die Lebens¬
möglichkeiten der Völker so erneuern . Wo
könnte solches Streben größere Anerkennung
finden als bei einem Volke , das in seinem Raum
und in seinen Lebensmöglichkeiten so beengt
wie das deutsche ist .“

Dr . Schacht gab die Versicherung ab , daß
diese Arbeit gerade bei dem deutschen Volk
dem größten Interesse begegne , weil man in ihr
einen der Faktoren erblicke , die auf friedlichem
AVege das Los aller bessern und verschönern
helfe . Der Redner wisse sich einig nicht nur
mit den Führenden , sondern mit allen Kreisen
des deutschen Volkes , wenn er die Betonung
auf das AA7ort „friedlich “ legt . Tn einer Zeit,
in der die AVelt von Konfliktbesorgnissen wider¬
halle , gebe das deutsche Volk und seine Füh¬
rung die Hoffnung und den Willen
auf eine friedliche Lösung der Lebens¬
fragen der verschiedenen Nationen nicht auf.
Die Geschichte unserer eigenen Zeit habe grau¬
sam zu Gemüte geführt , daß Krieg , einerlei ob
mit Sieg oder Niederlage verbunden , keine Lö¬
sung für das Glück und den Frieden der Völ¬
ker bringen könne . . Bedrohlicher als jemals
vor dem Weltkrieg hebe die ordnungszerstö¬
rende und lebensvernichtende bolschewistische
Unterwelt ihr Haupt , Friede und Ordnung,
Leben und Glück der Völker seien auf die
Dauer nur zu gewinnen durch eine

friedliche Verständigung,
für die die Erde räumliche und der Mensch
technische Möglichkeiten in ausreichender Fülle
bietet . Eine solche Verständigung aber könne
nur erreicht werden , wenn die führenden Män¬
ner der Nationen untereinander enge Fühlung

Berlin , 17. September . Die Einfuhr  war
im August mit 346 Mill . RM ebenso hoch wie
im Vormonat . Mengenmäßig ergibt sich jedoch
durch eine Steigerung des Durchschnittswertes
eine geringe Verminderung . Auf dem Gebiet
der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr
gegenüber dem Vormonat etwas gestiegen . Zu¬
genommen hat nur die Einfuhr von Nahrungs¬
mitteln tierischen Ursprungs . Die Einfuhr von
pflanzlichen Nahrungsmitteln war dagegen
rückgängig . Im Bereich der gewerblichen Wirt¬
schaft ist die Einfuhr leicht gesunken . Be¬
teiligt waren an dieser Abnahme ausschließlich
Rohstoffe . Die Einfuhr von Halb - und Fertig¬
waren war gegenüber dem Vormonat nur we¬
nig verändert.

Die Entwicklung der Einfuhr aus den einzel¬
nen Ländern weist zum Teil beträchtliche Un¬
terschiede auf . Im ganzen betrachtet haben die
Bezüge aus Außereuropa abgenommen , wäh¬
rend die Lieferungen der europäischen Länder
gestiegen sind . Zugenommen hat innerhalb

.Europas vor.  allem die . Einfuhr aus Italien
(Obst und Küchengewächse ) , Jugoslawien (ver¬
schiedene Rohstoffe ) , UdSSR , (Mineralöle ) , der
Schweiz ( verschiedene Fertigwaren ) und Däne¬
mark (Lebensmittel ) . Rückgängig war dagegen
die Einfuhr aus Großbritannien ( verschiedene
Rohstoffe und Halbwaren ) , Schweden (Eisen¬
erze ) und Spanien (Erze ) . An der Vermin¬
derung der außereuropäischen Lieferungen
waren in erster Linie Argentinien (Leinsaat,
Wolle ) , Uruguay (Wolle ) , China ( Oelfrüchte)
und Kolumbien (Lebensmittel ) beteiligt.

Einfuhr im August 1136
Warengruppen Juli Aug . Jan ./Aug.

(Mill. RM)
I . Ernährangswirtschaft

(Nahmngs -, Genuß- und
Futtermittel ) ■

105,2 109,2 991,6

a) Lebende Tiere
b) Nahrungsmittel

7,8 8,4 58,7
tierischen Ursprungs

c) Nahrungsmittel
07,4 33,4 296,5

pflanzlichen Ursprungs 70,0 67,4 636,4
H . Gewerbliche Wirtschaft 240,5 236,5 1810,8

a) Rohstoffe 135,1 138,7 1036,8
b) Halbwaren 71,8 73,0 520,3
c)' Fertigwaren 33,6 34,8. 253,7

1. Vorerzeugnisse 19,1 19,7 144,5
2. Enderzengnisse 14,5 15,1 109,2

Zusammen I—II 345,7 345,7 2802,4
III . Gold und Silber 17,0 12,9 79,4

suchen und halten . An der Verwirklichung
dieses Zieles arbeite auch der Gießerei -Kongreß
mit.

Dr . Schacht schloß mit den AVorten , daß
Männer die Geschichte machen . Dieses AVort
aber gelte nicht nur für die großen Führer der
Völker , sondern gelte für jeden einzelnen von
uns . Die Männer der AVirtschaft hätten er¬
kannt , daß ihr Heil letzten Endes von der
Politik abhänge . Jeder müsse an seinem Platz
und in seinem Volk dafür sorgen , daß die
Politik das AATohlergehen aller Arölker auf
friedlichem AVege fördere.

An die Eröffnungsfeier schloß sich eine Be¬
sichtigung der Gießerei -Ausstellung.

Gießereimaschinen -Industrie
lebhaft beschäftigt

Essen , 17. September . Die Geschäftsentwick¬
lung in der Gießereimaschinen -Industrie ge¬
staltet sich auch im laufenden Jahr durchaus
günstig und läßt einen weiteren Aufschwung
erkennen . Die Nachfrage nach allen neuzeit¬
lichen Maschinen ist anhaltend rege geblieben.
Die Gießereimaschinen -Industrie hat besonders
in den letzten Jahren nicht nur die vorhandenen
Maschinen immer weiter verbessert , sondern
auch eine Anzahl neuer Maschinentypen ent¬
wickelt , die besondere Vorteile durch Bedienung,
geringeren Kraftverbrauch , vor allem aber
auch durch stark gesteigerte Leistungen bietet.
Die Beschäftigungsverhältnisse der Werke sind
auf der ganzen Linie zufriedenstellend und die
Spezialunternehmungen vielfach mit Aufträgen
derart versehen , daß längere Lieferfristen be¬
nötigt werden . Auch in der P u t z e r e i ist
der Geschäftsgang sehr rege . Auch die Her¬
steller von Modell  einrichtungen sowohl aus
Holz als auch aus Metall verfügen über hohe
Auftragsbestände . Der Auftragseingang in
Apparaten zur Frischluftzuführung
und in Entstaubungsanlagen  hat sich
ebenfalls stärker belebt , da dem Schutz und
dem AVohl des im Betriebe tätigen Menschen
immer größere Aufmerksamkeit gewidmet wird.
Auch in Schmelz  anlagen ist eine dem Ge¬
schäftsumfang in diesen Erzeugnissen entspre¬
chende Absatzbelebung eingetreten.

Die Ausfuhr  war im August mit 409 Mill.
RM um 14 Mill . RM höher  als im Vormonat.
Die Steigerung , die zum Teil durch eine Er¬
höhung des Ausfuhrdurchschnittswerts , über¬
wiegend jedoch durch eine Zunahme der Aus¬
fuhrmengen bedingt ist , entspricht im wesent¬
lichen der jahreszeitlichen Tendenz . Sie ent¬
fällt fast ganz auf Fertigwaren , und zwar hat
hier die Ausfuhr von Vorerzeugnissen und End¬
erzeugnissen eine Zunahme erfahren . Auch die
Ausfuhr von Rohstoffen (Kali , Kohle ) ist
gegenüber dem Vormonat gestiegen . Dagegen
war der Absatz von Halbwaren und Nahrungs¬
mitteln leicht rückgängig.

Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
war die Ausfuhr im August dieses Jahres um
etwas mehr als ein Zehntel höher.

An der Steigerung der Ausfuhr im August
haben im ganzen gesehen nur die überseeischen
Länder teilgenommen . Höher war u . a. die Aus¬
fuhr nach Argentinien , China und der Süd¬
afrikanischen Union . Eine größere Abnahme
zeigt lediglich die Ausfuhr nach Japan . Die
Ausfuhr nach den europäischen Ländern war
im ganzen gegenüber dem Vormonat kaum ver¬
ändert . . Im einzelnen ergeben sich jedoch be¬
trächtliche Unterschiede . Während der Absatz
nach Spanien , Frankreich , Ungarn , Italien , Ru¬
mänien und der Schweiz zurückging , sind die
Lieferungen nach Dänemark , den Niederlanden
und der UdSSR , gestiegen.

Ausfuhr Im August 1,36
Warengruppen Juli Aug . Jan ./Aug.

(Mill. RM)
I . Ernährungswirtschaft

(Nahrungs -, Genuß- und
Futtermittel)

6,5 5,4 59,6

a) Lebende Tiere
b) Nahrungsmittel

0,1 0,1 1,7
tierischen Ursprungs

e) Nahrungsmittel
0,7 0,6 5,8

pflanzlichen Ursprungs 5,7 4,7 . 52,1
II . Gewerbliche Wirtschaft 338,8 403,6 2987,4

a) Rohstoffe 32,3 35,6 260,9
b) Halbwaren 38,2 37,4 303,9
c) Fertigwaren 318,3 330,6 2422,6

1. Vorerzeugnisse 107,4 110,1 831,8
2. Enderzeugnisse 210,9 220,5 1590,8

Zusammen I—II 395,3 409,0 3047,0
III . Gold und Silber 7,7 7,4 70,8

Die Handelsbilanz  schließt im August
mit einem Ausfuhrüberschuß von

Ausfuhrüberschuß von 63 Mill. RM.
Der deutsche Außenhandel im August 1936

63 Mill . RM gegenüber 50 Mill . RM im Vor¬
monat und im August 1935 ab.

Im einzelnen sind im Außenhandel des Mo¬
nats August folgende Veränderungen hervor-
zuheben:

Die Einfuhr der Ernährungsw i r t -
schaft  ist im August insgesamt um 4,0 Mill.
RM gestiegen . Der Bezug von Nahrungsmitteln
tierischen Ursprungs war insgesamt um
6.0 Mill R.M höher als im Juli . An dieser Stei-
gerung waren in erster Linie Eier mit 2,9 Mi" -
RM sowie Butter (plus 1,0 Mill . RM) beteiligt.
In geringerem Umfang hat ferner der Bezug
von Käse , Fleisch und Schmalz zugenommen.
Die Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln
war insgesamt um 2,7 Mill RM geringer als im
Juli , und zwar waren die Bezüge auf den mei¬
sten Warengebieten rückgängig . So ist die Ein¬
fuhr von Südfrüchten um 2,3 Mill . RM, von
Kaffee um 2,8 Mill . R.M, von Oelfrüchten um
3.2 Mill . RM und von Kartoffeln um 1,0 Mill.
RM zurückgegangen . Diese Rückgänge wurden
jedoch großenteils durch die jahreszeitliche
Steigerung der Obsteinfuhr (plus 7.6 Mill . RM)
ausgeglichen.

Tm Bereich der Gewerblichen Wirt¬
schaft.  war die Einfuhr insgesamt um 4 Mill.
RM geringer als im Vormonat Tn der Gruppe
Rohstoffe sind die Lieferungen um insgesamt
6.3 Mill . R.M gesunken . Beteiligt waren an die¬
sem Rückgang ln erster Linie Wolle (minus
5.5 Mill . RM) , Eisenerze (minus 4,0 Mill . RM)
und Oelfrüchte (minus 2,4 Mill . RM) . Dagegen
hat die Einfuhr von Baumwolle (plus 3,4 Mill.
RM) , von Flachs , Hanf , Jute und dergleichen
(plus 2,0 Mill . RM) sowie von Papierholz (plus
1,2 Mill . RM) zugenommen.

Die Einfuhr von Halb waren  ist insge¬
samt um 1,2 Mill . RM gestiegen . Abgesehen
von einer Steigerung der Einfuhr von Schnitt¬
holz (plus 1,0 Mill . RM) und einem Rückgang
des Bezuges von bearbeiteten Mineralölen
(minus 1,7 Mill . RM) hielten sich die Ver¬
änderungen durchweg in engen Grenzen . In
der Einfuhr von Fertigwaren waren die Ab¬
weichungen gegenüber dem Vormonat sowohl
im ganzen als auch im einzelnen gering.

Von der Steigerung der Ausfuhr  um ins¬
gesamt 13,7 Mill . R.M entfallen rund 12,2 Mill.
RM auf Fertigwaren.  An dieser Zunahme
waren Vorerzeugnisse mit 2,8 Mill . RM betei¬
ligt . Gestiegen ist in dieser Gruppe fast nur
der Absatz von Textilwaren (plus 4,8 Mill.
RM) . Auf den übrigen Gebieten ist die Ausfuhr
meist gesunken , so vor allem bei chemischen
Erzeugnissen (minus 1,9 Mill . RM) sowie Stab-
und Formeisen (minus 1,1 Mill . RM) . Der Ab¬
satz von Enderzeugnissen war insgesamt um
9.6 Mill . RM höher als im Juli . Zugenommen
hat auch hier der Absatz von Textilwaren
(plus 4,5 Mill . RM) ; beträchtlich gestiegen sind
aber vor allem die Lieferungen von Wasser¬
fahrzeugen (plus 5,2 Mill . R.M; Gesamtumfang
im August 5,7 Mill . R.M, die allerdings zu einem
erheblichen Teil in Sperrmark bezahlt wur¬
den ) . Erhöht hat sich ferner die Ausfuhr von
Kinderspielzeug (plus 2,3 Mill . RM) sowie von
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen
(plus 1,0 Mill . RM) . Die Ausfuhr von Ma¬
schinen (minus 1,6 Mill . RM) , Kraftfahrzeugen
(minus 1,9 Mill . RM) und chemischen Ender¬
zeugnissen (minus 1,5 Mill . RM) war dagegen
rückgängig.

An der Steigerung der Rohstoffausfuhr um
insgesamt 3,3 Mill . RM waren Kalisalze mit
2.0 Mill . RM und Steinkohlen mit 1,3 Mill . RM
beteiligt.

Staatliche FeuerversicherungsanstaltBremen 1
Der soeben erschienene Bericht nb,,r ,

16. Geschäftsjahr ( 1. 1. bis 31. 12. 1935, a.ls
bei 3307 (3233) Risiken eine GesamtversJv St
rungssumme von 268 234 940 (269 474 000)
aus . Die Beitragseinnahme betrug 239 ion-
(231900,69 ) RM, d. i. ein durchschnittlwT

.Beitragssatz von 0,89 °/oo. Der Schadenveria!»
war wieder außerordentlich günstig . 13 Bräna
erforderten eine Entschädigungssumme
2285,07 RM, von denen 467,45 auf den Rjji11
Versicherer entfallen . Unter .Einbeziehung sjjmt
licher sonstiger Einnahmen aus Zinsen , Miete»
usw . entstand ein Ueberschuß  von 352 306«
RM, der wie folgt verwendet wurde : Rm.
Stellung auf Technische Reserve II 329 000 Ru
Rückstellung auf Kursausgleichskonto 70831»
R.M, Abschreibung auf Grundstückskom»
15 583,52 RM und Vortrag auf 1936 639,79Rj|

Ueber 211 Mill . RM Neuanträge in der öffp nt
liehen Lebensversicherung . Im August 193s
wurden bei den im Verband öffentlicher Lebens,
Versicherungsanstalten in Deutschland ^
sammengeschlossenen Anstalten 17 721 Anträ»̂
mit 22,5 Mill . RM Versicherungssumme gestof:'.
(gegenüber 20 217 Anträgen mit 22,12 Milt, jji
Versicherungssumme im August 1935) . Daill::
hat der Antragszugang für die ersten 8 Monat,
des laufenden Jahres einen Betrag von 2ln
Mill . RM erreicht - gegenüber 196,5 Mill,
in der gleichen Zeit des Vorjahres und lüg!
Mill . RM in den ersten 8 Monaten 1934,

Hoesch 3,5 Proz . Dividende
Essen , 17. September . Wie wir erfahren , hat

der AR . der H 0 e s 0 h - K ö 1n - N e ues 'set
AG . , Dortmund,  in seiner am 17. Septem-
ber abgehaltenen AR .-Sitzung beschlossen , fjjt
das Geschäftsjahr 1935/36 die Ausschüttung
einer Dividende von 3*/2 (i. V. 3) % vorzt.
schlagen . Dieser Dividendenvorschlag je.
Hoeseh -Konzerns , der als erster der am 30. Ju„j
abschließenden Montan -Konzerne seinen Ab
Schluß für das abgelaufene Geschäftsjahr ver¬
legt , -entspricht etwa den Erwartungen md
kann als kennzeichnend für die Rentabilitäts-
entwicklung der Montanindustrie gewertetwerden,

Der Hoesch -Konzorn hat stets die Tendenz
eines möglichst weitgehenden Schuldenabban?
und einer ausreichenden finanziellen Vorsor«
für alle zukünftigen Aufgaben verfolgt , so daß
aus diesen Gründen die erzielten Erträge nur
zu einer bescheidenen Erhöhung der Dividende
verwendet werden sollen.

Klöckner -Werke AG ., Castrop -Rauxel , De,
AR . wird zur Beratung des Abschlusses für da,
abgelaufene Geschäftsjahr am 19. September zu-
sammentreten . Am gleichen Tag findet auch
die Bilanzsitzung der zum selben Konzern ge
hörenden Humboldt -Deutz -Motoren AG., Kola
statt . Auch bei den Klöckner -Werken wird m«
bei Hoesch mit einer Erhöhung der vorjähriger
Dividende von 3 % gerechnet.

H . Hildebrand n . Söhne Rhcinmiihlenwerti
AG ., Mannheim . In der GV . wurde der be¬
kannte dividendenlose Abschluß für das mit
dem 31. März 1936 abgelaufene Geschäftsjahr
einstimmig genehmigt . Nach Mitteilung der
Verwaltung hat sieh das Geschäft im laufender
Jahr bisher in normalen Grenzen gehalten . To:
der neuen Ernte könne man vorläufig noch nicht
übersehen , wieweit die Ausnutzung des Bf
sehäftigungsgrades auch zukünftig möglich seit
wird.

Arbeitszeit und
Berlin , 17. September . Die Zahl der . Beschäf¬

tigten hat von Mitte 1933 bis Mitte 1936 um
4,5 Millionen zugenommen . Diese Zahl gibt
aber noch nicht die Zunahme des tatsächlichen
Arbeitsvolumens wieder . Denn gleichzeitig
mit der Zahl der Beschäftigten ist auch die
Arbeits zeit  kräftig gestiegen . Wie hierzu
im Wochenbericht des I . f . K . ausgeführt wird,
treffen die großen Aenderungen der Arbeitszeit
im Auf und Ab der Konjunktur vor allem die
Industriearheiter (und die Arbeiter in den
meisten Zweigen des Handwerks ) . Am Höhe¬
punkt der letzten Konjunktur (1928) hatte
jeder Arbeiter in der Industrie im Durchschnitt
7Vs Stunden gearbeitet , am Tiefpunkt im Jahre
1932 etwa 69/io Stunden . Heute beträgt die
durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der Indu¬
striearbeiter wieder rd . 7' /a Stunden.

Im ganzen ist die Arbeitszeit der Industrie¬
arbeiter gegenwärtig noch nicht so hoch wie
in der letzten Hochkonjunktur 1927 bis 1929.
Im Durchschnitt der Industrien lag sie damals
um 4 % höher als heute . Nur in der Elektro¬
industrie und vor allem in der feinmechani-

Arbeitsvolumen
sehen und optischen Industrie ist sie gegen¬
wärtig länger (2 % und 14Vo) .

Alle Arbeiter und Angestellten in der ge¬
samten Wirtschaft haben nach Schätzungen lei
I . f . *K. im Juli 1928 4,01 Milliarden , im Mi
1932 2,70 Milliarden und im Juli 1936 3,95 Milli¬
arden Stunden gearbeitet . Das gesamte Ar¬
beitsvolumen eines Monats ist damit beute
zwar noch um 2 % niedriger als 1928, aber um
46 Vo höher als 1932.

Die Zunahme des Arbeitsvolumens in der Ge¬
samtwirtschaft von Mitte 1932 bis Mitte 1936
ist durch das Steigen der Beschäftigtenzahl zu
ungefähr 91 % und durch das Steigen der Ar¬
beitszeit zu etwa 9 % verursacht worden . Ds-
entspricht der Politik der Reichsregierung , zu¬
nächst möglichst viele Arbeitslose wieder z«
beschäftigen . Trotzdem war aber auch das
Anwachsen der Arbeitszeit für die Erhöhung
des Arbeitsvolumens von Bedeutung . Das gib
vor allem für Industrie und Handwerk ; dor!
entfielen von der Steigerung des Arbeits¬
volumens von Juli 1932 bis Juli 1936 auf da;
Steigen der Beschäftigtenzahl rd . 81 Vo und aul
das Steigen der Arbeitszeit rd . 19 %.

Spinnstoffe
Bremen , 17. September . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm Bfcaple loko
14.53 fl4.55).
Bremen Okt Daz. Jan . 37 Mära Mol JuH

Vor. Schluß . . . .
Eröffnung.
1240 Uhr.
16.20 Uhr.
H*utlg «r Schluß

13.25/21
13.25/20
13.24/2C
13.21/18
13-22/18

13.26/22
13.24/20
13.24/2(
13.20/17
13.21/18

13.24/21
13.23/2C
13.23/2C
13.19/17
13.20/17

13.20/18
13.21/18
13.2C/19
13.17/15
13.17/1 .»

13.19/18
13.20/19
13.20/18
13.12/13
13.17/15

18.14/12
13.15/13
13.15/13
13.10/06
13.10/09

Äbrtdmung ». 13. 22 13 .21 13 .2i 13,19 13 . 19 13 . 14

Abreehnungspreis : September 13.72.
Bis 12.30 Ubr bezahlt : Mai 1937 13.20.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.21. Mai 1937 13,19.
Nachmittags bezahlt : März 1937 1346, Mai 13.15,

1344.
Bremen , 17. September . (Eigenbericht ). Der Markt

eröffnet © heate bei Vorliegen nur vereinzelter Nach¬
frage stetig 2 Punkte niedriger bis 1 Punkt höher.
Während des Vormittags hielten sich Angebot und
Nachfrage ungefähr die Waage , sodaß die Kurse nur
sehr unbedeutende Veränderungen zeigten . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig -unverändert bis 1 .Punktunter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittags¬
verkehr eröffnete infolge mangelnden Kaufinteresses
leicht abgeschwächt 2 bis 7 Punkte niedriger .. DieStimmung blieb anfänglich ruhig , erst im weiteren
Verlaufe kam wieder etwas mehr Nachfrage heraus.
Die Kurse zogen daher zum Teil einige Punkte an.
Der Markt schloß stetig -unverändert bis 3 Punkte
über den Nachmittags -Eröffnungßnotierungen.
Hamburg , 17. September
Lokopreise per 1b Tendenz ruhig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rouglsh Bremer Kl. 1» . . . . . . • • • • • • 4 .85
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel2. . . 5.85

Newyork | Oktb . ] Dor . | Jan . 37 Mära Mal Juß

Vorig. Schluß . , | l 1.97/- | l2 .0C/Cl | l 1.99/-
Houtlg. Schluß .| 1 «.98/ - | l 2.01/02 | l 1.99/-

11.94/95
12.0C/-

11.94/—
11.99/-

11.87/-
11.89/-

Loko: 12.38 (12.37)
New Orleans . . . heutige Not. 12.38 vorige Not, 12.33
Zufuhren in Atlantik - und G’olfhäfen 45CC01 32000

Etwas erholt
Newyork , 17. September . Käufe des Handels sowie

für ausländische Rechnung führten am Baum-
Wollmarkt zu einer Aufwärtsbewegung der Preise,
zumal die Llverpooler Kabelmeldungen befriedigten
und hinsichtlich der Meldung über außerordentlich
starke Stürme eine gewisse Nervosität vorherrschte.
Im Verlauf schritt man zu Sicherungsverkäufen , da
verlautete , daß der Orkan sich dem Atlantik zuwende.
Käufer des Handels g.tben dem Markt ein stetiges Ge¬
präge . Lokonachfrage recht lebhaft . Auch zu Ex¬
portzwecken zeigte sich Nachfrage , jedoch wollen die
ausländischen Kreise nicht die Inlandspreise aniegeu.Bei stetiger Tendenz lagen die Schlußnotierungen
leicht über Vortagsbasis.

Wolle
Bradford , 17. September . Das Wollgeschäft verlief

ruhig . Merinowolle neigte zur Schwäche , während
Kreuzzuchten bei bleibender Nachfrage festere Hal¬
tung aufwiesen . Garne lagen stetig.

Antwerpen , 17. 9. Kammzug
p.kg. belg.br p.lb pence p kg. belg.Pr p Ib pence

17 . 16. ] 17 . 16._ 17. 16. I 17 . 16.
Sept . 37 .00 37.25
Okt 37.C0 37.00
NOV. 37.00 37.25
Dez . 37.00 37.25
Jan . 37.C0 37.26

27.00 27 .12
27.C0 27 .00
27.C0 27.C0
27 .C0 27 .00
26 .87 27.00

Febr. 37.C0 37.25I 26.87 27.C0
März 37.00 37.25 26.87 27.00
April 37.00 37.25| 26.87 27.00
Ums« 7coooibs ipcoooibs

Tendenz : ruhig

Londoner ftolonial -Woll &nktion
(Sonderdienst der Bremer Zeitnng)

London, 17. September . Am zweiten Tage der fünf¬
ten Londoner Koionial -Wollauktionsserie gelangten
11 047 Ballen znm Angebot , wovon 9424 Ballen inner¬
halb der Auktion Absatz fanden . In geringen
Qualitäten wurden heute Lose infolge hoher Li¬
mite zurückgezogen . Im allgemeinen war die Aus¬
wahl ausgezeichnet . Die Auktion wurde stark be¬
sucht und die Nachfrage gestaltete sich lebhaft , ins¬
besondere trat der heimische Handel als Abnehmer
auf . Alle Austral Merinos lagen ebenso wie Cap
Snow Whites , Waschwollen Merinos und Wasohwollen
Crossbreds gehalten . Neuseeland Crossbreds und Neu¬
seeland Slipes Hautwolle konnten sich gut behaupten.
Austral Scoureds wiesen Anzeichen einer Befestigung
auf.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 17. September . Die Lage ist für Brot-

fetreide unverändert»die Umsätze sind klein, weilein ' Material vorhanden ist . Für Weizen bleibt die
Nachfrage lebhaft . Hafer ist gesucht , da die Heeres¬
verpflegungsämter , die den Landleuten höhere Preise
zahlen dürfen als die Händler , kaufen , so fehlt im
Handel die Ware . Futtergerste nicht angeboten.

Weizen:  inländischer : Altmärkischer , Basis
76/77 kg per hl 204, Saale/Magdeburger , Basis 75/77 kg
per hl 204. — Roggen  inländ ., Altmärkischer,
69/71 kg, 165—167, Mecklenbg . 165—167. Hafer  zu
Futterzwecken , inländ .: Mecklenburger/Pomraerscher/
Ostholsteiner , Basis 48/49 kg per hl 170. — Gerste,
inländische : Sommer - und Winfer - (Industrie -) Gerste
198—202.

Berlin , 17. September . Der guten Nachfrage nach
Mahl - und Futtergetreido steht an den Groömärkten
noch immer nur geringe Verkaufsneigung gegenüber.
Soweit die Zufuhren infolge des für die Außenarbeiten
günstigen Wetters eine Besserung erkennen lassen,sind die Mühlen bestrebt , ihien Bedarf in der Pro¬
vinz zu decken, zumal die Verkäufer Wert auf Rück¬
lieferung der Kleie legen . Am hiesigen Platz er¬
folgen daher auch hei Bewilligung der erhöhten Aus¬
gleichsspanne kaum Umsätze . Hafer und Gerste zu
Futterzwecken stehen gleichfalls nur selten zum Ver¬
kauf ; für die zu Industriezwecken angebotene Ware
sind andererseits die Forderungen zumeist nicht
dnrchzuholen . Die Verkaufsneigung in Braugersten
hat sich auch verringert , für feine Qualitäten be¬
stehen noch immer gute Verwertungsmöglichkeiten.
Am Mehimnrkfc ist das Geschäft wieder ruhiger ge¬
worden , jedoch erfolgen laufend Bedarfskäufe.
Newyork, 17. 9. iMais loko >59.25
Weiz.Rn .l. 1?5.6? Mehl h.Pr . *.2(
Weiz.Hw.l. 1-9.6/ (Mehl u.Pr . a.3P

IEgl .Frach 12
Kont. Fr . iiJ —13

Chlkago , 17 9
Gerste lok.n *'- 1*6
Weizen fest
September 115 %
Dezember 113
Mai hu

Mais fest
September 115.7*
Dezember 96.2"
Mai . . . 91.37
Hafer stetig

(September 242,37

Dezember 43 oc
Mai . . . . 43.25
Roggen stetig
September 3̂ 62
Dezember 81.87
iMai , . >, 80.25

Viehmärkte
Oldenburg , 17. September . Ferkel - und Schweine¬

markt . Auftrieb : 1290 Tiere , nämlich 1250 Ferkel und
40 LäufeTBchweine. Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
alt 6—9 RM» 6—8 Wochen 9—43 RM, 8—10 Wochen 12
bis 15 RM, Läuferschweine 15—40 RM. Größere Läafer-
schweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gat¬
tungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt.
Marktverlauf : Sehr schlecht , Ueberstand.

Hamburg , 17. September . Auftrieb : 1020 Rinder , dar¬
unter 268 Ochsen, 82 Bullen , 625 Kühe , 244 Färsen,
1050 Schafe . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Schafe:
rege . Preise : Ochsen: a) 43, c) 39; Bullen : a) 41, b)
37; Kühe : a) 41, b) 87, c) 31, d) 23; Färsen : a) 42, b)
88, c) 33; Doppellender Rinder 80—90; Lämmer und
Hammel : aß) 57—60, b2) 50—56, Schafe : e) 59—56, f)
44—50, g) 85—42.
Chlkago , 17. 9. Srtiwolntv
leloh .n .Pr . 9.35 | leloh .h.Pr . 9.70 IZufuhren 90C0schw.n .Pr . 10.25 Isohw .h .Pr . 10.45 | lm Westen 44CCO

Salzheringe
Bremen , 17. September . (Fangmeldungen der DHG.)

Ankünfte am 16. September in Elsfleth (Vegesack):
ML Adler , 4. Reise , 618 Kantjes . Vegesack : DL Hagen,
3. Reise , 468 Kantjes . ML Albatroß , 3. Reise , 328
Kantjes . DL Edward , 3. Reise , 409 Kantjes . DL Floß¬
hilde , 3. Reise , 483 Kantjes . Emden : ML Prinz Lud¬
wig , 4. Reise , 387Vt Kantjes . Lübeck . 4. Reise , 595
Kantjes . Gliickstadt : ML Donar , 4. Reise , 9601/« Kant¬
jes . — Insgesamt 8 Schiffe mit 4244 Kantjes.

Die deutschen Heringsanlandungen der letzten
Woche. Nach der Statistik der Deutschen Herings-
handelsgosellscljaft in Bremen haben in der Woche
vom 9. bis 15. September 35 Schiffe 19 235 Kantjes
Heringe in deutschen Fischereihäfen angebracht;
im Vorjahr betrugen die Anlandungen in der glei¬
chen Zeit mit 38 Schiffen 27 368 Kantjes . Die Total¬
anfuhr an frischen Heringen im Jahre 1936 betrug
bis zum 15. September in 511 Reisen 351223V* Kantjes
gegenüber 338 942 Kantjes Heringe in 478 Reisen im
Vorjahr.

Seefische
Am 17. Sept . landeten in Wesermünde zehn Dampfor

mit insgesamt 768 550 kg frischen Seefischen . Davon
brachten von Island drei Dampfer 177 500 kg, vor¬
wiegend Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch , aus der
Nordsee fünf Dampfer 427 750 kg, meist Heringe , von
der Bäreninsel ein Dampfer 96 900, hauptsächlich Ka¬
beljau und Goldbarsch , von der Barentssee ein Damp¬fer 66 400 kg, vorwiegend Schellfisch und Goldbarsen.
Ein Hochseesegler stellte 1050 kg, meist Schollen und
Feinfisch , zur Versteigerung . Die Auktionspreise
zeigten für die reichlicher angebotenen Sorten leichte
Rückgänge . Nordsee : Heringe 8*/*—10l/>. Island : Ka¬
beljau I 20—29l/i, II IS1/*- *«, Schellfisch I 31—45V*.
Seelachs 12—16, Goldbarsch 11*/*—143/* (unausgenom-mcn). Barentssee : Kabeljau I 24V*—261/*, II 12*/*—WU.
III WU- n,  Schellfisch U 15—18, III IO1/*—13. Bäron-
insel : Kabeljau I 24—23V«, II H‘/i—16, III lrt1/*—14V*,
Goldbarsch 12—121/* (unausgenommen ).

Kolonialwaren
Hamburg , 17. September

Reis : Markt - und Preislage unverändert . Von den
östlichen Roh-Reismürkten liegen rubig -stetige Mel¬dungen vor.

Gewürze : Pfeffer bei guter Nachfrage fester.
Uebrige Artikel stetig . Preise : Schwarzer Lampong-
Pfeffer 63l/i, schwarzer TelUcherry -Pfeffer 7ö, weißer

Muntok -Pfeffe - 79V*. weißer Java -Muntok -Pfeffer
80V« RM für 100 kg verzollt , einschl . Ausgleichs¬
steuer , ab Lager Groß-Hamburg.

Hülsenfrüchte : Nach der lebhaften Geschäftstätig¬
keit der letzten Tage ist nun wieder eine Beruhigung
zu verzeichnen . Das Inland hatte nur kleine Orders
zur Deckung des laufenden Bedarfs hereingegeben.
Preisveränderungen sind nicht zu verzeichnen.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderungen.
Schmalz : Stetig . American Steamlard 29 Dollar.

Purelard raff , per 4 Kisten ä 25 kg netto verseh.
Standardmarken 29*/*—30 Dollar.
Chlkago , 17. 9. Schmal ?.
Tendenz: ruhig Oktober .
September 11. /o e Dezember

11. 7CG Jan.
11.77̂ 0 Mai

.11 .90G
. 12.1/̂ G

Newyork, 17. 9.
Oele und fette
Schmalz 11.60
Talg lose 7.12
Bw'saatöl

September tc .27
Oktober . . 10«®*
Dezember \o.3S
Januar . . 10.34
Terpentin 41,7b

Terp. Sav. 38.75
Petr .SWO. 16.25
Petr .SWT. 12.25

.Mid.Conti . 1.04
Pens.Roböl 197̂ -171*

Kaffee
Bremen , 17. Sept . Unser Markt verkehrte heute

ln sehr ruhiger Haltung . Das Geschäft warsowohl am Lokomarkt wie nach dem Inland sehr
schleppend . Es kam heute das Santoskontingeut für
die Firmen mit Buchstaben S—Z heraus . Brasilien
war mit sehr reichhaltigem Angebot am Markt und
die kleinen Kontingente der für den hiesigen Platz
in Frage kommenden sechs Firmen waren in kurzer
Zeit restlos eingedeckt , und zwar auf Basis von RM
31.25 für Superior . Infolge zu hoher Forderungs¬
preise von seiten Kolumbiens kam es heute zu keiner¬lei Abschlüssen.

Hamburg , 17. September . Ruhiges Abzugsgeschäftnach dem Inlande auf unveränderter Preisbasis.
Bevorzugt werden nach wie vor Kolumbia -Sorten.

Hamburger Kaffeetermlnbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 41 B 39 G, Mai
41 B 39 G. Juli 41 B 39 G, September 41 B 39 G,Dezember 41 B 39 G.
Newyork, 17. 9.
Tendenz: k. stet.
Santos 9.50
September 9.01 noir
Dezember 8.93
März • • • .8,89 nom

Mai , • • ,8.89 nonr
Juli . . v . 8.89
Tagesums , liooo
Rio 7 s.co
September 4.02

Dezember
März • • » .
Mai . . . ,
Juli . . * .
Tagesums.

.19 nom
4 . 30

4COO

Kakao
Hamburg , 17. September . Rohkakao:  Stetiger

Markt bei unveränderten Forderungen . — Kakao-
halbfabrikate:  Preisveränderungen sind nicht
zu verzeichnen . Für Kakaopulver bestand lebhaftes
Kaufinteresse bei knappem Angebot . Kakaobutter
und übrige Halbfabrikate haben Bedarfsumsätze zuverzeichnen.
Newyork, 17. 9. stetig
September 7.1, IDezember <3 iMärz . . . 7. ,,
Oktober . 7 ib |.Tanuar 7 " [Mai . . .

Zucker
Magdeburg , 17. September . Gemahl . Melis für

September 32.571/., 32.62'/=. Rohzucker -Melasse 3.27.
Tendenz.: Ruhig.
Newyork, 0 -o 1 *>'v . . unrglm
September • 67/ea IDezember 2 «3/ 1'IMärz , . . .-.46/48*
November -6 16'iJannar • .- .48/,» |Mai . . . 9.47/4»*

*) Geld, und Briefnotiemngen

Metalle
Berlin , 17. Sept . Metalle . Elektrolytkupfer prompl

elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notiernn, d«
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytknpfernotiz 57 SH
für 100 kg.

Originalhüttenalnmlninm 98—99 Pzt., ln Blöcta
Walz- oder Drahtbarren 144. desgl. ln Walz- odjDrahtbarren 99 Pzt 148. Beinnioke! 98- 99 Pik
Feinsilbor (1 kg fein ) 38.40—41.40 RM.

Standard -Biel fiir September 22*/i RM für 100 kf-
Berlin , 17. September . Der Londoner Goldpreis tc

trägt am 17. September für eine Unze Feingold137̂
4 d gleich 86.5886 RM, für ein Gramm Feingolddek'
nach 52.984-4 Pence gleich 2.7S389 RM.

Hamburg , 17. Sept . (Richtpreise des Vereins der
am Metallbandel beteiligten Fixmen): Silber prompt
41.40 B 38.40 G, Hiittenrohzink nom. 19 B 19 G-

Hamburg , 17. Sept . Altmetalle . Elektrolytknpfaj;
drabt , 50V*—52'/e, Schwerkupfer 50—52, Rotguß1
bis 50, Schwermessing 32Vi—34Vi, Leichtmessing»■'
bis 27*/i, Messingspäne 32V:—3t1/*, Altoink lO'/i—lh';
Altblei 20'/i—21‘/i. Die Preise verstehen sich in 'u;
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort

London, 17. September
Knprer (p. Tonne) £

Tendenz : k. stet.
Standard p. Kaase38'*/n_ ^

do. g Monate 3«>/“—sPreledo. Settl
SiectTOlyt
oest aelected
itrong sheets
Eiektrowtrebar»

3B%
43'i - äi
42j(- 43),

43£
tlnn (per Tonne)
, Tendenz : gut beh.Standard p. Kasse

do. 8 Monate 1«%—Wi¬
do. Settl . Preis ts>5

Banka • 197
Straits • 197%

Blei (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

ansl .pr .offiz .Preis 187/u
do.pr .lnoffiz .Preis 18%—%
do.entf . S. off. Pr 18%
do.entf .S.tnoff .Pr 181'- ’/i«
do. Settl . Preis 18%
Clnb (per Tonne)

Tendenz : k. stet,
rewßhnl . pr .off .P. u s/is
lo .pr .inoffiz .Preie 14%—%
do.entf .S. off . Pr. 14*/»
do.entf .S.tnoff .Pr . ' 4k- l
do .gew Settl Prei - 14%

London, 17. September,
Sterling Gold zu 137 sh 4 u pc, u„,.~ ,,
Die Bank von England erwarb weitere 246l.w 7
Sterling Barrengold.

100

64%- «
43- «l

I Alnmlntnmtp .To.)
I tniand *

Ausland *
Antimon Regnlns

(per Tonne)
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